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Wichtige Hinweise

Diese Anleitung sorgféltig lesen und aufbewahren. Nur bei fach-
gerechtem Einbau entsprechend dieser Montageanleitung ist
die Sicherheit beim Gebrauch gewahrleistet. Der Installateur ist
fur das einwandfreie Funktionieren am Aufstellungsort verant-
wortlich.

Nur eine konzessionierte Fachkraft darf das Geréat anschlieBen.

Vor der Durchfihrung jeglicher Arbeiten die Strom- und Gaszu-

fuhr abstellen.

Far die Installation missen die aktuell glltigen Bauvorschriften

und die Vorschriften der o6rtlichen Strom- und Gasversorger

beachtet werden (z. B. Deutschland: DVGW-TRGI/TRGF; Oster-

reich: OVGW-TR).

Schweiz: Bei der Aufstellung und Installation sind folgende

Vorschriften zu beachten:

m SVGW-Gasleitsatze G1

m EKAS-Richtlinie Nr. 1942: Flissiggas, Teil 2 (EKAS: Eidgends-
sische Koordinationskommission fur Arbeitssicherheit)

m Vorschriften der Vereinigung Kantonaler Feuerversicherun-
gen (VKF)

Fur die Umstellung auf eine andere Gasart den Kundendienst

rufen.

A\ Gasaustrittsgefahr!

Nach Arbeiten am Gasanschluss diesen immer auf Dichtheit
prifen. Der Hersteller Ubernimmt keine Verantwortung flr den
Gasaustritt an einem Gasanschluss, an dem zuvor hantiert
wurde.

Fir einen ausreichenden Luftaustausch des
Aufstellungsraumes sorgen. Bis 11 kW Gesamtleistung:

m Mindestvolumen des Aufstellungsraums: 20 m3

m Eine Tir ins Freie oder ein Fenster, das gedffnet werden kann.

Bis 18 kW Gesamtleistung:

m Mindestvolumen des Aufstellungsraums: 2 m? je kW Gesamt-
leistung.

m Eine Tir ins Freie oder ein Fenster, das gedffnet werden kann.

m Eine Abzugshaube ins Freie. Mindest-Férdervolumen der
Abzugshaube: 15 m3/h je kW Gesamtleistung.

In der Installation muss ein allpoliger Trennschalter mit mindes-

tens 3-mm-Kontaktéffnung vorhanden sein oder das Gerét wird

Uber einen Schutzkontakt-Stecker angeschlossen. Dieser muss

nach dem Einbau noch zugénglich sein.

Angaben auf dem Typenschild zu Spannung, Gasart und Gas-

druck missen mit den o6rtlichen Anschlussbedingungen Uber-

einstimmen.

Anschlusskabel nicht knicken oder einklemmen.

Dieses Geréat entspricht der Gerateklasse 3 (zum Einbau in ein

Kidchenmobel). Es muss gemaB der Einbauskizze eingebaut

werden. Die Wand hinter dem Gerat muss aus nicht brennba-

rem Material bestehen.
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Dieses Geréat ist nicht vorgesehen flir den Betrieb mit einer
externen Zeitschaltuhr oder einer externen Fernsteuerung.

Dieses Gerat nicht auf Booten oder in Fahrzeugen einbauen.

Sonderzubehor

Das folgende Zubehdr kénnen Sie lUber Ihren Fachhandler
bestellen:

AA 414 010 Luftleitschiene, flr den Betrieb neben Mul-
denliftung VL 414

WP 400 001 Wok-Pfanne aus Mehrschichtmaterial. Mit
gewdlbtem Boden und Stiel, @ 36 cm,
6 Liter, Héhe 10 cm.

SV 401 090 Achsverlangerung bis 140 mm

SV 401 205 Achsverlangerung bis 300 mm

VA 420 000 Verbindungsleiste zur Kombination mit wei-
teren Vario Geréaten der Serie 400 bei fla-
chenblndigem Einbau

VA 420 001 Verbindungsleiste zur Kombination mit wei-
teren Vario Geréaten der Serie 400 bei fla-
chenbindigem Einbau mit
Gerateabdeckung/Ausgleichsleiste

VA 420 010 Verbindungsleiste zur Kombination mit wei-
teren Vario Geréaten der Serie 400 bei auf-
gesetztem Einbau

VA 420 011 Verbindungsleiste zur Kombination mit wei-
teren Vario Geréaten der Serie 400 bei auf-
gesetztem Einbau mit Gerateabdeckung/
Ausgleichsleiste

VA 440 010 Edelstahl-Gerateabdeckung

VA 450 400 Ausgleichleiste 38 cm

Verwenden Sie das Zubehor nur wie angegeben. Der Hersteller
haftet nicht, wenn das Zubehor falsch verwendet wird.

Maébel vorbereiten (Bild 1a)

Das Einbaumdbel muss bis 90°C temperaturbestandig sein. Die
Stabilitat des Einbaumdbels muss auch nach den Ausschnittar-
beiten gewéhrleistet sein.

Den Ausschnitt fir ein oder mehrere Vario-Gerate in der Arbeits-
platte gemaB der Einbauskizze herstellen. Der Winkel der
Schnittflache zur Arbeitsplatte muss 90° betragen.

Die seitlichen Ausschnittkanten missen plan sein, um einen
guten Sitz der Haltefedern am Gerat zu gewdahrleisten. Bei mehr-
schichtigen Arbeitsplatten ggf. Leisten seitlich im Ausschnitt
befestigen.

Nach Ausschnittarbeiten Spane entfernen. Schnittflachen hitze-
bestdndig und wasserdicht versiegeln.



Mindestabstand der Gerateunterseite zu Mobelteilen von 10 mm
beachten.

Die Tragfahigkeit und die Stabilitat, insbesondere bei diinnen
Arbeitsplatten, ist durch geeignete Unterkonstruktionen sicher-
zustellen. Gerategewicht inkl. zuséatzlicher Beladung bericksich-
tigen. Das verwendete Verstarkungsmaterial muss hitze- und
feuchtigkeitsbestandig sein.

Hinweis: Die Ebenheit des Gerates erst nach Installation in der
Einbaudffnung Uberprifen.

Flachenbiindiger Einbau (Bild 1b)
Der flachenbiindige Einbau in eine Arbeitsplatte ist mdglich.

Das Gerat kann in folgende temperatur- und wasserfeste
Arbeitsplatten eingebaut werden:

m Steinarbeitsplatten

m Arbeitsplatten aus Kunststoff (z.B. Corian®)

m Massivholz-Arbeitsplatten: Nur in Abstimmung mit dem Her-
steller der Arbeitsplatte (Ausschnittskanten versiegeln)

m Bei anderen Materialien stimmen Sie sich bezlglich der Ver-
wendung mit dem Arbeitsplattenhersteller ab.

Ein Einbau in Arbeitsplatten aus Pressholz ist nicht mdglich.

Hinweis: Alle Ausschnittarbeiten an der Arbeitsplatte sind in
einer Fachwerkstatt entsprechend der Einbauskizze durchzufiih-
ren. Der Ausschnitt muss sauber und genau ausgefihrt werden,
da die Schnittkante an der Oberflache sichtbar ist. Die Aus-
schnittskanten mit einem geeigneten Reinigungsmittel reinigen
und entfetten (Verarbeitungshinweise des Silikonherstellers
beachten).

Kombination mehrerer Vario Geréate (Bild 1c)

Zur Kombination mehrerer Vario Gerate ist die Verbindungs-
leiste VA 420 000/001/010/011 als Sonderzubehdr separat
erhaltlich. Zusatzlichen Platzbedarf fir die Verbindungsleiste
zwischen den Geraten beim Herstellen des Ausschnitts bertick-
sichtigen (siehe Montageanleitung VA 420 000/001/010/011).
Geréate kénnen auch in Einzelausschnitten unter Einhaltung
einer Stegbreite von min. 50 mm zwischen den Ausschnitten
eingebaut werden.

Zur Kombination von Geraten mit und ohne Gerateabdeckung
kdnnen die MaBunterschiede durch die Gerateverlangerung
VA 450 110/-400/-600/-800/-900 (je nach Gerétebreite) aus-
geglichen werden.

Kombination mit Gerateabdeckung (Bild 1d)

Die Gerateabdeckung VA 440 010 ist als Sonderzubehor sepa-
rat erhéltlich. Zusatzlichen Platzbedarf fir die Geréateabdeckung
beim Herstellen des Ausschnitts beriicksichtigen.

Bohrung fiir Bedienknebel (Bild 2a + 2b)

Blendenstérke: 16 - 26 mm

1. GemaB Abbildung die Bohrung & 35 mm flr die Befestigung
des Bedienknebels in der Frontseite des Unterschranks her-
stellen. Zur genauen Positionierung der Bohrung liegt eine
Bohrschablone bei.

2.Falls Frontblendendicke gréBer als 26 mm: Frontblende auf
Ruckseite auf das MaB 80 x 310 mm soweit ausfrdsen, dass
die Dicke nicht mehr als 26 mm betragt.

Gerat einbauen

1. Geréat gleichmaBig in den Ausschnitt einsetzen. Von oben fest
in den Ausschnitt driicken (Bild 6a).

Hinweis: Das Gerat muss fest im Ausschnitt sitzen und darf
sich nicht verschieben (z. B. bei der Reinigung). Bei Aus-
schnittsbreite an der oberen Toleranzgrenze wenn notig Leis-
ten seitlich im Ausschnitt befestigen.

2.Bedienknebel auf Nullstellung drehen. Achse zwischen Bedi-
enknebel und Gashahn zusammenstecken. Mitnehmer fest auf
den Zapfen am Gashahn aufschieben. Achse mit Feststell-
schraube fixieren (Bild 6¢).

3. Gerat ans Netz und Gas anschlieBen und Funktion prifen. Falls
das Gerat abschaltet kann sich Luft in der Gasleitung befinden.
Bedienknebel auf 0 drehen und erneut ziinden. Vorgang wie-
derholen, bis das Geréat zlindet.

4. Nur bei flaichenbiindigem Einbau (Bild 6b): Vor dem Verfu-
gen unbedingt Funktionstest durchfiihren! Umlaufenden
Spalt mit einem geeigneten, temperaturbestandigen Silikon-
kleber verfugen (z. B. OTTOSEAL® S 70). Dichtfuge mit dem
vom Hersteller empfohlenen Glattmittel glatten. Verarbeitungs-
hinweise des Silikonklebers beachten. Gerat erst nach voll-
stdndigem Austrocknen des Silikonklebers in Betrieb nehmen
(mindestens 24 Stunden, je nach Raumtemperatur).

Achtung!

Ungeeigneter Silikonkleber fihrt bei Naturstein-Arbeitsplatten
zu dauerhaften Verfarbungen.

Gerat ausbauen

Gerat stromlos machen. Gasabsperrhahn schlieBen. Bei fla-
chenblndig eingebauten Geréaten die Silikonfuge entfernen.
Gerat von unten herausdriicken.

Achtung!

Gerateschaden! Gerat nicht von oben am Rahmen heraushe-
beln.

Gasanschluss

Der Gasanschluss muss so angeordnet sein, dass der Absperr-
hahn zuganglich ist.

Das Gerat mit einem der beiliegenden Anschlusswinkel R'2"
(gerateseitig) mit der zugehorigen Dichtung an eine feste
Anschlussleitung oder einen Gas-Sicherheitsschlauch anschlie-
Ben. Besteht der Gas-Sicherheitsschlauch nicht oder nur teil-
weise aus Metall, darf die Umgebungstemperatur 70°K nicht
Uberschritten werden. Bei einem Gas-Sicherheitsschlauch, der
ganz aus Metall besteht, ist die zulassige Umgebungstempera-
tur 115°K. Den Gas-Sicherheitsschlauch so verlegen, dass er
nicht mit beweglichen Teilen des Einbaumdbels

(z. B. Schublade) in Bertihrung kommt.

Elektrischer Anschluss

Prifen Sie, ob Spannung und Frequenz des Gerates mit der
elektrischen Installation Ubereinstimmen.

Das Kochfeld wird je nach Modell mit Netzkabel mit oder ohne
Stecker ausgeliefert.

Das Gerat nur an vorschriftsmaBig installierte und geerdete
Steckdosen anschlieBen.

Das Gerat entspricht dem Typ Y: Das Anschlusskabel darf nur
vom Kundendienst ausgetauscht werden. Kabeltyp und minima-
len Querschnitt beachten.

Technische Daten

Gesamtanschlusswert VG 414 110/110F (Butan/Propan): 5 kW
Gesamtanschlusswert VG 414 210 (Erdgas): 6 kW
Elektro 17,0 W

Umstellung auf eine andere Gasart

Diese Gas-Kochmulde entspricht den auf dem Typenschild
angegebenen Kategorien. Durch Disenwechsel ist es méglich,
das Gerat auf jedes der dort aufgefiihrten Gase umzustellen.
Der Umbausatz kann Uber unseren Kundendienst bezogen wer-
den. Bei manchen Modellen ist der Umbausatz im Lieferumfang
enthalten.

Nur eine konzessionierte Fachkraft darf das Gerat auf eine
andere Gasart umstellen.

Vor dem Dlsenwechsel die Strom- und Gaszufuhr abstellen.

Austausch der Kleinstelldiisen (Bild 8)

1. Topftrager und alle Brennerteile abnehmen.

2. Befestigungsmuttern der Mulde (an jedem Brenner 3 Muttern
SW7) I6sen und Mulde vorsichtig nach oben abnehmen. Ab-
deckblech Uber den Achsen losschrauben. Zuerst die rechte
Héalfte abnehmen. Dann linke Halfte nach rechts schieben und
abnehmen.

3. Feststellschraube der Achsen zwischen Bedienknebel und
Gashahn |6sen und Achsen vom Gashahn abziehen. Abdeck-
blech Uber dem Gashahn losschrauben und abnehmen.

4. Die Kleinstelldisen befinden sich im Gashahn und werden von
vorn eingeschraubt. Kunststoffteil am Gashahn so drehen,
dass die Aussparung Uber der jeweiligen Duse ist. Dise her-
ausschrauben und mit einer kleinen Zange herausnehmen.

5. Die neuen Kleinstelldlsen entsprechend der Diisentabelle bis
zum Anschlag einschrauben.

6. Achsen auf Gashahn aufschieben, Feststellschrauben fest-
schrauben. Abdeckbleche aufsetzen und festschrauben.



Austausch der Hauptdiisen Wokbrenner (Bild 9)
1.Sicherungsclips an den Brennerleitungen abnehmen. Brenner-
leitungen abziehen. Schraube an Luftregulierhllse 16sen. Di-

senstock abnehmen.

2.Duse und O-Ring fir Innenkreisbrenner von Hand abziehen.
Duse fir AuBenkreisbrenner herausschrauben (SW10).

3.Korrekten Sitz des O-Rings in der neuen Hauptdise fir Innen-
kreisbrenner prifen. Dise auf Brennerleitung aufschieben.
Neue Hauptdulse flir AuBenkreisbrenner bis zum Anschlag in
den Dusenstock schrauben.

4. Disenstock und Brennerleitungen aufstecken. Sicherungsclips
aufstecken.

5. Luftregulierhilse nach Lockern der Schraube auf das korrekte
MaB einstellen (siehe Disentabelle). Schraube wieder festdre-
hen.

6. Mulde auflegen und gleichmé&Big festschrauben. Brennerteile
und Topftrager auflegen, auf korrekte Positionierung achten.

Prifen Sie die Funktion nach dem Umbau:

An den Flammen durfen keine gelben Spitzen sichtbar sein.

Beim schnellen Umschalten von GroB- auf Kleinbrand darf die

Flamme nicht erléschen.

Hinweis: Bringen Sie den Aufkleber mit der umgestellten Gasart
auf dem Typenschild am Gerat an.

Important notes

Read these instructions carefully and keep them in a safe place.
Safety during use can only be ensured if the appliance is fitted
correctly according to these installation instructions. The
installer is responsible for ensuring that the appliance operates
perfectly at the point of installation.

The appliance must be connected to the mains only by a
licensed and trained technician.

Before carrying out any type of work, turn off the electricity and
gas supply.

For installation, currently applicable building regulations and the
regulations of local electricity and gas suppliers must be
observed (e.g. Germany: DVGW-TRGI/TRGF; Switzerland:
SVGW; Austria: OVGW-TR).

For conversion to another type of gas, please call the after-sales
service.

A\ Risk of gas escape!

After connecting the appliance to the gas supply, always check
the connection for leak tightness. The manufacturer accepts no
responsibility for the escape of gas from a gas connection
which has been previously tampered with.

Ensure sufficient air exchange in the room where the

appliance is installed. Up to 11 kW total output:

= Minimum volume of the room where appliance is installed:
20 md

m A door leading to the open air or a window which can be
opened.

Up to 18 kW total output:

= Minimum volume of the room where appliance is installed:
2 m3 per kW total output.

m A door leading to the open air or a window which can be
opened.
m An extraction hood into the open air. Minimum displacement
volume of extraction hood: 15 m3/h per kW total output.
The installation system must incorporate an all-pin isolating
switch with a contact opening of at least 3 mm, or the appliance
should be connected to the mains via a safety plug. The plug
must remain accessible after installation is complete.
Specifications on the rating plate showing voltage, type of gas
and gas pressure must agree with the local mains connection
conditions.
Do not kink or trap the mains connection cable.

This appliance corresponds to appliance class 3 (for installation
in a kitchen unit). It must be fitted according to the installation
drawing. The wall behind the appliance must be made of non-
flammable material.

This appliance is not intended for operation with an external
timer or an external remote control.

Do not install this appliance on boats or in vehicles.

Special accessories

You can order the following special accessories from your
specialist dealer:

AA 414 010 Ventilation molding for operation next to
downdraft ventilation VL 414

WP 400 001 Multi-layer material wok pan, with curved
base and handle, @ 36 cm, 6 litres volume,
10 cm high.

SV 401 090 Spindle extension up to 140 mm

SV 401 205 Spindle extension up to 300 mm

VA 420 000 Connection strip for combination with other
Vario 400 appliances for flush installation

VA 420 001 Connection strip for combination with other
Vario 400 appliances for flush installation
with appliance cover/extension

VA 420 010 Connection strip for combination with other
Vario 400 appliances for surface
installation

VA 420 011 Connection strip for combination with other
Vario 400 appliances for surface
installation with appliance cover/extension

VA 440 010 Stainless steel appliance cover

VA 450 400 Appliance extension, 38 cm

Only use the accessories as specified. The manufacturer
accepts no liability if these accessories are used incorrectly.

Preparing the cabinet (Fig. 1a)

The kitchen unit must be heat-resistant to at least 90°C (about
190°F). The stability of the unit must be maintained after
producing the cut-out.

Produce the cut-out in the worktop for one or more Vario
appliances as shown in the installation sketch. The angle
between the cut surface and the worktop must be 90°.

The cut edges at the sides must be flat to ensure a good fit of
the retaining springs on the appliance. In laminated worktops, it
may be necessary to fit strips at the sides of the cut-out.
Remove shavings after cutting. Seal cut surfaces for resistance
to heat and so they are watertight.

Pay attention to a minimum gap of 10 mm from the underside of
the appliance to kitchen units.

Use suitable base constructions to ensure load-carrying
capacity and stability, especially in the case of thin worktops.
Pay attention to the weight of the appliance, including any
payload. Reinforcement material used must be resistant to heat
and moisture.

Note: Wait until the appliance has been installed in the
installation opening before checking that it is level.

Flush installation (Figure 1b)
Flush installation in a worktop is possible.

The appliance can be installed in the following temperature-
resistant and waterproof worktops:

m Stone worktops

m Worktops made of plastics (e.g. Corian®)

m Solid wood worktops: Only by arrangement the with worktop
manufacturer (seal recess edges)

m For other materials, coordinate with the worktop manufacturer
with regard to use.

Installation in laminated wood worktops is not possible.

Note: All recessing work on the worktop must be performed in a
specialist workshop on the basis of the installation sketch. The
recess must be produced neatly and precisely because the cut
edge is visible on the surface. Clean and degrease the recess
edges with a suitable cleaning agent (observe the silicone
manufacturer's processing notes).

Fitting several Vario appliances (Fig. 1c)

You can order the connecting strip VA 420 000/001/010/011
as a special accessory to combine several Vario appliances.
Allow for the additional space required for the connecting strip
when producing the cut-out (see installation instructions

VA 420 000/001/010/011).



Appliances can also be fitted in individual recesses, if a
minimum ridge width of 50 mm between the recesses is
observed.

To enable combination of appliances with and without an
appliance cover, dimension differences can be balanced out by
the extension VA 450 110/-400/-600/-800/-900 (depending on
appliance width).

Combination with the appliance cover (Fig. 1d)

You can order the appliance cover VA 440 010 as a special
accessory. Allow for the additional space required for the
appliance cover when producing the cut-out.

Boring to fit the control knob (Fig. 2a + 2b)
Thickness of cabinet front: 16 - 26 mm

1.As shown in the installation sketch, drill the @ 35 mm hole to
secure the control knob in the cabinet front. Attach the
enclosed stencil to the cabinet front for correct positioning of
the bore.

2.1f the cabinet front is thicker than 26 mm, the front must be
routed from the back to max. 26 mm on an area of
80 x 310 mm.

Fitting the appliance

1.Lower the appliance evenly into the cut-out and press down
firmly (Fig. 6a).

Note: The appliance should fit tightly in the cut-out without
moving around (e.g. during cleaning). If the cut-out width is on
or above tolerance limit it may be necessary to fit filler strips to
the sides of the cut-out.

2. Turn control knobs to the OFF position. Assemble the spindle
between the control knob and the gas tap. Firmly slide the
spindle drive onto the gas tap. Fix the spindle in position with
the retaining screw (Fig. 6c¢).

3.Connect the appliance to the power and gas supply and test
for correct functioning. There might be an air pocket in the gas
supply line if the appliance switches off. Turn control knobs off
and switch on again. Repeat until burner ignites.

4. Only for flush fitting (Fig. 6b): Check appliance for correct
functioning before applying sealant! Fill the surrounding gap
between the work surface and the frame with a suitable, heat-
resistant silicone adhesive (e.g. OTTOSEAL® S 70). Smooth
the sealing joint using the smoothing agent recommended by
the silicone manufacturer. Check the usage information for the
silicone adhesive. Do not use the appliance until the silicone
adhesive has completely dried (at least 24 hours depending
on room temperature).

Caution!

Unsuitable silicone adhesives can cause permanent
discolouration on work surfaces made from natural stone.

Removing the appliance

Disconnect the appliance from the power and the gas supply.
For flush-mounted appliances, remove the silicone joint. Push
out the appliance from below.

Caution!

Damage to appliance! Do not lever out the appliance from
above.

Gas connection

The gas connection must be located in a position where the
stop tap is accessible.

Using one of the R"2" (for appliance side) connection elbows
provided, connect the appliance with the associated gasket to a
fixed connection pipe or a gas safety hose. If the gas safety
hose is not (or only partly) made of metal, the ambient
temperature must not exceed 70°K. In the case of a gas safety
hose made entirely of metal, the permissible ambient
temperature is 115°K. The gas safety hose must be routed so
that it does not come into contact with moving parts of the
kitchen unit (e.g. drawers).

Electrical connection

Check that the appliance has the same voltage and frequency
as the electrical installation system.

The hob is delivered with a mains cable, with or without plug,
depending on model.

Only connect the appliance to sockets which have been fitted
and earthed according to regulations.

The appliance corresponds to type Y: the mains connection
cable must only be replaced by the after-sales service. Check
the cable type and minimum cross section.

Technical data

Total connected load VG 414 110/110F (LPG): 5 kW
Total connected load VG 414 210 (natural gas): 6 kW
Total connected load electric 17.0 W

Conversion to another type of gas

This gas hob corresponds to the categories specified on the
rating plate. It is possible to convert the appliance to any of the
gases listed on the plate by changing the nozzles. The
modification kit can be ordered via our after-sales service.
Depending on the model the parts required may beincluded in
the scope of delivery.

The conversion must be carried out by a licensed and trained
technician.

Before carrying out the conversion, turn off the electricity and
gas supply.

Changing the low burn nozzle (Fig. 8)

1.Remove pan supports and all burner parts.

2. Unscrew fastening screws (three 7 mm nuts on each burner)
and carefully detach stovetop. Loosen the screws of the
spindle cover. Remove the right half of the cover. Then slide
the remaining half to the right and remove the cover.

3.Loosen the retaining screw on the spindles and pull off the
spindle drive from the gas tap. Unscrew and remove the cover
on the gas tap.

4.The low burn nozzles are located in the gas tap and are
screwed in from the front. Turn the plastic part so that the
recess is above the nozzle. Screw out nozzle and take nozzle
out with small pliers.

5.Insert the new nozzles as specified in the nozzle table. The
nozzles must be screwed in fully.

6. Firmly slide the spindle drive onto the gas tap. Fix the spindle
in position with the retaining screw. Fit the spindle covers.

Changing the full burn nozzle: wok burner (fig. 9)

1.Remove securing clips on the burner pipes. Remove burner
pipes. Loosen screw on air-regulating tube. Remove nozzle
fitting.

2.Remove nozzle and O-ring for inner circular burner by hand.
Unscrew nozzle for outer circular burner (SW10).

3.Check that O-ring is correctly positioned in new full-burn nozzle
for inner circular burner. Push nozzle onto burner pipe. Screw
new main nozzle for outer circular burner all the way into nozzle
fitting.

4. Put on nozzle fitting and burner pipes. Put on securing clips.

5. Set air-regulating tube to correct dimension after loosening the
screw (see nozzle table). Tighten screw again.

6. Put stovetop in place and screw it tight. Put burner parts and
pan support in place, positioning them correctly.

Checking functions after the conversion: -

The flames are adjusted correctly if no yellow tips are visible

and if they do not go out when switching over swiftly from the

high to the low setting.

Note: stick the adhesive label included with the nozzle set over
the rating plate of the appliance to document the changeover to
a different gas type.

Recommandations importantes

Lire attentivement cette notice et la conserver soigneusement.
Seulement en cas d'encastrement correct selon cette notice de
montage, la sécurité est garantie lors de I'utilisation. Le monteur
est responsable du fonctionnement correct sur le lieu ou
I'appareil est installé.

Seul un spécialiste agréé est habilité a raccorder l'appareil.

Avant toute intervention sur I'appareil, couper l'alimentation
électrique et l'arrivée du gaz.

Pour l'installation, respecter les prescriptions de construction
actuellement en vigueur et les prescriptions des fournisseurs
locaux d'électricité et de gaz (p.ex. en Allemagne : DVGW-TRGI/
TRGF ; Autriche : OVGW-TR).

Suisse : Les directives suivantes sont a prendre en considération

lors du montage et de I'installation :

m directives Gaz de la SSIGE G1

m directives CFST N° 1942 : Gaz liquéfié, partie 2 (CFST :
Commission d’examen Fédérale de coordination pour la
Sécurité au Travail)

m prescriptions de I’Association des Etablissements cantonaux
d’Assurance Incendie (AEAI)



Pour la modification a un autre type de gaz, appeler le service
aprées-vente.

A\ Risque de sortie de gaz !

Apres des travaux sur le raccord de gaz, vérifier toujours son
étanchéité. Le fabricant décline toute responsabilité pour une
sortie de gaz au niveau d'un raccord de gaz qui a été manipulé
au préalable.

S'assurer que I'échange d'air est suffisant dans la piéce ou est
installé I'appareil. Puissance totale jusqu'a 11 kW :

m volume minimum de la piece : 20 m?3

m Une porte donnant sur I'extérieur ou une fenétre ouvrable.

Puissance totale jusqu'a 18 kW :

m volume minimum de la piece : 2 m3 par kW de puissance
totale.

m Une porte donnant sur I'extérieur ou une fenétre ouvrable.

= Une hotte avec évacuation vers l'extérieur. Volume
d'extraction minimum de la hotte : 15 m38/h par kW de
puissance totale.

L'installation doit comprendre un sectionneur omnipolaire avec

une ouverture de contact d'au moins 3 mm ou l'appareil doit

étre raccordé par une fiche avec terre. Celle-ci doit encore étre

accessible aprés I'encastrement.

Les indications figurant sur la plague signalétique concernant la

tension, le type de gaz et la pression de gaz doivent

correspondre aux conditions locales de raccordement.

Ne pas plier ou coincer le céble de raccordement.

Cet appareil repond a la classe d'appareil 3 (pour

l'encastrement dans un meuble de cuisine). Il doit étre encastré

selon le croquis d'installation. La paroi derriere I'appareil doit

étre dans un matériau non inflammable.

Cet appareil n'est pas prévu pour le fonctionnement avec une

minuterie externe ou une commande a distance externe.

Ne pas installer cet appareil sur des bateaux ou dans des

véhicules.

Accessoires spéciaux

Vous pouvez commander les accessoires suivants auprées de
votre distributeur :

AA 414 010 Déflecteur pour l'utilisation a cété

d'appareils aérateur de plan de cuisson VL
414,

WP 400 001 Wok en matériau multicouche. Avec fond

bombé et manche, @ 36 cm, 6 litres,
hauteur 10 cm.

SV 401 090
SV 401 205
VA 420 000

Rallonge axiale jusgu'a 140 mm
Rallonge axiale jusgu'a 300 mm

Réglette de jonction pour associer d'autres
appareils Vario de la série 400 a montage
en affleurement

VA 420 001 Réglette de jonction pour associer d'autres
appareils Vario de la série 400 a montage
en affleurement avec couvercle et réglette

de rattrapage

VA 420 010 Réglette de jonction pour associer d'autres
appareils Vario de la série 400 a montage

débordant

VA 420 011 Réglette de jonction pour associer d'autres
appareils Vario de la série 400, pour
montage débordant avec couvercle et

réglette de rattrapage

VA 440 010 Couvercle en inox

VA 450 400 Rallonge 38 cm

Utilisez I'accessoire seulement de la maniére indiquée. La
fabricant n'est pas responsable de I'utilisation non conforme des
accessoires.

Préparer le meuble (fig. 1a)

Le meuble ou la table de cuisson est encastrée doit résister a la
chaleur jusqu'a une température de 90 °. La stabilité du meuble
doit rester garantie apres les opérations de découpe.

Réaliser la découpe dans le plan de travail pour un ou plusieurs
appareils Vario, conformément au schéma de pose. Le plan de
coupe doit faire un angle de 90° avec le plan de travail.

Les bords de coupe latéraux doivent étre plans afin de garantir
la fixation des ressorts de maintien sur I'appareil. Dans le cas de
plans de travail multicouches, fixer éventuellement des
baguettes sur les cdtés de la découpe.

Apres les opérations de découpe, éliminer les copeaux. Sceller
les plans de coupe de facon gu'ils résistent a la chaleur et
soient étanches a l'eau.

Respecter une distance minimale de 10 mm entre le dessous
de l'appareil et les éléments du meuble.

En particulier si le plan de travail est peu épais, assurer sa
capacité de résistance et sa stabilité en le renfor¢ant au moyen
de structures adaptées. Tenir compte du poids des appareils,
sans oublier leur contenu et leurs accessoires. Le matériau
utilisé pour le renforcement doit résister a la chaleur et a
I'numidité.

Remarque : Vérifier l'aplomb de I'appareil seulement aprés
I'avoir installé dans la découpe.

Pose en affleurement (fig. 1b)

L'appareil peut étre posé en affleurement dans un plan de

travail.

L'appareil peut étre encastré dans des plans de travail résistant

a la chaleur et a l'eau, fabriqués dans les matériaux suivants :

m pierre

m pans de travail en matiére plastique (exemple : Corian®)

m bois massif : seulement avec l'accord du fabricant du plan de
travail (sceller les bords de coupe)

m Si vous voulez utiliser d'autres matériaux, consultez le
fabricant du plan de travail.

La pose dans des plans de travail en aggloméré est impossible.

Remarque : Toutes les découpes du plan de travail doivent étre
faites dans un atelier spécialisé, conformément au schéma de
pose. La découpe doit étre nette et précise, car le bord de
coupe est visible en surface. Nettoyer et dégraisser les bords
de coupe avec un produit de nettoyage adéquat (respecter les
instructions d'application du fabricant du silicone).

Association de plusieurs appareils Vario (fig. 1c)

Pour associer plusieurs appareils Vario,la réglette de jonction
VA 420 000/001/010/011 est disponible en accessoire. Au
moment de réaliser la découpe, tenir compte de
I'encombrement de la réglette de jonction entre les appareils
(voir la notice de montage VA 420 000/001/010/011).

Les appareils peuvent également étre installés dans des
découpes séparées, a condition de laisser entre les découpes
une traverse d'au moins 50 mm de large.

Pour associer des appareils avec et sans couvercle, il faut
compenser les différences de longueur en utilisant la rallonge
VA 450 110/-400/-600/-800/-900 (selon la largeur de
l'appareil).

Association avec un couvercle (fig. 1d)

Le couvercle VA 440 010 est disponible séparément en

accessoirie. Au moment de réaliser la découpe, tenir compte de
I'encombrement du couvercle.

Trou pour manette de commande (fig. 2a + 2b)

Epaisseur du bandeau : 16 - 26 mm

1.Selon la figure, percer un trou de @ 35 mm pour fixer la
manette de commande dans la facade du meuble bas. Pour
positionner le trou avec précision, un gabarit de pergage est
fourni.

2.Si I'épaisseur du bandeau avant est supérieure a (26 mm) :
fraiser le bandeau avant, du c6té arriere, a la cote
80 x 310 mm de facon que I'épaisseur ne soit pas supérieure
a26 mm.

Pose de l'appareil

1.Insérer l'appareil a plat dans la découpe. Exercer une pression
ferme par le haut dans la découpe (fig. 6a).

Remarque : L'appareil doit étre bien en place dans la découpe
et il ne doit plus bouger (par exemple lors du nettoyage). Si la
largeur de la découpe atteint la limite haute de tolérance, fixer
si nécessaire des baguettes sur les c6tés de la découpe.

2. Mettre la manette en position zéro. Assembler I'axe entre la
manette et le robinet & gaz. Enfiler I'entraineur a fond sur le
tenon du robinet & gaz. Bloquer I'axe avec la vis (fig. 6¢).



3.Brancher I'appareil au secteur électrique et a l'arrivée du gaz
et faire un essai de fonctionnement. Si I'appareil se coupe, il y
a peut-étre de l'air dans le tuyau de gaz. Remettre la manette
a 0 et réallumer. Recommencer l'opération jusqu'a ce que
I'appareil s'allume.

4.Seulement en cas de montage en affleurement (fig. 6b) :
Avant de réaliser le joint, il faut absolument effectuer un
essai de fonctionnement !Garnir le joint périphérique avec
une colle silicone appropriée, offrant une bonne résistance a
la chaleur (exemple : OTTOSEAL® S 70). Lisser le joint
d'étanchéité avec l'agent de lissage préconisé par le fabricant.
Respecter les instructions d'application du fabricant de la
colle silicone. Attendre le séchage complet de la colle silicone
pour mettre l'appareil en service (au moins 24 heures, selon
la température ambiante).

Attention !

L'emploi d'une colle silicone non adaptée provoque des
décolorations durables sur les plans de travail en pierre
naturelle.

Dépose de l'appareil

Mettre l'appareil hors tension. Fermer le robinet d'arrét du gaz.
Si les appareils sont posés en affleurement, enlever le joint en
silicone. Faire sortir I'appareil en le poussant par le bas.

Attention !

Risque de détérioration ! Ne pas extraire I'appareil par le haut
en faisant levier.

Raccordement de gaz

Le raccord de gaz doit étre disposé de telle sorte que le robinet
d'arrét soit accessible.

Raccorder l'appareil a une conduite de raccordement rigide ou
a un tuyau flexible de sécurité pour gaz au moyen d'un des
coudes de raccordement R"2" joints (c6té appareil) et du joint
correspondant. Si le tuyau flexible de sécurité pour gaz n'est
pas en métal ou n'est que partiellement en métal, la température
ambiante de 70°K ne doit pas étre dépassée. En cas de tuyau
de sécurité pour gaz entierement métallique, la température
ambiante admissible est de 115°K. Placer le tuyau de sécurité
pour gaz de telle fagon qu'il n'entre pas en contact avec des
parties mobiles du meuble d'encastrement (p.ex. tiroir).

Raccordement électrique

Vérifiez si la tension et la fréquence de 'appareil correspondent
a l'installation électrique.

La table de cuisson est livrée avec un céble secteur avec ou
sans fiche, selon le modéle.

Raccorder l'appareil uniquement sur des prises installées
conformément et mises a la terre.

L'appareil correspond au type Y : Le céble de raccordement doit
uniquement étre remplacé par le service apres-vente. Observer
le type de cable et la section minimale.

Caracteéristiques techniques

Puissance raccordée totale VG 414 110/110F (butane/
propane) : 5 kW

Puissance raccordée totale VG 414 210 (gaz naturel) : 6 kW
Puissance électrique 17,0 W

Changement de gaz

Cette table de cuisson a gaz est conforme aux catégories
indiquées sur la plaguette d'identification. Un changement
d'injecteurs permet d'adapter l'appareil a chaque type de gaz
figurant sur la plaquette. Vous pouvez vous procurer le kit
d'adaptation aprés de notre service apres-vente. Pour certains
modeles, le kit est déja inclus dans la fourniture.

L'adaptation a un nouveau type de gaz doit étre faite par un
technicien agréé.

Avant de changer les injecteurs, couper I'alimentation électrique
et l'arrivée du gaz.

Remplacement des injecteurs de feu doux (figure 8)

1.Enlever la grille porte-casseroles et tous les éléments des
brlleurs.

2. Desserrer les écrous de fixation de la table (3 écrous de 7 sur
chaque brlleur) et avec précaution, sortir la table vers le haut.
Dévisser le couvercle au-dessus des axes. Enlever d'abord la
moitié droite, puis pousser la moitié gauche vers la droite et
I'enlever.

3.Desserrer la vis de blocage des axes, entre la manette de
commande et le robinet a gaz, et retirer les axes du robinet.
Dévisser et enlever le couvercle situé au-dessus du robinet a
gaz.

4.Les injecteurs de feu doux se trouvent dans le robinet a gaz et
se vissent par l'avant. Tourner la piéce en plastique du robinet
a gaz de fagon que I'évidement se trouve au-dessus de
l'injecteur. Dévisser l'injecteur et le sortir avec une petite pince.

5.Visser jusqu'a la butée les nouveaux injecteurs de feu doux,
selon le tableau des injecteurs.

6.Enfiler les axes sur le robinet a gaz, serrer les vis de blocage.
Poser et visser les couvercles.

Remplacement des injecteurs principaux du brileur a wok (fig.

9)

1.Enlever les agrafes de sireté des tuyaux de brdleur. Retirer les
tuyaux de brdleur. Desserrer la vis de la bague de régulation
d'air. Enlever le porte-injecteur.

2. Retirer a la main l'injecteur et le joint torique du br(leur du
cercle intérieur. Dévisser l'injecteur du brlleur du cercle
extérieur (clé de 10).

3. Vérifier que le joint torique est bien en place dans le nouvel
injecteur principal du brdleur du cercle intérieur. Enfiler
l'injecteur sur le tuyau de brdleur. Visser jusqu'a la butée dans
le porte-injecteur le nouvel injecteur principal du brleur du
cercle extérieur.

4. Emboiter le porte-injecteur et les tuyaux de brlleur. Fixer les
agrafes de sdreté.

5.Aprés desserrage de la vis, régler la bague de régulation d'air
a la cote correcte (voir le tableau des injecteurs). Resserrer la
VIS.

6. Poser et visser la table de maniére réguliere. Poser les
éléments des brilleurs et la grille porte-casseroles, veiller a
bien positionner le tout.

Apreés la modification, faites un essai de fonctionnement :

Les flammes ne doivent pas présenter de pointes jaunes. Lors

des passages rapides des positions feu fort a petit feu, il ne faut

pas que la flamme s'éteigne.

Remarque : Apposez sur la plaquette d'identification de
l'appareil I'autocollant indiquant le nouveau type de gaz.

Avvertenze importanti

Leggere attentamente e conservare queste Istruzioni per I'uso.
Solo un montaggio in accordo con le relative istruzioni pud
garantire un utilizzo sicuro dell'apparecchio. L'installatore é
responsabile del corretto funzionamento nel luogo di
installazione.

L'allacciamento dell'apparecchio deve essere effettuato
esclusivamente da un tecnico qualificato e autorizzato.

Prima di effettuare qualsiasi intervento sull'apparecchio
scollegarlo dalla rete elettrica e chiudere l'alimentazione del
gas.

Per l'installazione occorre osservare tutte le direttive attualmente
vigenti in materia nonché le direttive della rete locale di
alimentazione elettrica e del gas (per es. Germania: DVGW-
TRGI/TRGF; Austria: OVGW-TR).

Svizzera: Si deve considerare nel processo di montaggio €
installazione le seguente prescrizione:
m direttive gas della SSIGA G1

m guida CFSL N° 1942: Gas liquefatti, parte 2 (CFSL:
Commissione Federale di coordinamento per la Sicurezza sul
Lavoro)

m direttive dell’ Associazione degli Istituti Cantonali di
Assicurazione Anticendio (AICAA)

Per la conversione a un altro tipo di gas rivolgersi al servizio di
assistenza clienti.
A\ Pericolo di fuoriuscita di gas!

Dopo qualsiasi intervento sul raccordo del gas controllarne la
tenuta. Il Costruttore non si assume nessuna responsabilita sulla
fuoriuscita di gas da un raccordo che ¢ stato gia manipolato.

Assicurare sempre un sufficiente ricambio di aria

nell'ambiente. Fino a 11 kW di potenza totale:

= Volume minimo dell'ambiente: 20 m?3

m Una porta verso l'esterno oppure una finestra che possa
essere aperta.

Fino a 18 kW di potenza totale:

= Volume minimo dell'ambiente: 2 m3 per kW di potenza totale.

m Una porta verso l'esterno oppure una finestra che possa
essere aperta.

m Una cappa con espulsione all'esterno. Volume minimo della
cappa: 15 m3/h per kW di potenza totale.



Per l'installazione deve essere presente un interruttore
onnipolare (apertura minima dei contatti di almeno 3 mm)
oppure collegare l'apparecchio tramite una spina di tipo F (con
contatto di protezione). Fare in modo che, una volta terminato il
montaggio, questa sia accessibile.

Le indicazioni in merito a tensione, tipo di gas e pressione del
gas riportate sulla targhetta dell'apparecchio devono coincidere
con le condizioni di allacciamento locali.

Non piegare o schiacciare il cavo di collegamento.

Questo apparecchio appartiene alla classe 3 (montaggio in
mobili da cucina). Effettuare l'installazione seguendo lo schema
di montaggio. La parete dietro all'apparecchio deve essere
costruita in materiale non infliammabile.

L'utilizzo di questo apparecchio non € previsto con un orologio
programmabile o un telecomando esterno.

Questo apparecchio non deve essere installato su barche o
veicoli.

Accessori speciali

| seguenti accessori possono essere ordinati presso il vostro
rivenditore specializzato:

AA 414 010 Guida convogliatrice aria, per il

funzionamento accanto alla cappa VL 414

WP 400 001 Padella wok in materiale multistrato. Con

fondo curvo e manico, @ 36 cm, 6 litri,
altezza 10 cm.

SV 401 090
SV 401 205
VA 420 000

Prolunga asse fino a 140 mm
Prolunga asse fino a 300 mm

Listello di collegamento per la
combinazione con altri apparecchi Vario
della serie 400 con montaggio a filo

VA 420 001 Listello di collegamento per la
combinazione con altri apparecchi Vario
della serie 400 con montaggio a filo e

coperchio/listello di compensazione

VA 420 010 Listello di collegamento per la
combinazione con altri apparecchi Vario

della serie 400 con montaggio in appoggio

VA 420 011 Listello di collegamento per la
combinazione con altri apparecchi Vario
della serie 400 con montaggio in appoggio

e coperchio/listello di compensazione

VA 440 010 Coperchio per apparecchio in acciaio inox

VA 450 400 Prolunga per apparecchio 38 cm
Usate solo gli accessori indicati. Il produttore declina ogni
responsabilita nel caso di uso erroneo degli accessori.

Preparare il mobile (fig. 1a)

Il mobile in cui si installa I'apparecchio deve essere resistente
ad una temperatura di 90°C. La stabilita del mobile deve essere
garantita anche dopo aver effettuato l'intaglio.

Realizzare l'intaglio per uno o piu apparecchi Vario nel piano di
lavoro secondo lo schizzo. L'angolo della superficie di taglio
rispetto al piano di lavoro deve essere di 90°.

| bordi laterali dell'intaglio devono essere piani per garantire un
buon fissaggio delle molle sull'apparecchio. Sui piani di lavoro
multistrato ev. fissare dei listelli lateralmente sull'intaglio.
Rimuovere i trucioli dopo il taglio. Sigillare le superfici tagliate di
modo che siano resistenti al calore e all'acqua.

Rispettare la distanza minima di 10 mm tra la parte bassa
dell'apparecchio e i mobili.

La resistenza e stabilita devono essere garantite da basi
adeguate, soprattutto in presenza di piani di lavoro sottili.
Considerare il peso dell'apparecchio incl. I'eventuale carico
aggiuntivo. Il materiale usato per il rinforzo deve essere
resistente al calore e all'umidita.

Avvertenza: Controllare la posizione in piano dell'apparecchio
dopo la sua installazione nel foro.

Montaggio a filo (fig. 1b)

E' possibile il montaggio a filo in un piano di lavoro.

L'apparecchio puo essere inserito nei seguenti piani di cottura
resistente alle alte temperature ed impermeabili:

m Piani in pietra

m Piani in pvc (per es. Corian®)

m Piani in legno massiccio: Solo in accordo con il produttore del
piano di lavoro (sigillare i bordi d'intaglio)

m Nel caso di materiali differenti chiedere il consenso per l'uso
al produttore del piano di lavoro.

Non & consentita l'installazione in piani di lavoro in truciolato.

Avvertenza: Tutti gli intagli sul piano di lavoro devono essere
esegquiti in un'officina specializzata secondo lo schizzo di
montaggio. L'intaglio deve essere pulito e preciso, poiché i
bordi di taglio sulla superficie restano visibili. Pulire e sgrassare
i bordi dell'intaglio con un detergente idoneo (indicazioni
sull'uso del produttore di silicone).

Combinazione di piu apparecchi Vario (fig. 1c)

Per la combinazione di piu apparecchi Vario € disponibile,
separatamente, il listello di collegamento VA 420 000/001/
010/011 come optional. Al momento dell'intaglio considerare
un ulteriore spazio per il listello di collegamento tra gl
apparecchi (v. Istruzioni di montaggio VA 420 000/001/010/
011).

Gli apparecchi possono essere anche montati in intagli singoli,
rispettando una larghezza del listello minima tra gli intagli di
50 mm.

Per la combinazione di apparecchi, con e senza coperchio, le
differenze di misura possono essere compensate con la
prolunga VA 450 110/-400/-600/-800/-900 (secondo la
larghezza dell'apparecchio).

Combinazione con coperchio per I'apparecchio (fig. 1d)
Il coperchio VA 440 010 & disponible come optional. Nel
realizzare l'intaglio considerare lo spazio necessario per il
coperchio dell'apparecchio.

Foro per manopole di comando (Fig. 2a + 2b)
Spessore pannello: 16 - 26 mm

1. Realizzare il foro @ 35 mm per il fissaggio della manopola
nella parte frontale del mobile basso come illustrato. Per
consentire l'esatto posizionamento del foro é fornita una dima
in dotazione.

2.Se lo spessore del pannello frontale & superiore a 26 mm:
Lavorare il retro del pannello con la fresa per ridurlo alla misura
di 80 x 310 mm, di modo che lo spessore non superi i 26 mm.

Installare I'apparecchio

1.Inserire I'apparecchio uniformemente nell'intaglio. Spingerlo
bene dall'alto nell'intaglio (fig. 6a).

Avvertenza: L'apparecchio deve essere ben fermo nell'intaglio
e non deve spostarsi (per es. durante la pulizia). Nel caso di
intagli vicini al limite di tolleranza superiore, inserire
lateralmente nell'intaglio, ove necessario, dei listelli.

2. Posizionare la manopola di comando su zero. Infilare I'asse tra
la manopola di comando e il rubinetto del gas. Infilare
fermamente il trascinatore sul perno del rubinetto del gas.
Fissare l'asse con la vite (Fig. 6¢).

3. Collegare l'apparecchio alla corrente e al gas e verificarne il
funzionamento. Se l'apparecchio si spegne pud esserci aria
nella tubazione del gas. Girare la manopola di comando su 0
e riaccendere. Ripetere la procedura, finché l'apparecchio si
accende.

4.Solo per il montaggio a filo (fig. 6b): Prima di realizzare la
fuga, eseguire un test del funzionamento! Chiudere la
fessura intorno con una colla siliconica adeguata e resistente
alle alte temperature (per es. OTTOSEAL® S 70). Lisciare la
fuga con il prodotto consigliato dal produttore. Osservare le
note per l'utilizzo della colla siliconica. Mettere in funzione
l'apparecchio solo dopo che la colla si & completamente
asciugata (almeno 24 ore, secondo la temperatura ambiente).

Attenzione!
Una colla siliconica non idonea causa decolorazioni indelebili
sui piani di lavoro in pietra naturale.
Smontare lI'apparecchio
Staccare I'apparecchio dalla corrente. Chiudere il rubinetto del
gas. Per gli apparecchi montati a filo rimuovere la fuga di
silicone. Tirare l'apparecchio dal basso.
Attenzione!
Danni all'apparecchio! Non estrarre I'apparecchio dall'alto.

Allacciamento del gas

Il raccordo del gas deve essere disposto in modo che il
rubinetto sia accessibile.

Collegare I'apparecchio con uno degli angolari in dotazione
R12" (dalla parte dell'apparecchio) insieme alla guarnizione



corrispondente a un tubo di collegamento fisso o0 a un tubo di
sicurezza del gas. Qualora il tubo di sicurezza del gas non sia in
metallo, o lo sia solo in parte, la temperatura ambiente non deve
superare i 70°K. Per un tubo di sicurezza del gas
completamente in metallo la temperatura ambiente consentita &
di 115°K. Disporre il tubo di sicurezza del gas di modo che
€SS0 non sia a contatto con componenti mobili del mobile di
installazione (per es. cassetti).

Allacciamento elettrico

Verificare che la tensione e la frequenza dell'apparecchio
corrispondano all'installazione elettrica.

A seconda del modello, il piano di cottura viene fornito con un
cavo di rete con o senza spina.

Collegare lI'apparecchio solo a prese adeguatamente installate
€ con messa a terra.

L'apparecchio e del tipo Y: il cavo di allacciamento deve essere
sostituito solo dal servizio di assistenza clienti. Prestare
attenzione al tipo di cavo e al diametro minimo.

Dati tecnici

Valore totale allacciamento VG 414 110/110F (butano/
propano): 5 kW
Valore totale allacciamento VG 414 210 (metano): 6 kW
Elettrico 17,0 W

Cambio ad un altro tipo di gas

Questo piano di cottura a gas corrisponde alle categorie
indicate sulla targhetta dell'apparecchio. Sostituendo gli ugelli ¢
possibile passare ad ogni tipo di gas indicato. Il kit di
retrofittaggio pud essere ordinato al nostro Servizio clienti. Per
alcuni modelli il kit & compreso nella fornitura.

Il cambio ad un altro tipo di gas puo essere realizzato solo da
un tecnico autorizzato.

Disattivare l'alimentazione di corrente e gas prima di procedere
al cambio di ugelli.

Sostituzione degli ugelli del minimo (fig. 8)

1. Rimuovere le griglie poggiapentola e tutti i componenti dei
bruciatori.

2.Svitare i dadi (3 dadi SW7 su ogni bruciatore) e sollevare il
piano con cautela verso l'alto. Svitare la lamiera di copertura
sopra gli assi. Rimuovere prima la meta destra. Quindi
spostare la meta sinistra verso destra e toglierla.

3. Allentare la vite di fissaggio degli assi tra manopola di
comando e rubinetto del gas e sfilare I'asse dal rubinetto.
Svitare la lamiera di copertura sopra il rubinetto del gas e
rimuoverla.

4. Gli ugelli del minimo si trovano nel rubinetto del gas e vengono
avvitati dal davanti. Girare il pezzo di plastica sul rubinetto del
gas di modo che l'incavo si trovi sul rispettivo ugello. Svitare
l'ugello e rimuoverlo con una piccola pinza.

5. Awvitre i nuovi ugelli del minimo secondo quanto riportato nella
tabella fino alla battuta.

6. Infilare I'asse sul rubinetto del gas, stringere le viti di fissaggio.
Montare le lamiere di copertura e avvitarle.

Sostituzione degli ugelli principali per bruciatore Wok (fig. 9)

1.Togliere le clip di sicurezza dai condotti dei bruciatori. Sfilare i
condotti. Svitare la vite sul manicotto di regolazione dell'aria.
Rimuovere il blocco ugelli.

2. Sfilare manualmente ugello e O-ring per il bruciatore interno.
Svitare l'ugello per il bruciatore esterno (SW10).

3.Controllare la corretta posizione dell'O-ring nel nuovo ugello
principale per il bruciatore interno. Infilare l'ugello sul condotto
del bruciatore. Avvitare il nuovo ugello principale per il
bruciatore esterno fino alla battuta nel blocco ugello.

4. Infilare il blocco ugello ed i condotti del bruciatore. Infilare le
clip di sicurezza.

5.Regolare i manicotti dell'aria al valore giusto dopo aver
allentato la vite (v. tabella degli ugelli). Stringere di nuovo la
vite.

6. Poggiare ed avvitare uniformemente il piano. Rimontare il
componenti del bruciatore e la griglia poggiapentole,
accertandosi che siano posizionati correttamente.

Verificare il funzionamento dopo il retrofittaggio.

Le fiamme non devono presentare punte gialle. La fiamma non

deve spegnersi nel passaggio rapido dal massimo al minimo.

Avvertenza: Applicare l'adesivo riportante il tipo di gas regolato
sulla targhetta dell'apparecchio.

Belangrijke aanwijzingen

Lees deze gebruiksaanwijzing zorgvuldig door en bewaar hem
goed. Alleen als de inbouw op deskundige wijze en conform dit
installatievoorschrift wordt uitgevoerd, is de veiligheid bij het
gebruik gegarandeerd. De installateur is verantwoordelijk voor
een goede werking op de plaats van opstelling.

Alleen een daartoe bevoegd vakman mag het apparaat
aansluiten.

Sluit voor aanvang van alle werkzaamheden altijd de stroom- en
gastoevoer af.

Voor de installatie dienen de toepasselijke bouwvoorschriften en
de voorschriften van de plaatselijke elektriciteits- en
gasmaatschappij te worden nageleefd (bijv. Duitsland: DVGW-
TRGI/TRGF; Zwitserland: SVGW; Oostenrijk: OVGW-TR).

Neem voor de omschakeling naar een ander type gas contact
op met de klantenservice.

A\ Risico van het ontsnappen van gas!

Na werkzaamheden aan de gasaansluiting dient deze altijd op
dichtheid te worden gecontroleerd. De fabrikant aanvaardt geen
aansprakelijkheid voor het ontsnappen van gas bij een
gasaansluiting die eerder gemanipuleerd is.

Zorg voor een goede ventilatie van de ruimte waarin het
apparaat zich bevindt. Tot 11 kW totaal vermogen:

m Minimale inhoud van de ruimte: 20 m3

m Een buitendeur of een raam dat kan worden geopend.

Tot 18 kW totaal vermogen:

m Minimale inhoud van de ruimte: 2 m3 per kW totaal vermogen.

m Een buitendeur of een raam dat kan worden geopend.

m Een afzuigkap met de luchtafvoer naar buiten. Minimaal
afzuigvermogen van de afzuigkap: 15 m3/h per kW totaal
vermogen.

In de installatie dient een alpolige schakelaar met een

contactopening van minstens 3 mm voorhanden te zijn, of het

apparaat moet via een geaarde stekker worden aangesloten. De
stekker dient na de inbouw nog toegankelijk te zijn.

De gegevens over de spanning, de gasdruk en het gastype op

het typeplaatje dienen met de plaatselijke aansluitvoorwaarden

overeen te stemmen.

Aansluitkabel niet knikken of inklemmen.

Dit toestel voldoet aan de eisen van apparaatklasse 3 (voor

inbouw in een keukenmeubel). Het dient te worden ingebouwd

volgens het inbouwschema. De wand achter het apparaat moet
uit niet-brandbaar materiaal bestaan.

Dit apparaat is niet bestemd voor gebruik met een externe

tijdschakelklok of een externe afstandbediening.

Dit toestel niet bij boten of vaartuigen inbouwen.

Extra toebehoren
U kunt de volgende toebehoren via uw vakhandelaar bestellen:

AA 414 010 Luchtgeleidingsrail, voor gebruik naast de

randafzuiging VL 414

WP 400 001 Wok vervaardigd van meerdere lagen
materiaal. Met bolle bodem en handgreep,
@ 36 cm, 6 liter, hoogte 10 cm.

SV 401 090 Asverlengstuk tot 140 mm

SV 401 205 Asverlengstuk tot 300 mm

VA 420 000 Verbindingslijst ter combinatie met andere
Vario apparaten uit de 400 serie bij een
vlakke inbouw

VA 420 001 Verbindingslijst ter combinatie met andere
Vario apparaten uit de 400 serie bij een
vlakke inbouw met afdekking/afdeklijst

VA 420 010 Verbindingslijst ter combinatie met andere
Vario apparaten uit de 400 serie bij
opbouw

VA 420 011 Verbindingslijst ter combinatie met andere
Vario apparaten uit de 400 serie bij
opbouw met afdekking/afdeklijst

VA 440 010 Roestvrijstalen afdekking

VA 450 400 Verlengstuk 38 cm



Gebruik de toebehoren alleen zoals in de gebruiksaanwijzing
staat vermeld. Bij foutief gebruik van de toebehoren vervalt de
garantie.

Keukenmeubel voorbereiden (afbeelding 1a)

Het inbouwmeubel moet temperatuurbestendig zijn tot 90?. De
stabiliteit van het inbouwmeubel moet ook na het aanbrengen
van de uitsparing zijn gewaarborgd.

Maak een uitsparing voor één of meerdere Vario apparaten in
het werkblad volgens de inbouwschets. De hoek tussen het
snijvlak en het werkblad moet 90° zijn.

De randen aan de zijkanten van de uitsparing moeten vlak zijn
om ervoor te zorgen dat de klemveren goed vastzitten aan het
apparaat. Bij werkbladen met meerdere lagen dienen er
eventueel lijsten tegen de zijkanten van de uitsparing te worden
bevestigd.

Verwijder alle spaanders na het maken van de uitsparing.
Snijvlakken hittebestendig en waterdicht verzegelen.

Houd een minimale afstand aan van 10 mm vanaf de onderkant
van het apparaat tot aan de onderdelen van het keukenmeubel.
Het draagvermogen en de stabiliteit, vooral bij dunne
werkbladen, dient door een geschikte onderconstructie te
worden gewaarborgd. Houd rekening met het gewicht van het
apparaat incl. de bijkomende inhoud. Het materiaal dat ter
versteviging wordt gebruikt, moet bestendig zijn tegen hitte en
vocht.

Aanwijzing: De effenheid van het apparaat pas na installatie in
de inbouwopening controleren.

Vlakke inbouw (afbeelding 1b)
Het apparaat kan vlak in een werkblad worden ingebouwd.

Het apparaat kan in de volgende temperatuur- en

waterbestendige werkbladen worden ingebouwd:

m Werkbladen van steen

m Werkbladen van kunststof (bijv.Corian®)

m Werkbladen van massief hout: Alleen in overleg met de
fabrikant van het werkblad (randen van de uitsparing
verzegelen)

m Voor het gebruik van andere materialen dient het advies van
de fabrikant van het werkblad te worden ingewonnen.

Het apparaat kan niet een in werkblad van geperst hout worden
ingebouwd.

Aanwijzing: Alle uitsparingen in het werkblad dienen in een
professionele werkplaats volgens de inbouwschets te worden
uitgevoerd. De uitsparing moet netjes en precies zijn uitgevoerd,
aangezien de gezaagde rand aan de bovenkant zichtbaar is. De
randen van de uitsparing schoonmaken en ontvetten met een
geschikt reinigingsmiddel (volg de aanwijzingen van de
fabrikant van de siliconenkit).

Combinatie van meerdere Vario apparaten (afbeeling 1c)
Voor de combinatie van meerdere Vario apparaten is de
verbindingslijst VA 420 000/001/010/011 als extra toebehoren
apart verkrijgbaar. Houd bij het maken van de uitsparing
rekening met de extra ruimte die nodig is voor de
verbindingslijst tussen de apparaten (zie montagehandleiding
VA 420 000/001/010/011).

De apparaten kunnen ook in aparte uitsparingen worden
ingebouwd, hierbij dient erop te worden gelet dat de breedte
van het werkblad tussen de uitsparingen minimaal 50 mm
bedraagt.

Om apparaten met en zonder afdekking te kunnen combineren,
kunnen de maatverschillen met behulp van het verlengstuk

VA 450 110/-400/-600/-800/-900 (afhankelijk van de breedte
van het apparaat) worden opgeheven.

Combinatie met afdekking (afbeelding 1d)

De afdekking VA 440 010 is als extra toebehoren apart
verkrijgbaar. Houd bij het maken van de uitsparing rekening met
de extra ruimte die nodig is voor de afdekking.

Boorgat voor de schakelknop (afbeelding 2a + 2b)

Paneeldikte: 16 - 26 mm

1.Maak volgens de inbouwschets een boorgat, @ 35 mm voor
bevestiging van de schakelknop in het front van de onderkast.
Voor de exacte positionering van het boorgat kunt u gebruik
maken van de bijgevoegde boorsjabloon.

2.Indien de dikte van het frontpaneel groter is dan 26 mm: Frees
aan de achterkant van het frontpaneel een opperviak van 80 x
310 mm zover uit dat de dikte hier niet meer dan 26 mm
bedraagt.

Het apparaat inbouwen

1.Plaats het apparaat vlak in de uitsparing. Druk het apparaat
van boven stevig in het werkblad. (afbeelding 6a).

Aanwijzing: Het apparaat moet stevig in de uitsparing
vastzitten en mag niet kunnen verschuiven (bijv. tijdens het
schoonmaken). Bij uitsparingen met een breedte die tegen de
bovenste tolerantiegrens aan zit, indien nodig, lijsten in de
zijkanten van de uitsparing bevestigen.

2. Draai de schakelknop op de nulstand. Steek de as tussen
schakelknop en gaskraan in elkaar. Schuif de meenemer
stevig vast op de pen bij de gaskraan. Zet de as met de
stelschroef vast (afbeelding 6c¢).

3.Sluit het apparaat op de netspanning aan en controleer de
werking. Indien het apparaat vanzelf uitschakelt, bevindt er zich
mogelijk lucht in de gasleiding. Draai de schakelknop op 0 en
ontsteek de brander opnieuw. Herhalen totdat het apparaat
ontsteekt.

4. Alleen bij vlakke inbouw (afbeelding 6b): Controleer voor
het voegen of het apparaat goed werkt! Voeg de spleet
tussen het werkblad en het apparaat met een geschikte,
temperatuurbestendige siliconenkit (zoals OTTOSEAL® S 70).
Maak de voeg glad met een door de fabrikant aanbevolen
middel. Volg hierbij de aanwijzingen op de verpakking van de
siliconenkit. Neem het apparaat pas in gebruik, als de
siliconenkit volledig is gedroogd (minimaal 24 uur, afhankelijk
van de temperatuur op de plaats van opstelling).

Attentie!

Bij werkbladen van natuursteen leidt het gebruik van een
ongeschikte siliconenkit tot blijvende verkleuringen.

Het apparaat uitbouwen

Haal de spanning van het apparaat. Sluit de gastoevoer af.
Verwijder bij vlak ingebouwde apparaten de siliconen voeg.
Druk het apparaat er van onderen af uit.

Attentie!

Beschadiging van het apparaat! Het apparaat niet vanaf de
bovenkant eruit wrikken.

Gasaansluiting

De gasaansluiting moet zo aangelegd zijn dat de afsluitkraan
toegankelijk is.

Het toestel met één van de bijgevoegde aansluithoeken R2"
(aan de zijde van het apparaat) met de bijbehorende dichting op
een vaste aansluitleiding of een beveiligingsslang aansluiten.
Bestaat de beveiligingsslang niet of slechts gedeeltelijk uit
metaal dan mag de omgevingstemperatuur 70°K niet worden
overschreden. Bij een beveiligingsslang die helemaal van
metaal is, is de toelaatbare omgevingstemperatuur 115°K. De
beveiligingsslang z6 leggen dat hij niet met beweeglijke delen
van het inbouwmeubel (bijv. laden) in aanraking komt.

Elektrische aansluiting

Controleer of de spanning en frequentie van het apparaat met
de elektrische installatie overeenstemmen.

De kookplaat wordt afhankelijk van het meubel inclusief
elektriciteitssnoer met of zonder stekker geleverd.

Het toestel alleen aansluiten op volgens voorschrift
geinstalleerde en geaarde stopcontacten.

Het apparaat komt overeen met type Y: De aansluitkabel mag
alleen door de klantenservice worden vervangen. Let op het
kabeltype en de minimale diameter.

Technische gegevens

Totale aansluitwaarde VG 414 110/110F (butaan/propaan): 5
kW

Totale aansluitwaarde VG 414 210 (aardgas): 6 kW

Elektra 17,0 W

Aanpassing aan een ander type gas

Deze gaskookplaat voldoet aan de eisen van de categorieén die
op het typeplaatje staan vermeld. Door de gasregelaars te
vervangen, kan het apparaat aan alle vermelde gassoorten
worden aangepast. Het ombouwsetje is verkrijgbaar via onze
klantenservice. Bij sommige modellen is het ombouwsetje bij de
levering inbegrepen.

Het aanpassen aan een ander type gas dient alleen door een
erkend vakman te geschieden.

Haal vooér het vervangen van de gasregelaars de spanning van
het apparaat en sluit de gastoevoer af.



Gasregelaars kleine vlam vervangen (afbeelding 8)

1. Pandrager en alle onderdelen van de brander verwijderen.

2.Draai de bevestigingsmoeren van de vangschaal (bij elke
brander 3 moeren SW7) los en til de schaal er naar boven toe
voorzichtig af. Schroef de afdekking boven de assen los.
Verwijder eerst de rechterhelft. Vervolgens de linkerhelft naar
rechts schuiven en verwijderen.

3.Draai de stelschroef van de assen tussen schakelknop en
gaskraan los en trek de assen van de gaskraan af. Afdekking
boven de gaskraan losschroeven en verwijderen.

4. De gasregelaars kleine vlam bevinden zich in de gaskraan en
worden hier van voren af ingeschroefd. Draai het kunststof
onderdeel bij de gaskraan zodanig dat de uitsparing boven de
desbetreffende gasregelaar komt. Schroef de gasregelaar eruit
en verwijder deze met behulp van een kleine tang.

5.Schroef de nieuwe gasregelaars kleine vlam, die
overeenkomen met de gegevens uit de tabel voor
gasregelaars, er tot de aanslag in.

6.Schuif de assen op de gaskraan en draai de stelschroeven
vast. Afdekkingen plaatsen en vastschroeven.

Hoofdregelaars wokbrander vervangen (afbeelding 9)

1. Verwijder de veiligheidsclips op de branderleidingen. Trek de
branderleidingen los. Draai de schroef bij de luchthuls los.
Verwijder het schroefdeel.

2. Trek de gasregelaar en de o-ring voor de binnenbrander er met
de hand af. Schroef de gasregelaar voor de buitenbrander eruit
(SW10).

3.Controleer of de o-ring in de nieuwe hoofdregelaar voor de
binnenbrander op de juiste wijze is geplaatst. Schuif de
gasregelaar op de branderleiding. Schroef de nieuwe
hoofdregelaar voor de buitenbrander tot de aanslag in het
schroefdeel.

4. Steek het schroefdeel en de branderleidingen vast. Plaats de
veiligheidsclips.

5. Luchthuls na het losdraaien van de schroef op de juiste stand
instellen (zie tabel gasregelaars). Draai de schroef weer vast.

6.Plaats de vangschaal en schroef deze gelijkmatig vast. Plaats
de onderdelen van de brander en de pandrager terug, let erop
dat deze correct zijn geplaatst.

Controleer na de aanpassing of het apparaat goed

funktioneert:

De vlammen mogen geen gele punten vertonen. Wanneer er

snel wordt overgeschakeld van grote naar kleine vlam mag de

vlam niet uitgaan.

Aanwijzing: Plak de stikker met de vermelding van het nieuwe
type gas op het typeplaatje aan het apparaat.

Consejos y advertencias

Leer con atencion estas instrucciones y conservarlas.
Solamente un montaje profesional conforme a estas
instrucciones de montaje puede garantizar un uso seguro del
aparato. El instalador es responsable del funcionamiento
perfecto en el lugar de instalacion.

El aparato solo ha de ser conectado por un técnico autorizado.

Antes de ejecutar cualquier tipo de trabajo, desconectar el
suministro eléctrico y de gas.

Para la instalacion deben observarse las prescripciones
técnicas validas en cada momento y los reglamentos de las
compafiias locales suministradoras de electricidad y gas (p. €j.,
en Alemania: DVGW-TRGI/TRGF; en Suiza: SVGW; en Austria:
OVGW-TR).

Para cambiar a otro tipo de gas, dirigirse al Servicio de
Asistencia Técnica.

A\ iPeligro de salida de gas!

Tras el trabajo en la toma de gas, comprobar siempre la
estanqueidad de la misma. El fabricante no asume ninguna
responsabilidad por la salida de gas en una toma que haya sido
manipulada.

Asegurese de que en el lugar de instalacion exista una

circulacion de aire suficiente. Hasta una potencia total de 11

kW:

m Volumen minimo del lugar de instalacion: 20 m3

m Una puerta o una ventana que se pueda abrir y que dé al aire
libre.

Hasta una potencia total de 18 kW:

m Volumen minimo del lugar de instalacion: 2 m3 por kW de
potencia total.

m Una puerta o una ventana que se pueda abrir y que de al aire
libre.

m Una campana extractora que dé al aire libre. Capacidad de
extraccidn minima de la campana: 15 m3/h por kW de
potencia total.

La instalaciéon debe disponer de un dispositivo de separacion

omnipolar con una abertura de contacto minima de 3 mm, o el

aparato debera conectarse mediante una clavija con sistema de
toma de tierra. Este conector debe quedar accesible una vez
finalizado el montaje.

Los datos que figuran en la placa de caracteristicas sobre

tension, tipo de gas y presion del gas deben coincidir con las

condiciones locales para la conexion.

No doblar ni aprisionar el cable de conexidn.

Este aparato responde a la clase 3 (para montaje en un mueble

de cocina). Debe montarse siguiendo el esquema de montaje.

La pared que hay detras del aparato ha de ser de un material

no inflamable.

Este aparato no esta previsto para el funcionamiento con un

reloj temporizador externo o un mando a distancia externo.

No montar este aparato en barcos o vehiculos.

Accesorios especiales

En su comerciante especializado, puede adquirir el accesorio
indicado a continuacion:

AA 414 010 Utilizar el carril de circulacion del aire, para
el funcionamiento junto a la extraccion de

superficie VL 414

Sartén Wok de material multicapa. Con
fondo abombado y mango, @ 36 cm,
6 Litros, Altura 10 cm.

WP 400 001

SV 401 090
SV 401 205
VA 420 000

Prolongacion de eje hasta 140 mm
Prolongacion de eje hasta 300 mm

Liston de union para la combinacion de
diferentes aparatos Vario de la serie 400
en montaje al ras

VA 420 001 Listdon de unién para la combinacion de
diferentes aparatos Vario de la serie 400
en montaje al ras con cubierta de aparato /

liston de compensacion

VA 420 010 Listdon de unién para la combinacion de
diferentes aparatos Vario de la serie 400

en montaje superpuesto

VA 420 011 Listdon de unién para la combinacion de
diferentes aparatos Vario de la serie 400
en montaje superpuesto con cubierta de

aparato / liston de compensacion

VA 440 010 Cubierta de acero inoxidable del aparato

VA 450 400 Prolongacion del aparato 38 cm
Utilice el accesorio tal como se ha prescrito. El fabricante no se
hace responsable por un uso incorrecto.

Preparar el mueble (figura 1a)

El mueble de instalacion debe tener una resistencia al calor de
hasta 90 °C. La estabilidad del mueble de instalacion también
debe asegurarse después de los trabajos de corte.

Realizar el recorte para uno o varios aparatos Vario en la
encimera segun el croquis de montaje. El angulo de la
superficie de corte respecto a la encimera debera ser de 90°.
Los bordes de recorte laterales deben ser planos para
garantizar que los muelles de retencion se asienten
correctamente en el aparato En las encimeras de varias capas,
fije regletas laterales en el recorte segun sea necesario
Elimine la viruta después de los trabajos de recorte. Sellar las
superficies de corte herméticas y termorresistentes.

Respete una distancia minima de 10 mm entre la parte inferior
del aparato y los muebles.

Con estructuras inferiores se ha de garantizar la capacidad de
carga asi como la estabilidad, sobretodo cuando se trate de
encimeras delgadas. Tener en cuenta el peso del aparato incl.



carga adicional. El material de refuerzo utilizado debera ser
resistente al fuego y a la humedad.

Nota: La planeidad del aparato se ha de comprobar después
de la instalacién en el hueco de empotrar.

Montaje a ras de superficie (figura 1b)

se puede realizar un montaje a ras de superficie de la encimera.

El aparato se puede montar en las siguientes encimeras
resistentes a la temperatura y al agua:

m Encimeras de marmol
m Encimeras de plastico (p. ej. Corian®)

m Encimeras de madera maciza: Solo de acuerdo con el
fabricante de la encimera (sellado de los bordes de recorte)

= Si se utilizan otros materiales, debera acordarlo con el
fabricante de encimeras respecto a su utilizacion.

No es posible instalar en encimeras de madera prensada.

Nota: Todos los trabajos de recorte de la encimera deben ser
realizados por un servicio especializado de acuerdo con el
croquis de montaje. El recorte debe ser limpio y preciso, puesto
que el borde cortado se ve en la superficie. Limpie y
desengrase los bordes de recorte utilizando un producto de
limpieza adecuado (consulte las indicaciones del fabricante de
la silicona).

Combinacion de varios aparatos Vario (figura 1c)

la regleta de unién VA 420 000/001/010/011 es un accesorios
especial que permite conectar numerosos aparatos Vario.
Cuando haga el recorte, tenga en cuenta el espacio adicional
necesario para colocar la regleta de unién entre los aparatos
(véanse las instrucciones de montaje VA 420 000/001/010/
011).

Los aparatos también se pueden montar en recortes
independientes respetando las distancias minimas de 50 mm
de ancho de mdédulos entre recortes.

Para la combinacion de aparatos con o sin cubierta de
aparatos, se pueden compensar las diferencias de medidas
mediante la prolongacion de aparatos VA 450 110/-400/-600/
-800/-900 (segun el ancho del aparato).

Combinacion con la cubierta para el aparato (figura 1d)

La cubierta del aparato VA 440 010 esta disponible por
separado como accesorio especial. Cuando haga el recorte,
tenga en cuenta el espacio adicionales necesario para la
cubierta del aparato.

Agujero para maneta de mando (Fig. 2a + 2b)
Grosor del panel: 16 - 26 mm

1.Realice un orificio de @ (35 mm) para fijar la maneta de
mando en la parte frontal del mueble bajo de acuerdo con la
ilustracion. Hay disponible una plantilla de taladrado para
poder colocar el agujero en la posicion exacta.

2.Si el panel frontal es mas grueso de 26 mm: rebaje la parte
posterior del panel frontal a 80 x 310 mm, de manera que su
anchura no sea superior a 26 mm.

Instalar el aparato

1.Introduzca el aparato uniformemente en el recorte. Presionelo
firmemente en el recorte desde arriba (figura 6a).

Nota: El aparato debe quedar asentado firmemente en el
recorte y no debe moverse (p.ej. al limpiarlo). Si la anchura del
recorte se encuentra en el limite de tolerancia superior, fije
regletas laterales en el recorte segun necesidad.

2. Girar la maneta de mando a la posicion cero. Enganchar el eje
entre la maneta de mando vy la llave del gas. Colocar
firmemente el arrastrador en la espiga de la llave del gas. Fijar
el eje con el tornillo de fijacion (Figura 6c).

3.Conectar el aparato a la red, conectar el gas y comprobar el
funcionamiento. Si el aparato se apaga, es posible que haya
aire en el interior del conducto del gas. Girar la maneta de
mando a 0 y encender de nuevo. Repetir esta operacion hasta
que se encienda el aparato.

4.Solo para el montaje a ras de superficie (figura 6b): jAntes
del sellado con junta ha de realizar necesariamente una
prueba de funcionamiento! Rejunte la separacion perimétrica
utilizando silicona adecuada y termorresistente
(p. ej. OTTOSEAL® S 70). Alise la junta de hermetizado con el
producto de alisado recomendado por el fabricante. Observe
las indicaciones de la silicona. No ponga en marcha el
aparato hasta que la silicona esté completamente seca
(como minimo 24 horas, dependiendo de la temperatura
ambiente).

jAtencion!
El uso de silicona inadecuada provoca cambios de color
permanentes en las encimeras de marmol natural.

Desmontaje del aparato

Desconecte el aparato de la corriente. Cierre la llave de cierre
del gas. En los aparatos montados a ras de superficie, retire la
junta de silicona. Extraiga el aparato presionando desde abajo.

jAtencion!
iDafios en el aparato! No intente extraer el aparato haciendo
palanca desde arriba.

Toma de gas

La toma de gas debe estar colocada de modo que el grifo de
cierre quede accesible.

Conectar el aparato con una de las escuadras de conexion
proporcionadas R'2" (lado del aparato) con la junta
correspondiente a un cable de conexidon o a una manguera de
seguridad de gas. Si la manguera de seguridad del gas no es
metalica o lo es solo parcialmente, la temperatura del entorno
no debera ser superior a los 70°K. En el caso de una
manguera de seguridad de gas que sea integramente de metal,
la temperatura ambiente admisible puede llegar a los 115°K.
Tender la manguera de seguridad del gas de modo que no
togue ninguna pieza movil del mueble empotrado (p. €j. el
cajon).

Conexion eléctrica

Comprobar si la tension vy la frecuencia del aparato coinciden
con la instalacion eléctrica del aparato.

La placa de coccion se entrega, segun el modelo, con cable de
red, con o sin enchufe.

Conectar el aparato unicamente a tomas de corriente instaladas
de forma reglamentaria y con conexion a tierra.

El aparato corresponde al modelo Y: el cable de conexion solo
puede cambiarlo el Servicio de Asistencia Técnica. Observar el
tipo de cable y la seccion transversal minima.

Datos técnicos

Valor de conexion total VG 414 110/110F (Butano/Propano): 5
kW

Valor de conexion total VG 414 210 (Gas natural): 6 kW
Eléctrico 17,0 W

Cambio a otro tipo de gas

Esta encimera de gas es apta para las categorias indicadas en
la placa de caracteristicas. Cambiando las boquillas, el aparato
se puede adaptar para todos los gases especificados. El kit de
conversion se puede solicitar por medio de nuestro servicio de
atencion al cliente. En muchos modelos, el kit de conversion
forma parte del volumen de suministro.

La conversioén del aparato para otro tipo de gas Unicamente
puede ser realizada por un técnico autorizado.

Antes de cambiar las boquillas se deben cerrar las
alimentaciones eléctrica y de gas.

Sustitucion de las boquillas de ajuste pequeias (ajuste 8)

1. Retirar el soporte de ollas y todas las piezas del quemador.

2. Soltar las tuercas de fijacion de la placa (hay 3 tuercas SW7
en cada quemador) y extraer la placa cuidadosamente hacia
arriba. Soltar los tornillos de la chapa de cubierta de los ejes.
Quitar primero la mitad derecha. Acto seguido, empujar la
mitad izquierda hacia la derecha y quitarla.

3.Soltar el tornillo de retencion de los ejes entre la maneta de
mando y la llave del gas y retirar los ejes de la llave del gas.
Soltar los tornillos de la chapa de cubierta de la llave del gas
y retirarla.

4.Las boquillas de ajuste pequenas se encuentran en la llave del
gasy se enroscan desde delante. Girar la pieza de plastico de
la llave del gas de manera que la escotadura quede colocada
encima de la boquilla correspondiente. Desenroscar la
boquilla y extraerla con unas pinzas pequefas.

5.Enroscar las nuevas boquillas de ajuste pequefas hasta el
tope de acuerdo con la tabla de boquillas.

6. Colocar los ejes en la llave del gas y apretar los tornillos de
retencion. Colocar y atornillar las chapas de cubierta.

A) Sustitucion de las boquillas principales quemador wok

(figura 9)

1. Retirar el clip de seguridad en los conductos del quemador.
Retirar los conductos del quemador. Soltar el tornillo en el
casquillo de regulacién de aire. Retirar el portaboquillas.



2. Extraer la boquilla y la junta toroidal para el quemador del
circulo interior a mano. Desenroscar la boquilla para el
quemador del circulo exterior (SW10).

3.Comprobar el asiento correcto de la junta toroidal en la
boquilla principal nueva para el quemador del circulo interior.
Deslizar la boquilla sobre el conducto del quemador. Enroscar
la boquilla principal nueva para el quemador de circulo exterior
hasta el tope en el portaboquillas.

4.Insertar el portaboquillas y los conductos del quemador.
Volver a colocar el clip de seguridad.

5. Ajustar el casquillo de regulacion de aire después de soltar el
tornillo a su medida correcta (véase tabla de boquillas). Volver
apretar bien el tornillo.

6. Colocar la placa y atornillarla uniformemente. Colocar las
piezas del quemador y el soporte para ollas prestando
atencion a que queden en la posicion correcta.

Después de la conversion, compruebe que funcione el

aparato: .

La punta de las llamas no puede ser de color amarillo. La llama

no debe apagarse al cambiar rapido de fuego grande a

pequefio.

Nota: Coloque el adhesivo con el tipo de gas empleado
actualmente en la placa de caracteristicas del aparato.

Indicacdes importantes

Leia atentamente e guarde estas instrucdes. Apenas se a
montagem for realizada de forma tecnicamente correcta, em
conformidade com estas instru¢bes de montagem, se pode
garantir a segurancga durante a utilizagdo. O instalador é
responsavel pelo funcionamento correcto no local de
instalagao.

O aparelho sé pode ser ligado por um técnico autorizado.
Antes de qualquer intervencao, desligar a corrente eléctrica e
fechar a alimentacao de gas.

Para a instalagdo tém de ser observadas as normas de
construgdo em vigor, assim como as normas das companhias
de electricidade e gas locais (por ex., na Alemanha a DVGW-
TRGI/TRGF, na Suica a SVGW, na Austria a OVGW-TR).

Para a conversao para outro tipo de gas, deve contactar a
Assisténcia Técnica.

A\ Perigo de fuga de gas!

Apos a realizacédo de intervencdes na ligacdo do aparelho a
rede de gas, verificar sempre a estanquidade da ligacao. O
fabricante declina qualguer responsabilidade por fugas de gas
pela ligacdo do aparelho a rede de gas, que tenha sido
manipulada.

Assegurar uma ventilacao suficiente no espaco onde o
aparelho esta montado. Até uma poténcia total de 11 kW:

m Volume minimo do espacgo de montagem: 20 m?3

m Uma porta para o exterior ou uma janela que possa ser
aberta.

Até uma poténcia total de 18 kW:

m Volume minimo do espaco de montagem: 2 m3 por kW de
poténcia total.

m Uma porta para o exterior ou uma janela que possa ser
aberta.

m Um exaustor para o exterior. Volume de extraccdo minimo do
exaustor: 15 m38/h por kW de poténcia total.

Na instalacao tem de ser utilizado um seccionador omnipolar

com uma abertura de contacto minima de 3 mm ou o aparelho

tem de ser ligado através de uma ficha de terra. Apds a

montagem, esse sistema tem de ficar acessivel.

Os dados relativos a tensao, tipo de gas e pressao do gas

indicados na placa de caracteristicas tém de corresponder as

condicdes de ligacéo locais.

N&o dobre nem entale o cabo de ligacao.

Este aparelho faz parte da classe de aparelhos 3 (para

encastrar num movel de cozinha). Tem de ser montado de

acordo com o esbogo de encastramento. A parede atras do

aparelho tem de ser de um material ndo inflamavel.

Este aparelho nao foi previsto para ser utilizado com um

temporizador externo ou um telecomando externo.

N&ao monte este aparelho em embarcacdes ou veiculos.

Acessorios especiais

Podera encomendar os seguintes acessorios através do seu
revendedor:

AA 414 010 Calha de ventilagao, para funcionamento
ao lado do elemento de ventilacéo de

bancada VL 414

Wok em material multicamadas. Com
fundo abaulado e pega, @ de 36 cm,
6 litros, 10 cm de altura.

WP 400 001

SV 401 090
SV 401 205
VA 420 000

Extensdo de eixo até 140 mm
Extensdo de eixo até 300 mm

Régua de unido para combinag&o com
outros aparelhos Vario da série 400 em
caso de instalacéo nivelada

VA 420 001 Régua de unido para combinacado com
outros aparelhos Vario da série 400 em
caso de instalacédo nivelada com
coberturas de aparelhos/régua de

compensacao

VA 420 010 Régua de unido para combinacdo com
outros aparelhos Vario da série 400 em

caso de instalacdo sobreposta

VA 420 011 Régua de unido para combinacado com
outros aparelhos Vario da série 400 em
caso de instalacdo sobreposta com
coberturas de aparelhos/régua de

compensacao

VA 440 010 Cobertura do aparelho em acgo inoxidavel

VA 450 400 Extensao de aparelho 38 cm

Utilize os acessorios apenas de acordo com as instrugdes. O
fabricante ndo se responsabiliza quando os acessorios sé&o
utilizados de forma incorrecta.

Preparar os méveis (Figura 1a)

O movel de encastrar tem de ser resistente a temperaturas até
90 °C. Apos os trabalhos de recorte, tem de ficar assegurada a
estabilidade do movel de encastrar.

Efetuar o recorte no tampo de cozinha, para um ou mais
aparelhos Vario, de acordo com o diagrama de montagem. O
angulo da superficie de corte até ao tampo de cozinha tem de
ser, no minimo, de 90°.

As extremidades de recorte laterais tém de ser planas, para
assegurar uma boa fixagdo das molas de fixagéo no aparelho.
No caso dos tampos de cozinha de varias camadas, fixar os
frisos na parte lateral do recorte, se necessario.

Remover a serradura apos os trabalhos de corte. Selar as
superficies de corte para que resistam ao calor e a agua.
Observar a distdncia minima de 10 mm entre o lado inferior do
aparelho e pecas do movel.

A capacidade de carga e a estabilidade, em especial no caso
de tampos de cozinha finos, tém de ser asseguradas com
subestruturas adequadas. Ter em conta o peso do aparelho
incl. carga adicional. O material de reforgo utilizado tem de ser
resistente ao calor e a humidade.

Nota: E necessario verificar se o aparelho esta nivelado, mas
s0O depois da instalacado na abertura do movel.
Encastramento nivelado (Figura 1b)

E possivel proceder ao encastramento nivelado num tampo de
cozinha.

O aparelho pode ser encastrado nos seguintes tampos de
cozinha resistentes a altas temperaturas e impermeaveis:

m Tampos de cozinha em pedra

m Tampos de cozinha em material plastico (por ex. Corian®)

m Tampos de cozinha em madeira macica: Apenas apos
consulta do fabricante do tampo de cozinha (selar as arestas
de corte)

m No caso de outros materiais consulte o fabricante do tampo
de cozinha.



Nao & possivel proceder ao encastramento de tampos de
cozinha em aglomerado de madeira.

Nota: Todos os trabalhos de recorte do tampo devem ser
realizados numa oficina especializada de acordo com o
diagrama de montagem. Uma vez que 0s cortes sdo visiveis na
superficie, estes tém de ser limpos e precisos. Limpar e
desengordurar as arestas de corte com um produto de limpeza
adequado (observe as recomendacdes de utilizacdo do
fabricante do silicone).

Combinacao de varios aparelhos Vario (Figura 1c)

Para combinar varios aparelhos Vario esta disponivel, em
separado, a régua de unido VA 420 000/001/010/011, como
acessorio especial. Observar o espacgo adicional necessario
para a régua de uniao entre os aparelhos quando se faz o
recorte (ver instrugcdes de montagem VA 420 000/001/010/
011).

Os aparelhos também podem ser instalados em recortes
individuais, mediante observancia de uma distancia minima de
50 mm entre 0s mesmos.

Para efeitos de combinacédo de aparelhos com e sem
cobertura, é possivel compensar as diferencas de tamanho
com as extensoes de aparelho VA 450 110/-400/-600/-800/
-900 (em funcao da largura do aparelho).

Combinacdo com cobertura de aparelho (Figura 1d)

A cobertura de aparelho VA 440 010 esta disponivel em
separado, como acessodrio especial. Observar o espaco
adicional necessario para a cobertura de aparelho quando se
faz o recorte.

Furo para botdao de comando (Figura 2a + 2b)

Espessura do painel: 16 - 26 mm

1.De acordo com a ilustracéo, fazer um furo @ 35 mm na parte
frontal do armario inferior, para fixacao do botdo de comando.
Para um posicionamento preciso do furo, é fornecida uma
bitola de perfuracéo.

2.Se a espessura do painel frontal for superior a 26 mm: fresar
o verso do painel frontal até aos 80 x 310 mm, até a
espessura nao ser superior a 26 mm.

Montar o aparelho

1. Posicionar o aparelho homogeneamente no recorte.
Pressionar o aparelho com forga, pelo lado superior, para
dentro do recorte (Figura 6a).

Nota: O aparelho tem de ficar bem assente no recorte € nao
se pode deslocar (por ex. durante a limpeza). No caso de uma
largura de recorte proxima do limite superior de toleréancia,
fixar os frisos na parte lateral do recorte, se necessario.

2.Rodar o botdo de comando para a posi¢cao zero. Ligar o eixo
entre os botdes de comando e a valvula de gas. Empurrar o
arrastador firmemente sobre o cone na valvula de gas. Fixar o
eixo com o parafuso de fixagéo (Figura 6c).

3.Ligar o aparelho a rede eléctrica e ao gas, e verificar se
funciona. Se o aparelho se desligar é possivel que exista ar no
tubo de alimentacao de gas. Rode o botdo de comando para
a posicédo 0 e volte a acender. Repita o procedimento até o
aparelho acender.

4. Apenas no caso de encastramento nivelado (Figura 6b): E
obrigatério realizar um teste funcional antes de proceder a
vedagao! Vedar a fresta circundante com uma cola de
silicone adequada, resistente ao calor
(p. ex. OTTOSEAL® S 70). Alisar a junta com o produto
recomendado pelo fabricante. Observar as recomendacoes
de utilizagc&do da cola de silicone. Colocar o aparelho apenas
em funcionamento apos a secagem total da cola de silicone
(pelo menos 24 horas, dependendo da temperatura
ambiente).

Atencao!

A utilizagéo de cola de silicone inadequada pode provocar

coloragdes irreversiveis nos tampos em pedra natural.
Desmontar o aparelho

Desligar o aparelho da alimentacéo eléctrica. Fechar a valvula
de corte do gas. Nos aparelhos encastrados de forma nivelada,
remover a junta de silicone. Pressionar o aparelho para fora
pela parte inferior.

Atencao!
Danos no aparelho! Nao puxar o aparelho pela parte superior.

Ligacao do aparelho a rede de gas

A ligacédo do aparelho a rede de gas tem de ser realizada de
forma a que a torneira de fecho fique acessivel.

Ligar o aparelho com um dos cotovelos R'2" fornecidos (lado
do aparelho) com o respectivo vedante a uma conduta de
ligacao fixa ou a uma mangueira de seguranca do gas. Se a
mangueira de seguranca do gas nao for metalica ou for apenas
parcialmente metalica, ndo pode ser ultrapassada uma
temperatura ambiente de 70°K. No caso de uma mangueira de
seguranca do gas totalmente metalica, a temperatura ambiente
admissivel é de 115°K. Colocar a mangueira de seguranca do
gas, de modo a nao entrar em contacto com partes moéveis do
movel onde o aparelho vai ser encastrado (por ex., gaveta).

Ligacao eléctrica

Verifigue se a tensao e a frequéncia do aparelho correspondem
as caracteristicas da instalagao eléctrica.

Conforme o modelo, a placa de cozinhar € fornecida com um
cabo de alimentagdo com ou sem ficha.

Ligue o aparelho exclusivamente a tomadas eléctricas de terra,
instaladas de acordo com as normas aplicaveis.

O aparelho corresponde ao tipo Y: o cabo de ligacédo s6 pode
ser substituido pela Assisténcia Técnica. Ter em atengéo o tipo
de cabo e a seccdo minima.

Dados técnicos

Requisito de ligacao total VG 414 110/110F (butano/propano):
5 kW

Requisito de ligacao total VG 414 210 (gas natural): 6 kW
eletricidade 17,0 W

Conversao para outro tipo de gas

Esta placa de fogdo a gas corresponde as categorias referidas
na placa de caracteristicas. A substituicdo dos injectores
permite adaptar o aparelho para qualguer tipo de gas, referido
no documento. O conjunto de conversdo pode ser adquirido
através do nosso Servico de Apoio ao Cliente. Alguns modelos
séo fornecidos com o conjunto de conversao.

O aparelho sé pode ser convertido para outro tipo de gas por
um técnico devidamente autorizado.

Desligar a alimentac&o de electricidade e de gas antes de
substituir os injectores.

Substituicdo dos injetores de reducao (Figura 8)

1. Retirar os apoios e os componentes dos queimadores.
2.Soltar as porcas de fixagao da placa de fogéo (3 porcas SW7
em cada queimador) e retira-la, com cuidado, para cima.
Desaparafusar a chapa de cobertura sobre os eixos. Primeiro,

retirar a metade direita. Em seguida, empurrar a metade
esqguerda para a direita e retirar a mesma.

3.Retirar o parafuso de fixagdo dos eixos entre os botdes de
comando e a valvula de gas, e retirar os eixos da valvula de
gas. Desaparafusar e retirar a chapa de cobertura sobre a
valvula de gas.

4. Os injetores de redugdo encontram-se na valvula de gas e sé&o
enroscados pela frente. Rodar a pega de plastico na valvula
de gas de forma que a reentrancia fique posicionada por cima
do respetivo injetor. Desaparafusar o injetor e retira-lo com um
pequeno alicate.

5. Aparafusar os novos injetores de redugéo de acordo com a
tabela dos injetores, até ao batente.

6.Empurrar os eixos sobre a valvula de gas, aparafusar o
parafuso de fixac&do. Pousar e aparafusar a chapa de
cobertura.

Substituicdo dos injectores principais do queimador para wok

(Figura 9)

1. Retirar os grampos de seguranca dos tubos dos queimadores.
Retirar os tubos dos queimadores. Desapertar o parafuso do
regulador de ar. Retirar o porta-injector.

2. Retirar manualmente o injector e a junta térica do queimador
de anel interior. Desaparafusar o injetor do queimador de anel
exterior (SW10).

3. Verificar o correcto aperto da junta térica no novo injetor
principal dos queimadores de anel interior. Empurrar o injetor
sobre o tubo do queimador. Apertar o novo injetor principal
para queimadores de anel exterior até ao batente no porta-
injetor.

4. Colocar o porta-injetor e os tubos dos queimadores. Colocar
0s grampos de seguranca.



5.Depois de soltar o parafuso, ajustar o regulador de ar para o
tamanho correcto (ver tabela de injetores). Voltar a apertar o
parafuso.

6. Apoiar e aparafusar a placa uniformemente. Colocar os
componentes dos queimadores e 0s apoios, observando o
posicionamento correcto.

Verifique a funcionalidade apds a conversao:

As chamas n&do podem apresentar pontas amarelas. Quando se
muda rapidamente da poténcia maxima para a poténcia
minima, a chama néo se pode apagar.

Nota: Cole o autocolante com o tipo de gas correspondente a
conversao na placa de caracteristicas do aparelho.
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OUVOAIKNC 10XU0C.

m Mia mopTa POG Ta £€w 1 éva Mop&OuUPO, TO OTT0IO PTToPE Vo
QVOIXTEI.

m Evag amoppodntrpac mpog Ta €€w. EAdxioTn amddoon
avqppécbnonc Tou amoppodnThpa: 15 m3/wpa ava kW ouvoAiKnG
10xU0G.

3TNV eYKOTAOTOON TTPETTIEI VO UTIAPXEI €V OIOKOTITNG OAWY TWV TTOAWV

ye eva eAGXIOTO Avolyua emmadwv 3 mm ) N CUCKEUN TTPETIEl VO

ouvdebei peow piag mPIidac oouko. AuTth n Tpida MPEMEl HeETA TNV

TOTIOBETNON VO €ival GKOUO TTPOOITH.

Ta oToIxeio MAvw OTNV TVOKIOO TUTTOU VIO TNV TAON, To €id0g Tou

oePIoU Kol TNV TTieon TOU oiepiou TTPETIEN VO TAUTICOVTAI UE TIC TOTTIKEG

mpolmnobeoelg ouvdeong.

Mnv Tooki(eTe 1 HOYKWVETE TO KOAwOIO olvdeong.

AUTR N OUOKEUM QVTOTIOKPIVETOI GTNV KATNYOPIG OUOKEUWV 3 (VIo

TOTOOETNON O¢ &€va VvTOUAGTI Koudivag). Mpémel va ToroBeTnOei

oupdwva e To oxedio eykartaoTaong. O Toixog mow amd TN

OUCKEUT TTIPETIEI VO OTTOTEAEITOI QMO N €UPAEKTO UAIKO.

AuTn n ouokeur) Oev TPORAETIETAI VIO TN ASITOUPYIO pE Evav

eEwTEPIKO XpOoVvOoOBIOKOTTN N eva e€wTEPIKO TNAEXEIPIOTNPIO.

Mnv TOTIOOETEITE QUTN TN CUCKEUN 0 OKADN 1 0 OXNUATO.

E151k0g €E0TTAIGHOG

To akOAoUOG €EOPTAUOTO UTIOPEITE VO TG TTAPAYYEIAETE HEOW TOU
€I0IKOU KOTOOTAUATOC TwANoNG:

AA 414 010 Aapapiva 08rynong Tou aepa, VIa Tn
AeiToupyia dimAa oTov e€aepiopd Tou mediou
eoTiwv VL 414

WP 400 001 Tnyavi Wok omd moAUoTPWUOTIKO UAIKO. Me
KUPTO TIGTO Kol Aaf3n, @ 36 cm, 6 AiTpa, Uyog
10 cm.

SV 401 090 EnmekTaon afova pexpl 140 mm

SV 401 205 EnekTaon afova pexpl 300 mm

VA 420 000 Mm&pa ouvdeong via ouvlUaoUO e GAAEC

ouokeueg Vario Tng oelpag 400 oe mepinTwon
1001eEdNC e TNV emMdAvEIa TOTTOBETNONG

VA 420 001 Mn&pa olvdeong via ouvluaouO e GAAEC
ouokeueg Vario Tng oeipag 400 oe mepinTwon
100medNnG Pe Tnv emaveia TOMoBETNONG Ue
KOAUPUO OUOKeUNG/TNXaKI e€lcoppotnong
VA 420 010 Mmaipa oUvdeonG YIo CUVOUGOUO He GAEC
ouokeueg Vario Tng oeipag 400 oe mepinTwon
TOTOOETNONG Ue utrepBeon

VA 420 011 Mn&pa olvdeong via ouvlUaoUO e GAAEC
ouokeueg Vario Tng oeipag 400 oe mepinTwon
TOTOOETNONG Pe umrepBeon Ye KAAUPUa

ouokeung/mnxoki e€looppomnong

VA 440 010 Kamdki ouokeung amo avo&eidwTo XAAuRBo

VA 450 400 EmékToon ouokeung 38 cm
Xpnoiporoleite Ta e€apTHUOTA POV, OTIWG avadepeTal. O
KOTOOKEUOOTNC Oev eubuveTal, OTaV Ta eEXPTAUATA EXOUV
xpnolgormoinBei A&BoG.

MpoeToipacia Tou vrouAamiou (Eik. 1a)

To evtoixi{OUevo VTOUAQTII TTPETIEI VO eival avOeKTIKO 0TN
Beppokpaoia péxpl Toug 90 °C. H otabBepdTnTa TOu evToIXICOUEVOU
VTOUAGTTOU TTpemel Vo eEaodaAileTal KOl HETA OTTO TIG €QYAOIEC
KOTINC TWV OVOIYUATWY.

KataokeudioTe To Gvolypa yia T pia ) TIG MEPIOOOTEPEG OUOKEUEG
Vario otov mayko spvaomq oUPPWVA e TO oxsélo Tonoesmonc H
VyWvia TNG emdAveIas KOTING Pe ToV TTAYKO EPYOOIOG TIPETIEI VO €IV
90°.

O1 TTAEUPIKEG OKLEG TOU OVOIYHOTOG TIPETEN VX ElVaNl ETITEDEG, VIO VOl
SEO(OQJO(NZSTOH U0 KOAN npooapuovn TWV KAITT OTspswonc orn
OUOKEUT). XTOUG TTOAUCTPWHIKOUG navKouc €PYOOIOG OTEPEWOTE
evOEXOUEVWC AwPIOEC OTIC TIASUPIKEG OKUEC TOU QVOIYUOTOG.

MeT& oTTO TIC €PYOOIEC KOTINC TWV QVOIYUATWY OMOUOKPUVETE T
omoBANTa (TTpiovidia). ZdpayioTe TIG eMPAVEIEG KOTING ETOI, WOTE VO
eival avOeKTIKEG oTn BepudTNTO Kol adIGBPOXEC.

MpooelTte TNV eAdixioTn amooTaon Twv 10 mm amd TNV K&TW TASUP&
TNG OUOKEUNG PEXPI TG JEPN TOU VTOUAQoU.

H ¢epouoa IKavoTNTa Kail N oTaOepOTNTA, eIOIKG OTOUC AemToUC
TTAYKOUG epyaoiag, TPEMel va eEaodalieTal Ye hIa KATAAMNAN
uttodoun. AaBete umodwn 1o B&POC TNG CUOKEUNG Padi Ue To
mPO0o0eTO HoPTIO. TO XPNOILOTTOIOUUEVO UAIKO €VIOXUONG TTPETIEl VO
eival avOeKTIKO 0Tn BepudTNTA KOl OTNV UYPOOIa.

YTodeign: EAyETe TNV emmedOTNTA TNG OUOKEUNG PETA TNV
EYKOTAOTOON OTO GVOIYUG TOTTOBETNONG.

loomedn Tomo0£Tnon (Eik. 1b)

H 1061edn TomobeTnoN (TOMOBETNON XWEIG TTATOUPA) G’ EVaV TTAYKO

epyaoiog eivar duvarn.

H ouokeur) pumopei va eykaTaoTabei 0Toug akOAoUBoUG avOEKTIKOUC

oTn Bepuokpaoia Kol adIGBPoxouc TTAYKOUG EPYACIOG:

m [eTpIvOl (LOPUGPIVOI) TTAYKOI EPYOOING

m [laykol epyaciag amd ouveeTIKO UAIKO (m.x. Corian® (Kdplav))

m [laykol epyaociac ond oupmayeg EUAo: MOvo KaTOTIV ouvevvonong
€ TOV KOTOIOKEUQOTH) TOU TTAYKOU €PYQCIOC (OPpAyIoUD TwV
OKHWV TOU OVOIYUaTOG)

H >e TIepImTwon d)\)\g)v U)\IK(.::)V ouvsvvoaniTs OXETIKG UE TN Xpnon e
TOV KOTOIOKEUOOTH TOU TIAYKOU EPYOIOING.

Mia TOTTOBETNON O TIAYKOUC €pyaoiag amod memeopévo EUAo dev
eival duvart.

anésnﬁn: 'O)\sc Ol EPYQ0IEC KOTING TV avowuc’xmv oTov nc'xvKo
£PYO0IOG TIPETEI VA TTPAYUATOTIOINBOUY OE VOl EIGIKO OUVEPYEID
oupdwva pe To oxedio TomoBeTnong. To 0(v0|vu0( npsna va yivel
KoBopo Kal pe akpiBela, emeldr) n okur TNG TOUNG eival suqm(vnq
oTnv enavw emaavela. KabapioTe Kal amoATAveTe TIC OKUES TOU
QVOIYUOTOG HE EVa KOTOMNAO uypO kKaBapiopou (TpooekTe TIC
uttodeielg enefepyaoiag TOU KATAOKEUOOTN TNG CIAIKOVNG).

SuvludOoNOG TIEPIGGOTEPWV CUCKEUWV Vario (EIKk. 1c)

Mo To ouvduaopd TTEPIOOOTEPWY OUOKeUwV Vario diaTiBeTal
EexwploTa n umapa ouvdeong VA 420 000/001/010/011 wg
eI101KOG e€omAIopOG. AdBeTe UTTOWN TNV TPOCHOETN AVAYKN XWPEOU VIO
TNV Unapa olvoeong HETOEU TwV CUCKEUWV KOTA TNV KOTOOKEUT TOU
avoiyuarog (BAeme Odnyieg ouvapuoAdynong VA 420 000/001/
010/011).

O1 ouokeuég pmopoUv va TormoBeTnOoUV eTMiong Kail og EEXwPIOTA
QVOIYUOTO, TNPWVTOG HIot Awpida pe TTAGTOC To eAdyx. 50 mm petaly
TWV OVOIYUOTWV.

Mot TO OUVOUOOHO TWV CUOKEUWY LE KOl XWPIG KAMAKI OUOKEUNG
unopa \Yet sEoua)\uveouv ol S10popeEg oTIC DIBOTACEIC HEOW TNG
enekTaong ouokeung VA 450 110/-400/-600/-800/-900 (avaAoya
Je To TAGTOC TNG CUOKEUNG).



SuvBUXONOG e KaTRKI ouokeung (EIk. 1d)

To kamdki TNG ouokeung VA 440 010 eival élaesomo Esxwplom( WG
eI0IKOC eEomAIopOG. /\O(BSTS unoum ™mv npoo@sm O(VO(VKI’] XWPOU VIO
TO KOTIAKI TNG OUCKEUNG KOTA TNV KATOIOKEUR TOU QVOIYUOTOG.

Tpuna yix To SIXKOTTN XEIpIopoU (EIK. 2a + 2b)

M&xog TNG KOVOOAaG: 16 - 26 mm

1. KaTtaokeudoTe oUPPVa e TNV eIKOVa TNV Tpuma & 35 mm yia mn
0TEPEWON TOU KOUUTIIOU XEIPIOUOU OTNV UTTPOOTIVA TIASUPG TOU
KOTW vTouAamiou. Mo Tnv akpin pubuion Tng B€ong TG TpuTag,
UTIaPXE! Eval OEiyUO TPUTIAUGTOG.

2. 3¢ TIEePITTWoN TTOU TO TIAXOC TNG UTTPOOTIVAGC KOVOOAQG €ivail
ueyoAUTEPO omo 26 mm: OpeldpeTe TNV UMPOOTIVR) KOVOOAG OTNV
miow mAeupd otn digiotaon 80 x 310 mm TG00, WOTIOU TO TTAXOG VAL
NV avEPXETAI TTAEOV TTAVGW OTIO 26 mm.

TomoB£TNON TNG CUGKEUNG

1.Ton098m0Ts m™m OUOKSUI’] oumouopd)a oTo avolypa. Mieote T
ouoKeur omd emavw OUVOTO HEOO OTO Gvolyua (Eik. 6a).

Y1odei§n: H cuokeun mpemel va TPOoaPHUOLETOI OTAOEPA OTO
AVOIYUO Kol OeV ETNITPETETAI VO HETAKIVEITAI (T.X. KATA TOV
KOOapIopo). Ze TepImTwon TMAATOUG QVOIYUOTOG OTO EMAVK OPIO
QVOXNG OTEPEWOTE, OTAV €ival amapaiTNTO, AwPiIdeC TTAGYIO GTO
AVOIYLO.

2.[upioTe TO BIGKOTTN XEIPIOUOU oTn undevikrh Beon.
>UVOPUOAOYNOTE TOV BEOVD OVBIIECO OTO KOUUTTH XEIQIOUOU KOl OTN
Bava aepiou. MepdoTe To e€dpTnUa peTadoong TnG Kivnong
oTaBePG MAVW OTOV TIEIPO OTN BAVA TOU OEPIOU. STEPEWOTE TOV
a&ova pe Tn Bida otabepormoinong (Eik. 6¢).

3. 2uvdEQTE TN CUCKEUN OTO n)\SKTle(') OIKTUO KOl OTO ae’:p|o Kal
eheyEre Tn )\swoupvla ™mg. >e nepmmon TTOU N OUOKEUN
QMEVEPYOTIOIEITAI PTTOPE! VO BPIOKETOI GEPAG OTO CWANVO! TIOPOXNG
agpiou. MupioTe TO KOUWTTI x8|p|ouou oTo 0 Kol avayTe v Eava.
EmavoAaBeTte Tn 81adIKO0IC, WOTIOU VO VAWEl N OUCKEUN.

4. Movo oe mepinTwon 100medng TomobeTnong (Eik. 6b): Mpiv To
KOMNUO TV OPUWV EKTEAEOTE OTTIWOOATIOTE WIG OOKIUN
Aeiroupyiag! KoMoTe Tov TEPIUETPIKO QPO UE PIO KATAAMNAN,
avOeKTIKN 0Tn Bepuokpacio KOMO OINKOVNG
(mx. OTTOSEAL® S 70). AeiGveTe TOV GPUO OTeyavoToinong Ue
&val UNKO Agiavong TToU CUVIOTOTOI GO TOV KOTOOKEUGOTH.
Mpooelte TIg uTtodeilelc enelepyaoiag TNG KOMOG GIAIKOVNG.
@¢0Te TN ouoKeur og AeiToupyia, adoU TTPWTA OTEYVWOEI EVTEAWG
N KOMO OIAIKOVNG (TO AlyOTEPO 24 WPEG, OVAAOYQ LE TN
Beppokpooia ePIBAAOVTOG).

MNpoooxr!

H xpnon akaT&ANANG KOMOC GIAIKOVNG OTOUG TIAYKOUG EQYOCIOG
oo GUOIKN TIETPO PTToPEi va 0ONyNoel 0e POVIUEG GAAOYEG OTO
XPWUO.

Adaipeon TNG CUCKEUNG

©¢0Te TN OUOKeUn eKTOC peupaTog. KAeioTe Tn Bava dppaynhc Tou

oepiou. 2TIC 100Teda TOTTOBETNUEVEG CUOKEUECG OTIOUOKPUVETE TOV

OPUO OIAIKOVNG. ZTIPWETE OO KATW TN OUOKEUN P0G Ta £€w.

Npocoxr!
Znuiec otn ouokeun! Mnv adaip€oeTe TN OUOKEUN OTIO ETAOVW.

ZUvdeon Tou aepiou

H ouvdeon Tou agpiou npsna va TomoBeTnBei €101, WOTe N Bava
dpayng va gival TPooITr).

SuvOEOTE TN OUOKEUN UE HIa armd TIC ouvnuus’:vsc vwvieg olvdeong
R12" (amo ™mv n)\supa TNG OUOKEUNG) HE Tnv O(VTIOTOIXI’]
OTEYOVOTIOINGN OE EVa OTAOEPO OywYO CUVOEDNG N O€ Evav
eUKQUTTO ow)\nva aodaAeioc agpiou. OTav o sumumoq ow)\nvaq
aodoAeiog aepiou dev amoTeAeiTal KABOAOU N HOVO PEPIKWG OO
UETOAO, Oev emTPEMETAI N BeppoKpaoia TepIBANOVTOG va uTiepPei
TOUG 70°K. e mepinTwon evog SL'JKO(LITITOU OWAvVa aopaleiog
oepiou, 0 OTT0IOG ATOTEAEITAN SVTsch omd UETOAAO, N EMITPENTH
68pu0Kp0(0|sc mepIB&AMovTOoC eivar 115°K. Torroesmom TOV
eUKQUTTO ow)\nva O(Od)O()\SIO(C asp|ou £TOl, WOTE VO UNV EPXETAI OE
emadn Pe KIivnTa YEPN TOU eVTOIXIOUEVOU VTOU)\O(TIIOU (m.x. oupTGPI).

HAekTpikn cuvdeon

EAeyETe, eGv n TGON Kol N oUXVOTNTA TG OUOKEUNG TOUTICETOI e TNV
NAEKTPIKN EYKATAOTOON.

H Baon eoTiwv mapadideTal, avaAoya TO HOVTEAO, He KOAwDIO
ouvdeong oTo OIKTUO PE N Xwpic dIC.

SUvOEDTE TN OUOKEUN UOVO O€ EYKATECTNUEVN KOl YEIWHUEVN
OUUPWVA UE TOUG KAVOVIOPOUG Tpida.

H OUOKSUI’] QVTOTIOKPIVETOI OTOV TUTIO Y: To KOAwOIO ouvésonc
EMTPETIETOI VO QVTIKOTOOTAOEI HOVO ammd TNV UTTNPECIO TEXVIKAG
efutnpetnong meAaTwv. MNpooé€Te Tov TUTIO TOU KOAWDIOU Kail TNV
ehaxiotn diatopun.

Texvik& oTOIXEIX

SUvoAIkn ouvdedepevn 1oxug VG 414 110/110F (BouTdvio/
mpomavio): 5 kW
SuUvoAIkn ouvdedepevn 1oxuc VG 414 210 (puoiko agplo): 6 kW

HAekTpIKN eykoTdoTaon 17,0 W

PUBpIon o€ éva &ANo €idog aepiou

AuTn n B&ON €0TIWV GEPIOU QVTIOTOIXEI OTIC KOTNYOPIES, TTOU

avadEPOVTal TTAVW OTNV TIVAKIOG TUTOU. Me TNV oANayn TWV PTTEK

gival duvaTn n puBbuIon TNG CUOKEUNG 0¢ KABe aEPIO TToU
avopEpeTal ekel. To OET YETATPOTING UMOPEITE VO TO TTpounBeuTeiTe

UEOW TNC UTINPECIAC TEXVIKNAG €EUTTNPETNONG TIEAGTWY TNG ETAIPEIOC

UOG. 3 JEPIKA UOVTEAG TO OET UETATPOTNG TTEPIAGUBAVETOI OTA

UNIKG TTaipaidoong.

Movo evag adelolxog eEeIBIKEUPEVOC TEXVIKOG ETITPETETOI VO

puBuioel TN cuokeur og eva Ao €idog aepiou.

Mpiv TNV aAAQYT TV PTTEK DIGKOTITETE TNV TTAPOXN PEUUOTOG Kail TNV

TTOPOXI oepiou.

AVTIKATROTOON TWV UTTEK XXUNANG BxOMidag (EIK. 8)

1. AdaipeoTe TO GOPED TWV HOYEIDIKWY OKEUWV Kol OAG TOL
eCOPTHUOTO TWV KAUCTAPWV.

2. \UoTe Ta Ma&Iuadio 0TEPEWONG TNG BAONG TwV €0TIWV aepiou (oe
K&Oe kauotnpa 3 magiuadia SW7) kol apaipeoTe TN BAon Twv
€0TIWV TTPOCEKTIKG TTPOC TO €MAVW. =eRI0WOTE TN Adpapiva
KOAUWNG Tavw omod Toug afoveg. AdaipeaTe PWTa To et HEPOC.
MeT& ommpwETe TO APIoTEPO PEPOC TIPOC Ta BEEIG KO AP aIpEDTE TO.

3. AUoTe Tn Bida oTaBepomoinong Twv aovwv PeTall Tou OIaKOTTN
XEIPIOPOU Kol TNG BAvag aegpiou Kal adaipeoTe Toug d&oveg armod Tn
Bava agpiou. ZefIdwoTe TN AApopiva KGAUWNCS AV armd Tn Bava
oepiou Kol adaIpeoTe TNV.

4. Ta priek xounAng Babuidag Bpiokovtal otn Bava Tou aepiou Kail
BidwvovTal amd PmPooTd. MupioTe To TAGOTIKO e€&pTNUO OTN BAVa
oePIoU €TOI, WOTE N EYKOTIN VO BPIOKETOI TTAVW OTIO TO EKAOTOTE
uTIeK. ZeRI0WOTE TO UTIEK KOl OGPAIPECTE TO HE HIO LIKPEN TOIUTIOO.

5. BIdwoTe TO VEO UTTeK XOUNANG BaBuidac oUpdwva pe ToV KATOAOYO
TWV UTIEK UEXP! TEPUO.

6. 2mpw&Te ToV Aova avw oTn Bava aepiou, BIOWOTE KAAX TIC Bideg
oTaBepomoinong. TomoBeThOTE TIC Aapapiveg KAAUYNG Kail BIOWoTE
TIG KOAG.

Av-ru«x'r(xc'r(xcn TWV KUPIWV UTTEK TOU KAUOTHPX YIX KIVECIKO

TnYy&vi (Wok) (EIK. 9)

1. AdaipeoTe Ta KAITT aloPaAeiog omd TOUG CWANVES TWV KAUGTHPWV.
ATIOOUVOEOTE TOUC OWANVEC TWV KAUOTAPWV. AUOTE Tn Bida oTO
XITWVIO pUOUIONG TOU aepa. APaIPEDTE TO OTEAEXOG TOU UTTEK.

2. AdaIpEOTE e TO XEPI TO PTTEK Kol TO OaKTUAIO "O" TOU KQUOTHPO
£0WTEPIKOU KUKAOU. ZeBI0WOTE TO UTTEK TOU KAUOTAPO e€WTEPIKOU
KUKAoOU (SW10).

3. EAey&te Tn owoTr mpooappuoyn Tou dakTUANIou "O" 0TO VEO KUpPIO
UTIEK VIO TOV KAUOTAPO E0WTEPIKOU KUKAOU. [ep&oTe TO UTIEK TTAVK
OTO OWANVA TOU KaUoTHPO. BI®WOTE TO VEO KUPIO PTTEK VIO TOV
KouoThpa eEwTePIKOU KUKAOU UEXPI TO TEPUO OTO OTEAEXOC TOU
UTTEK.

4. TomoBeTHOTE TO OTEAEXOG TOU UTTEK KOI OUVOEOTE TOUC OWANVEC TOU
KauoTnpa. TormoBeTroTe Ta KAIT aodaAeiag.

5. PuBuioTte TO XITwVIO pUBUIONG TOU GEPA, XOAGPWVOVTOG TTPWTA TN
Bida, oTn owWoTh didioTaon (BAETIE OTOV KOTGAOYO TWV UTIEK). ZdikTe
Eava TN Bida.

6. TormoBeTnoTE TN BAion €0TIWV Kal BIOWOTE TNV OUOIOUOPDA.
TormoBeTroTe Ta €EXPTAUOTO TWV KAUOTNPWY KOl TO POPER TWV
UOVEIPIKWY OKEUWYV, TTIPOOEETE TN OWOTNH Toug B€on.

EAéyETe TN Aeiroupyia HET& TN UETOTOOTIA:

>TIC HAOyeg Bev emTPETETAI VO PaivVOVTaI KITPIVEG GKPEG. KaTa Tn

ypnyopn oAayn amo mARpn og HIKPr GAOYa dev EMTPETETAI VO

ofnoel n pAdYO.

Y1odeIEn: KoMNoTe To QUTOKOMNTO pE TO PUOUIOUEVO €id0G

oagpiou MAvw oTnV TMvoKida TUTTOU OTN CUOKEUT).

Viktiga anvisningar

Las anvisningen noggrant och spara den! Saker anvéndning
kraver att inbyggnaden ar utford fackmassigt enligt
monteringsanvisningen. Installatéren ansvarar for att enheten
fungerar pa uppstalliningsplatsen.

Det ar bara behdrig fackman som far ansluta enheten.

Sla av strdmmen och stang av gasen vid alla arbeten pa
enheten.

Folj gallande byggnorm och de lokala el- och
gasleverantérernas foreskrifter vid installation (t.ex. Tyskland:
DVGW-TRGI/TRGF; Schweiz: SVGW; Osterrike: OVGW-TR).
Vid omstéllining till annan gastyp, kontakta service.

A\ Risk fér gaslacka!!

Gor alltid tathetskontroll pa gasanslutningen efter arbeten pa
den. Tillverkaren tar inte ansvar for gaslackor pa
gasanslutningen efter arbeten pa den.



Se till att rummet dér spishéllen ska sta har tillrackligt

luftutbyte. Upp till 11 kW total effekt:

m Rummet dar héllen ska std maste ha en volym pa minst: 20
m3

m En dorr som leder ut i det fria eller ett fdnster, som kan
Oppnas.

Upp till 18 kW total effekt:

m Rummet dar hallen ska std méaste ha en volym pa minst: 2 m?3
per kW total effekt.

m En ddrr som leder ut i det fria eller ett fdnster, som kan
Oppnas.

m En flaktkapa ut i det fria. Flaktkapans utsugningseffekt ska
vara minst: 15 m3/h per kW total effekt.

Vid installation ska det finnas en allpolig brytare med

brytavstand pa minst 3 mm, annars maste du ansluta enheten

med kontakt i jordat uttag. Det ska ga att komma at kontakten

aven efter inbyggnad.

Uppgifterna om spanning, gastyp och gastryck pa typskylten

ska Gverensstdmma med de lokala anslutningsvillkoren.

Vik och klam inte sladden.

Enheten uppfyller kraven i enhetsklass 3 (for inbyggnad i
koksinredning). Enheten ska vara installerad enligt
inbyggnadsritningen. Vaggen bakom enheten far inte vara av
brénnbart material.

Enheten ar inte avsedd for anvandning med extern timer eller
fiarrkontroll.

Enheten ar inte avsedd for inbyggnad pa batar eller i fordon.

Specialtillbehor
Foljande tillbehdr kan du bestalla hos din fackhandlare:

AA 414 010 Luftledningsskena, for drift bredvid

Bankflakt VL 414

WP 400 001 Wokpanna av flerskiktsmaterial. Med valvd
botten och skaft, @ 36 cm, 6 liter, hojd
10 cm.

SV 401 090 Axelférlangning upp till 140 mm

SV 401 205 Axelférlangning upp till 300 mm

VA 420 000 Kombilist for kombination med andra Vario
apparater i serien 400 vid planmontering

VA 420 001 Kombilist for kombination med andra Vario
apparater i serien 400 vid planmontering
med lock/utjdmningslist

VA 420 010 Kombilist for kombination med andra Vario
apparater i serien 400 vid ovanpaliggande
montering

VA 420 011 Kombilist for kombination med andra Vario
apparater i serien 400 vid ovanpaliggande
montering med lock/utjdmningslist

VA 440 010 Lock av &delstal

VA 450 400 Apparatférlangning 38 cm

Anvand tillbehéret endast enligt anvisningarna. Tillverkaren bér
inget ansvar, om tillbehoret anvands pa fel satt.

Férbereda inbyggnadsmaobeln (bild 1a)

Inbyggnadsmobeln maste tala temperaturer upp till 90° C.
Inbyggnadsmébeln maste vara tillrackligt stabil &ven efter
utskarningsarbetena.

Skar ut en 6ppning fér en eller flera Vario-enheter i bankskivan
enligt inbyggnadsskissen. Snittytans vinkel mot bankskivan
maste vara 90°.

Urskarningens sidokanter maste vara plana, sa att apparatens
fastfjadrar sitter stadigt och exakt. Anvander man flerskiktiga
bankskivor behdver man eventuellt montera fast lister pa
sidorna i urskarningen.

Ta bort spanen efter utskarningsarbetena. Férsegla snittytorna
varmebestandigt och vattentatt.

Avstandet fran apparatens undersida till mébeldelar maste vara
minst 10 mm.

Barférmagan och stabiliteten ska sakerstéllas med hjélp av
lampliga underliggande stédkonstruktioner, framfor allt hos
tunna bankskivor. Appratens vikt inkl. ytterligare belastning
maste ingé i beradkningen. Till férstarkningen maste man
anvanda ett material som ar varme- och fuktbestandigt.

Anvisning: Kontrollera apparatens planhet forst efter
installationen i inbyggnadséppningen.

Inbyggnad helt i ett plan (bild 1b)
Inbyggnad helt i nivd med en bankskiva ar maojlig.

Apparaten kan byggas in i féljande temperatur- och
vattenbestandiga bankskivor:

m bankskivor av sten

m bankskivor av plast (t.ex. Corian®)

m bankskivor av massivt tra: Endast enligt 6verenskommelse
med béankskivans tillverkare (forsegla utskarningens kanter)

m Om du anvénder dig av andra material, ta reda pa
anvandningen hos bankskivans tillverkare.

Inbyggnad i banskskivor av komprimerat tré ar inte magjlig.

Anvisning: Alla utskarningsarbeten i bankskivan skall utféras i
en fackverkstad enligt inbyggnadsskissen. Utskarningen maste
vara rent och exakt utford, eftersom snittkanten syns upptill vid
ytan. Reng6r och avfetta utskarningens kanter med lampligt
rengdringsmedel (folj silikontillverkarens anvisningar).

Kombination av flera Vario apparater (bild 1c)

For kombination av flera Vario apparater finns Kombilisten

VA 420 000/001/010/011 att kdpa som extra tilloehdr. Nar du
gor utskarningen (se Monteringsanvisning VA 420 000/001/
010/011) tank sarskilt pa att det maste finnas utrymme for
kombilisten mellan apparaterna.

Du kan ockséa bygga in apparater i separata utskarningar. Da
maste du halla ett avstand pa minst 50 mm mellan
utskarningarna.

Vid kombination av apparater med eller utan lock resp.
héllskydd kan mattskillnader utjamnas med apparatforlangning
VA 450 110/-400/-600/-800/-900 (allt efter apparatens bredd).

Kombination med lock (bild 1d)

Locket VA 440 010 kan kdpas separat som extra tilloehdr. Nar
man gor utskarningen maste man rékna med att det behdvs
extra utrymme f6r locket.

Borrhal for vred (bild 2a + 2b)

Paneltjocklek: 16 - 26 mm

1.Borra halet for fastsattning av vredet i underskapets frontsida
med & 35 mm enligt skissen. En borrmall for exakt placering
av borrhalen medfoljer.

2.0m frontpanelen &r tjockare an 26 mm: Fras ut frontpanelen
pa baksidan till méattet 80 x 310 mm, dvs. s& mycket att
tjockleken inte ar grévre &n 26 mm.

Bygga in apparaten

1.Satt in apparaten jamnt i utskérningen. Tryck fast den stadigt
uppifran i utskarningen (bild 6a).

Anvisning: Apparaten méste sitta stadigt i utskarningen och
far inte kunna forskjutas (t.ex. vid rengoéringen). Vid en
utskarningsbredd nara den &vre toleransgransen maste man
eventuellt montera fast lister pa sidorna av utskarningen.
2.Vrid vredet till nollage. Stick ihop axeln mellan vredet och
gaskranen. Skjut pa medbringaren stadigt pa tappen hos
gaskranen. Fixera axeln med lasskruven (bild 6¢).

3. Anslut apparaten till natet och gasen och kontrollera
funktionen. Om apparaten stéangs av kan det bero pa att det
finns luft i gasledningen. Vrid vredet till 0 igen och tand pa nytt.
Upprepa denna process tills apparaten tander.

4.Endast vid inbyggnad exakt i niva med bankytan (bild 6b):
Genomfor ovillkorligen ett funktionstest fére fogningen!
Foga samman spalten runtom med lampligt,
temperaturbestandigt silikonlim (t. ex. OTTOSEAL® S 70).
Glatta tatningsfogen med det glattningsmedel som tillverkaren
rekommenderar. Folj bruksanvisningen till silikonlimmet. Ta
inte apparaten i bruk frrén silikonlimmet har torkat helt och
hallet (minst 24 timmar, beroende pa rummets temperatur).

Obs!

Olampligt silikonlim orsakar varaktiga missfargningar hos
bankskivor av natursten.



Montera ur apparaten

Gor apparaten stromlds. Stang av gaskranen. Ta bort
silikonfogen hos apparater som byggts in helt i nivda med
bankskivan. Tryck ut apparaten underifran.

Obs!

Risk att apparaten skadas om man férsdker att lirka ur
apparaten uppifran!

Gasanslutning

Gasanslutningen ska sitta sa att du kommer at
avstangningskranen.

Anslut enheten med den medféljande R'2"-vinkelanslutningen
(pa enheten) och tatningen till fast gasledning eller
sékerhetsslang. Om s&kerhetsslangen inte har hel
metallarmering eller helt saknar armering, sé& far
omgivningstemperaturen inte dverstiga 70°K. Har
sakerhetsslangen hel metallarmering &r maxtillaten
omgivningstemperatur 115°K. Dra sakerhetsslangen sa att den
inte kommer i kontakt med rérliga inredningsdelar (t.ex. lador).

Elanslutning

Kontrollera sa att enhetens spénning och frekvens
Overensstammer med elinstallationen.

Héllen kommer med eller utan kontakt beroende pé
modellvariant.

Du far bara ansluta enheten till ratt installerade, jordade eluttag.

Enheten ar av typ Y: det ar bara service som far byta sladd. Se
till sa att du far ratt sladdtyp och ledningsarea.

Tekniska data

Totalt anslutningsvéarde VG 414 110/110F (butan/propan): 5
kW

Totalt anslutningsvérde VG 414 210 (naturgas): 6 kW

El 17,0 W

Omstiéllning till annan gastyp

Denna gashall motsvarar de kategorier, som &r angivna pa
typskylten. Gashallen kan stéllas om till samtliga gastyper som
finns angivna déar genom byte av munstyckena.
Ombyggnadssatsen kan bestéllas hos var kundservice. Hos
nagra modeller ingar ombyggnadssatsen i leveransen.
Apparaten far endast stallas om till annan gastyp av
auktoriserad gasinstallator.

Stang av elen och gastillférseln fére byte av munstycken.

Byte av munstyckena for installning av liten laga (bild 8)

1.Ta av grytgaller och alla bréannardelar.

2. Lossa hallens fastmuttrar (3 muttrar vid varje brannare,
nyckelvidd 7) och ta av hallen forsiktigt uppat. Skruva loss
tackplaten over axlarna. Ta forst av den hogra halvan. Skjut
sedan den vénstra halvan at héger och ta av den.

3.Lossa sedan axlarnas ladsskruv mellan vred och gaskran och
dra av axlarna fran gaskranen. Skruva loss tackplaten éver
gaskranen och ta av den.

4. Munstyckena for instéllning av liten |&ga sitter i gaskranen och
skruvas i framifran. Vrid plastdelen pa gaskranen sa att urtaget
befinner sig ovanfor ifrdgavarande munstycke. Skruva ur
munstycket och ta ut det med en liten tang.

5.Skruva i de nya munstyckena for installning av liten laga enligt
munstyckstabellen tills det tar emot.

6.Skjut pa axlarna pa gaskranen, skruva fast lasskruvarna. Satt
pa tackplatarna och skruva fast dem.

Byte av huvudmunstycken till wokbrénnare (bild 9)

1.Ta bort sékringsclipsen fran brannarledningarna. Dra av
brénnarledningarna. Lossa skruven pa luftreglerhylsan. Ta av
munstycksfastet.

2.Dra av munstycke och O-ring fér brannaren till inre flamkretsen
fér hand. Skruva ur munstycket till brannaren f6r den yttre
flamkretsen (nyckelvidd 10).

3.Kontrollera att O-ringen sitter exakt i det nya huvudmunstycket
for den inre flamkretsen. Skjut pa munstycket pa
brannarledningen. Skruva in det nya huvudmunstycket for
brannaren till den yttre flamkretsen i munstycksfastet tills det
tar emot.

4. Satt pa munstycksféaste och brannarledningar. Montera
sakringsclipsen.

5.Lossa skruven till luftreglerhylsan och stall in den pa ratt matt
(se munstyckstabellen). Dra &t skruven igen.

6.L&gg pa hallen och skruva fast den jamnt. Lagg tilloaka
brannardelar och grytgaller och se till att de sitter exakt.

Kontrollera funktionen efter ombyggnaden:
Lagorna far inte vara gula i toppen. Lagan far inte slockna nar
man véaxlar snabbt fran stor till liten 1aga.

Anvisning: Klistra etiketten med den omstéllda gastypen pa
apparatens typskylt.

Vigtigt

Lees denne vejledning omhyggeligt igennem, og opbevar den.
Sikkerheden ved brugen af dette apparat kan kun garanteres,
hvis monteringen foretages fagligt korrekt i henhold til
anvisningerne i denne monteringsvejledning. Installatgren har
ansvaret for, at apparatet fungerer fejlfrit pa opstillingsstedet.
Apparatet ma udelukkende tilsluttes af en autoriseret fagmand.
Afbryd strem- og gastilfersel, inden der udferes arbejde pa
apparatet af enhver art.

Ved installationen skal de geeldende byggeforskrifter samt
forskrifterne fra de lokale stream- og gasleverandgrer overholdes
(f.eks. i Tyskland: DVGW-TRGI/TRGF; Schweiz: SVGW; Jstrig:
OVGW-TR).

Kontakt kundeservice, hvis apparatet skal omstilles til en anden
gasart.

A\ Fare for udstremmende gas!

Efter arbejde pa gastilslutningen skal dens tasthed altid
kontrolleres. Producenten hasfter ikke for gasudslip fra en
gastilslutning, hvor der er blevet foretaget arbejde eller
andringer.

Sarg for en tilstraskkelig luftudskiftning i opstillingsrummet.
Op til 11 kW totaleffeki:

m Minimumsvolumen af opstillingsrummet: 20 m?3

m En dor ud i det fri eller et vindue, som kan &bnes.

Op til 18 kW totaleffeki:

m Minimumsvolumen af opstillingsrummet: 2 m3 pr. KW
totaleffekt.

m En der ud i det fri eller et vindue, som kan abnes.

m En udsugningsemhaette ud i det fri. Minimumskapacitet af
udsugningsemheetten: 15 m3/h pr. kW totaleffekt.

Der skal indga en alpolet afbryder med mindst 3 mm

kontaktabning i installationen, eller apparatet skal tilsluttes via et

stik i en sikkerhedskontakt. Dette stik skal ogsa veere

tilgeengeligt efter indbygningen.

Angivelserne om spaending, gasart og gastryk pa typeskiltet

skal stemme overens med de aktuelle tilslutningsbetingelser.

Tilslutningskablet mé ikke komme i klemme eller blive knaekket.

Dette apparat opfylder kravene til apparatklasse 3 (indbygning i

kokkenelement). Det skal indbygges iht. montagetegningen.

Veaeggen bag apparatet skal vaere udfert af et ikke-breendbart

materiale.

Dette apparat er ikke beregnet til brug med et eksternt tidsur

eller en ekstern fjernbetjening.

Dette apparat er ikke beregnet til indbygning i bade eller i

keretgjer.

Specialtilbehgr
Falgende tilbehgr kan De bestille via Deres forhandler:

AA 414 010 Luftafledningsskinne, til drift ved siden af

bordemfang VL 414

WP 400 001 Wok-pande af flerlagsmateriale. Med
hveelvet bund og skaft, @ 36 cm, 6 liter,
hgjde 10 cm.

SV 401 090 Akselforleengelse op til 140 mm

SV 401 205 Akselforlaengelse op til 300 mm

VA 420 000 Kombiliste til kombination med yderligere
Vario-apparater fra serien 400 ved
planforsaenket montering

VA 420 001 Kombiliste til kombination med yderligere
Vario-apparater fra serien 400 ved
planforsaenket montering med
afdaekningslag/udligningsliste

VA 420 010 Kombiliste til kombination med yderligere

Vario-apparater fra serien 400 ved
montering oven pa



VA 420 011 Kombiliste til kombination med yderligere
Vario-apparater fra serien 400 ved
montering oven pa med afdeekningslag/
udligningsliste

VA 440 010 Apparatdssksel i sedelstal

VA 450 400 Apparatforleengelse 38 cm

Benyt tilbehagret kun som angivet. Producenten er ikke ansvarlig,
hvis tilbehgret anvendes forkert.

Forberedelse af moblerne (fig. 1a)

Kgkkenelementet skal veaere temperaturbestandigt op til 90 °C.
Det skal veere sikret, at kakkenelementet ogsa er stabilt, nar
udskeeringerne er blevet lavet.

Lav udskaeringen til et eller flere Vario-apparater i Deres
arbejdsbord i henhold til monteringsskitsen. Vinklen mellem
skeeringsfladen og arbejdsbordet skal vaere 90°.
Udskeeringskanterne i siden skal veere plane for at sikre, at
holdefjedrene pa apparatet sidder godt. Ved arbejdsborde med
flere lag skal der i givet fald fastgeres lister i udskeeringens
sider.

Fjern spaner, nar udskaeringen er lavet. Forsegl snitfladerne
varmebestandigt og vandteet.

Overhold en minimumsafstand af apparatets underside til
mgbeldele pa 10 mm.

Baereevnen og stabiliteten skal sikres vha. egnede
underkonstruktioner, iseer ved tynde arbejdsborde. Tag hensyn
til apparatets vaegt inkl. den yderligere last fra det, der seettes
ind i ovnen. Det anvendte forstaerkningsmateriale skal veere
varmebestandig og fugtsikker.

Bemaerk: At apparatet er jeevnt indbygget, skal farst tjiekkes
efter installationen i monteringsabningen.

Planforsanket montering (fig. 1b)
En planforseenket montering i et arbejdsbord er mulig.

Apparatet kan monteres i falgende temperatur- og

vandbestandige arbejdsborde:

m arbejdsborde i sten

m arbejdsborde i kunststof (f.eks. Corian®)

m arbejdsborde i massivt tree: Kun efter aftale med
arbejdsbordets producent (udskeeringens kanter skal
forsegles)

m Ved andre materialier bedes De kontakte arbejdsbordets
producent med hensyn til arbejdsbordets anvendelse.

En montering i arbejdsborde i presset tree er ikke mulig.

Bemaerk: Alle udskeaeringer i arbejdsbordet skal udfares i
henhold til monteringsskitsen og af et professionelt vaerksted.
Udskeeringen skal udferes peen og ngjagtig, da snitkanten er
synlig pé overfladen. Udskeeringens kanter skal renses og
affedtes med et egnet rengeringsmiddel (veer opmaerksom pa
silikoneproducentens forarbejdningsinstruktioner).

Kombination af flere Vario-apparater (fig. 1¢)

Til kombination af flere Vario-apparater fas kombilisten

VA 420 000/001/010/011 separat som specialtilbehar. Vaer
opmaerksom pa, at kombilisten mellem apparaterne har
yderligere pladsbehov, nar udskasringen laves (se
monteringsanvisning VA 420 000/001/010/011).

Apparater kan ogsa monteres i separate udskeeringer, nar der
forbliver et mellemstykke mellem udskaeringerne pa mindst
50 mm.

Nar man kombinerer apparater med og uden apparatdasksel,
kan malforskellene udlignes vha. apparatforlaengelsen

VA 450 110/-400/-600/-800/-900 (afheengig af, hvor bredt
apparatet er).

Kombination med lag (fig. 1d)

Laget VA 440 010 fas separat som specialtilbehgr. Veer
opmaerksom pa, at laget har yderligere pladsbehov, nar
udskeeringen laves.

Boring til betjeningsknap (fig. 2a + 2b)

Paneltykkelse: 16 - 26 mm

1.1 henhold til billedet laves boringen @ 35 mm for at kunne
fastgere betjeningsknappen i underskabets frontside. For at
kunne positionere borehullet ngjagtigt medfglger en
boreskabelon.

2.Nar panelet er tykkere end 26 mm: Frontpanelet skal udfreeses
pa bagsiden i et areal pa 80 x 310 mm), saledes at tykkelsen
ikke overstiger 26 mm.

Indbygge apparatet

1.Seaet apparatet jeevnt ind i udskeeringen. Tryk apparatet ovenfra
fast ned i udskeeringen (fig. 6a).

Bemaeerk: Apparatet skal sidde fast i udskaeringen og ma ikke
forskyde sig (f.eks. under renggringen). Nar udskeeringens
bredde ligger ved den gvre tolerancegraense, skal man i givet
fald fastgere lister i udskeeringens sider.

2. Drej betjeningsknappen til nulstilling. Seet akslen mellem
betjeningsknap og gashanen sammen. Skub griberen fast pa
gashanens tap. Fikser akslen vha. laseskruen (fig. 6c).

3.Tilslut apparatet til elnettet og gasnettet og kontroller, om det
fungerer. Hvis apparatet slar fra, kan der veere Iuft i
gasledningen. Drej betjeningsknappen til 0 og teend igen.
Gentag proceduren, indtil apparatet teendes.

4.Kun ved planforsaenket montering (fig. 6b): Gennemfor i
hvert fald en funktionstest inden udfugningen! Udfug den
omlgbende spalte med en egnet, temperaturbestandig
silikoneklaeber (f. eks. OTTOSEAL® S 70). Glat teetningsfugen
ud med det af producenten anbefalede glittemiddel. Veer
opmaerksom pa silikoneklaeberens
forarbejdningsinstruktioner. Apparatet ma forst tages i drift
efter at silikoneklaeberen er blevet fuldstaendig ter (mindst 24
timer, afthaengig af indendarstemperaturen).

Pas pa!

En ikke egnet silikoneklaeber fgrer ved arbejdsborde i
natursten til permanente misfarvninger.

Demontering af apparatet

Gar apparatet strgmlgst. Luk gaststophanen. Fjern silikonefugen
ved planforsaenket monterede apparater. Tryk apparatet nedefra
op og tag den ud.

Pas pa!

Skade pa apparatet! Apparatet ma ikke pilles ud ovenfra vha.
veerktgj.

Gastilslutning

Gastilslutningen skal veere placeret, sa afspasrringshanen er
fuldt tilgeengelig.

Tilslut apparatet til en fast tilslutningsledning eller en gas-
sikkerhedsslange med et af de leverede R'2" tilslutningsbeslag
(pé& apparatsiden) og den tilhgrende pakning. Hvis gas-
sikkerhedsslangen kun delvist eller slet ikke er udfert af metal,
ma de omgivende temperaturer ikke overstige 70°K. Hvis gas-
sikkerhedsslangen er helt udfgrt af metal, er den tilladte
omgivende temperatur 115°K. Gas-sikkerhedsslangen skal
fares, s& den ikke kan komme i bergring med beveegelige dele i
kokkenelementet (f.eks. en skuffe).

Elektrisk tilslutning
Kontroller, at apparatets spaending og frekvens stemmer
overens med den aktuelle elektriske streamforsyning.

Afheengig af model bliver kogesektionen leveret med et
netkabel med eller uden stik.

Apparatet ma kun tilsluttes til en korrekt installeret og
jordforbundet stikkontakt.

Dette apparatet stemmer overens med type Y: Tilslutningskablet
ma kun udskiftes af kundeservice. Anvend korrekt kabeltype og
minimum kabeldiameter.

Tekniske data
Samlet tilslutningseffekt VG 414 110/110F (butan/propan): 5
kW

Samlet tilslutningseffekt VG 414 210 (naturgas): 6 kW
El17,0 W

Omstilling til en anden gasart

Denne gaskogetop svarer til kategorierne, der er angivet pa
typeskiltet. Via dyseskift er det muligt at indstille apparatet pa
enhver gasart, der er angivet dér. Ombygningsseettet fas via
vores kundeservice. Ved nogle modeller medfalger
ombygningsseaettet i leveringen.

Kun en autoriseret installater ma omstille apparatet til en anden
gasart.

Inden dysen skiftes, skal stremforsyningen og gastilfarslen
afbrydes.

Skift af dyserne til lille blus (fig. 8)
1.Tag grydebeerer og alle breenderdele af.

2. Kogesektionens fastgerelsesmatrikker (ved hver breender 3
metrikker SW7) lgsnes og kogesektionen laftes forsigtigt opad
og fiernes. Deekpladen over akslerne skrues af. Farst tages



den hgjre halvdel af. Derefter skubbes den venstre halvdel
mod hgjre og tages af.

3. Akslernes laseskrue mellem betjeningsknap og gashanen
lasnes og akslerne traekkes af gashanen. Daekpladen over
gashanen skrues af og tages af.

4. Dyserne til lille blus befinder sig i gashanen og skrues ind
forfra. Plastdelen pa gashanen skal drejes, saledes at
udsparingen kommer til at ligge over den respektive dyse.
Dysen skrues ud og tages ud med en lille tang.

5.De nye dyser til lille blus skrues ind til anslaget i henhold til
dysetabellen.

6. Akslerne skubbes pa gashanen, laseskruerne skrues fast.
Daekpladerne seettes pa og skrues fast.

Skift af hoveddyserne wokbraender (fig. 9)

1. Treek sikringsclipsene fra braenderledningerne. Traek
breenderledningerne af. Lgsn skruen pa luftblandingsmuffen.
Tag dysestokken af.

2.Treek dysen og O-ringen for den indre braender af pr. hand.
Skru dysen til den ydre breender ud (SW10).

3.Kontrollér, om O-ringen sidder korrekt i den nye hoveddyse for
den indre braender. Skub dysen pa braenderledningen. Skru
den nye hoveddyse for den ydre braender til anslaget ind i
dysestokken.

4.Sat dysestokken og braenderledningerne pa. Sast
sikringsclipsene pa.

5. Indstil luftblandingsmuffen pa den korrekte vaerdi efter at have
lasnet skruen (se dysetabel). Skru skruen fast igen.

6.Laeg kogesektionen pa og fastskru den jeevnt. Leeg
breenderdelene og grydebaereren pa og veer opmasrksom pa,
at de har den korrekte position.

Kontrollér funktionen efter ombygningen:

Ved flammerne mé der ikke kunne ses gule spidser. Nar man

skifter hurtigt fra stort til lille blus, ma flammerne ikke bleese ud.

Bemaerk: Anbring klistermasrket med den omstillede gasart pa
apparatets typeskilt.

Viktige merknader

Les denne bruksanvisningen ngye, og ta vare pa den for senere
bruk. Sikker bruk kan bare garanteres dersom monteringen
skjer pa fagmessig mate i samsvar med denne
monteringsveiledningen. Installataren er ansvarlig for at
apparatet fungerer som det skal pa oppstillingsstedet.

Apparatet ma bare kobles til av godkjente fagfolk.

Sla av strgm- og gasstilferselen for alle typer arbeid.

Ved installering ma man fglge gjeldende byggforskrifter og
forskriftene fra lokale stram- og gassleveranderer (f.eks. i
Tyskland: DVGW-TRGI/TRGF, Sveits: SVGW, Jsterrike: OVGW-
TR).

Kontakt kundeservice ved omstilling til en annen gasstype.

A\ Fare for gasslekkasjer!

Etter arbeid pé& gasstilkoblingene ma man alltid kontrollere at
tilkoblingene er tette. Produsenten tar ikke ansvar for
gasslekkasjer pa gasstilkoblinger det er blitt fiklet med.

Sarg for tilstrekkelig luftutskiftning i oppstillingsrommet.
Opptil 11 kW total effekt:

m Minste volum i oppstillingsrommet: 20 m3

m En der som ferer ut i det fri eller et vindu som kan &pnes.

Opptil 18 kW total effekt:

m Minste volum i oppstillingsrommet: 2 m3 pr. kW total effekt.

m En der som ferer ut i det fri eller et vindu som kan &pnes.

m En ventilator som fgrer ut i det fri. Ventilatorens minste volum:
15 m3/h pr. kW total effekt.

Installasjonen ma tilkobles med en flerpolet skillebryter med en

kontaktavstand pa minst 3 mm, eller apparatet ma tilkobles med

jordet stgpsel. Dette ma veere tilgjengelig etter innbyggingen.

Opplysningene om spenning, gasstype og gasstrykk pa

typeskiltet mé vaere i samsvar med lokale regler for tilkobling.

Tilkoblingsledningen ma ikke bayes eller komme i klem.

Dette apparatet er i samsvar med apparatklasse 3 (for

innbygging i kjgkkenelement). Det ma bygges inn i henhold til

innbyggingsskissen. Veggen bak apparatet ma besta av

materiale som ikke er brennbart.

Dette apparatet er ikke laget for bruk med eksternt tidsur eller

ekstern fjernkontroll.

Dette apparatet ma ikke bygges inn i bater eller biler.

Spesialutstyr
Det falgende utstyret kan du bestille hos din fagforhandler:

AA 414 010 Luftledeskinne for drift ved siden av

benkeventilatoren VL 414

WP 400 001 Wokpanne av flerlagsmateriale. Med rund
bunn og skaft, @ 36 cm, 6 liter, 10 cm hay.

SV 401 090 Akselforlengelse til 140 mm

SV 401 205 Akselforlengelse til 300 mm

VA 420 000 Kombilist for kombinasjon med vytterligere
Vario apparater i serien 400 ved montering
plant med benkeplaten

VA 420 001 Kombilist for kombinasjon med ytterligere
Vario apparater i serien 400 ved montering
plant med apparatdeksel/utjevningslist

VA 420 010 Kombilist for kombinasjon med ytterligere
Vario apparater i serien 400 ved montering
i flukt

VA 420 011 Kombilist for kombinasjon med vytterligere
Vario apparater i serien 400 ved montering
i flukt med apparatdeksel/utjevningslist

VA 440 010 Dekkplate i edelstal

VA 450 400 Kombilist 38 cm

Benytt utstyret bare som angitt. Produsenten er ikke ansvarlig
hvis utstyret benyttes péa feil mate.

Forberede mgbler (bilde 1a)

Kjgkkenmgbelet ma tale temperaturer opptil 90 ?.
Kigkkenmgablene ma veere tilstrekkelig stabile ogsa etter at
utskjeeringen er utfart.

Lag en utskjeering i benkeplaten for ett eller flere Vario-apparater
ifalge innbyggingsskissen. Vinkelen mellom snittflaten og
arbeidsbenken ma vasre 90°.

Utskjeeringskantene ma pa veere rette for & garantere at
lasefjeerene pa apparatet sitter godt. Ved benkeplater med flere
lag, fest evt. lister pa siden i utskjaeringen.

Fijern tresponene etter utskjeeringsarbeider. Snittflatene
forsegles varmebestandig og vanntett.

Overhold en minsteavstand mellom apparatets underside og
mebeldelene pa 10 mm.

Beereevnen og stabiliteten, spesielt ved tynne benkeplater, ma
sikres ved egnede underbygninger. Ta hensyn til apparatvekt
inkl. ekstra last. Det benyttede forsterkningsmaterialet ma veere
bestandig mot varme og fuktighet.

Merk: Kontroller apparatets planhet forst etter installasjonen i
apningen for innbyggingen.

Innbygging plant med overflaten (bilde 1b)
Det er mulig med innbygging plant med en benkeplate.

Apparatet kan bygges inn i fglgende temperaturbestandige og
vannfaste benkeplater:

m Steinbenkeplater

m Benkeplater i kunststoff (f. eks. Corian®)

m Benkeplater i massivt tre: Bare i overensstemmelse med
benkeplatens produsent (kantene pa utskjeeringen ma
forsegles)

m Ved andre materialer bgr du for bruk avstemme deg med
produsenten av benkeplaten.

En innbygging i benkeplater i limtre er ikke mulig.

Merk: Alle utskjeeringsarbeider i benkeplaten ma utfares i et
fagverksted i henhold til monteringsskissen. Utskjaeringen ma
utfares rent og neyaktig, da snittkanten er synlig pa overflaten.
Snittflatene rengjgres med egnet rengjgringsmiddel og avfettes
(Ta hensyn til silikonprodusentens henvisninger).

Kombinasjon av flere Vario-apparater (bilde 1c)

Kombilisten VA 420 000/001/010/011 kan fas separat som
spesialutstyr for 8 kombinere flere Vario-apparater. Ta hensyn til
ekstra plassbehov for kombilisten mellom apparatene nar du
lager utskjeeringen (se monteringsanvisningen VA 420 000/
001/010/011).

Apparater kan ogsa monteres i enkelte utskjeeringer ved a
overholde en bredde pa mellomstykket pa min. 50 mm mellom
utskjeeringene.



For kombinasjon av apparater med og uten lokk kan
forskjellene i mal bli utlignet med kombilisten VA 450 110/-400/
-600/-800/-900 (alt etter apparatets bredde).

Kombinasjon med dekkplaten (bilde 1d)

Dekkplaten VA 440 010 kan fas separat som spesialutstyr. Ta

hensyn til ekstra plassbehov for dekkplaten nar du lager

utskjeeringen.

Boring for brytere (bilde 2a + 2b)

Paneltykkelse: 16 - 26 mm

1.Lag boringen @ 35 mm for festet av bryteren i underskapets
frontside i henhold til bildet. For ngyaktig posisjonering av
boringen er det vedlagt en boresjablon.

2.Hvis frontpanelets tykkelse er sterre enn 26 mm: Fres
bryterpanel pa baksiden sa langt ut pa malet 80 x 310 mm slik
at tykkelsen ikke er mer enn 26 mm.

Montere apparatet

1. Sett apparatet jevnt inn i utskjeeringen. Trykk ovenfra fast i
utskjeeringen (bilde 6a).

Merk: Apparatet ma sitte fast i utskjeeringen og ma ikke kunne
forskyves (f.eks. ved rengjgringen). Fest ved utskjeeringens
bredde pa gvre toleransegrense om ngdvendig lister pa siden
i utskjeeringen.

2.Vri brytere pa nullstilling. Sett sammen aksel mellom bryter og
gasskran. Skyv medbringer fast pa tappen pa gasskranen.
Fest aksel med laseskruen (bilde 6c).

3.Koble apparatet til nettet og gassen og kontroller funksjon.
Dersom apparatet kobler ut kan det veere luft i gassledningen.
Drei bryteren pa 0 og tenn pa nytt. Gjenta prosess til apparatet
tenner.

4.Kun ved innbygging plant med overflaten (bilde 6b): Det er
sveert viktig at du gjennomforer en funksjonstest for
fugingen! Fug spalten rundt med egnet, temperaturbestandig
silikonlim (f. eks. OTTOSEAL® S 70). Glatt tetningsfugen med
et glattemiddel anbefalt av produsenten. Ta hensyn til
henvisningene for silikonlim. Ta apparatet fgrst i bruk etter at
silikonlimet har terket fullstendig (minst 24 timer, alt etter
romtemperatur).

Obs!
Uegnet slikonlim fgrer til varige flekker ved benkeplater i
naturstein.

Demonter apparat

Gjor apparat stramlgs. Steng stengekran gass. Fjern
silikonfugen ved apparater som er bygget inn plant med
overflaten. Trykk apparatet ut nedenfra.

Obs!
Skader pa apparatet! Loft ikke ut apparatet ovenfra.

Gasstilkobling

Gasstilkoblingen ma veere plassert slik at stengekranen er
tilgjengelig.

Koble til apparatet med en av de to vedlagte R2"-
tilkoblingsvinklene (pa apparatsiden) med tilhgrende pakning pa
en fast tilkoblingsledning eller en gass-sikkerhetsslange.
Dersom gass-sikkerhetsslangen ikke eller bare delvis bestar av
metall, ma ikke omgivelsestemperaturen overskride 70 °K.
Dersom gass-sikkerhetsslangen utelukkende bestar av metall,
er tillatt omgivelsestemperatur 115 °K. Legg gass-
sikkerhetsslangen slik at den ikke kommer i kontakt med
bevegelige deler pa innbyggingsmabelet (f.eks. skuffer).

Elektrisk tilkobling
Kontroller om apparatets spenning og frekvens er i samsvar
med den elektriske installasjonen.

Avhengig av modell leveres kokesonen med stremledning med
eller uten stgpsel.

Apparatet ma bare kobles til i kontakter som er forskriftsmessig
installert og jordet.

Apparatet samsvarer med type Y: Stremledningen ma bare
skiftes ut av kundeservice. Veer oppmerksom pa ledningstype
og min. tverrsnitt.

Tekniske data

Total tilkoblet effekt VG 414 110/110F (butan/propan): 5 kW
Total tilkoblet effekt VG 414 210 (naturgass): 6 kW
Elektrisk 17,0 W

Omstilling til en annen gasstype

Denne gasstoppen tilsvarer kategoriene angitt pa typeskiltet.
Ved et dyseskifte er det mulig & stille apparatet om til hver av
gassene som er oppfart der. Ombyggingssettet kan kjgpes via
var kundeservice. Ved noen modeller er ombyggingssettet med
i leveringen.

Bare en fagmann med konsesjon kan stille apparatet om til en
annen gasstype.

Steng strem- og gasstilfgrselen far dyseskiftet.

Utskifting av lavinnstillingsdysene (bilde 8)

1.Ta av gryteholdere og alle brennerdeler.

2. Lgsne festemutrene pa gasstoppen (pa hver brenner 3 mutrer
ngkkelvidde 7) og ta gasstoppen forsiktig av oppover. Skru lgs
begge dekkplater over akslene. Ta farst av hgyre halvdel. Skyv
sé den venstre halvdelen mot hgyre og ta den av.

3.Lasne akslenes festeskrue mellom bryter og gasskran og trekk
akslene av fra gasskranen. Skru lgs dekkplate over
gasskranen og ta den av.

4. Lavinnstillingsdysene befinner seg i gasskranen og skrus inn
forfra. Drei kunststoffdel pa gasskranen slik at utsparingen er
over den henholdsvise dysen. Skru ut dysen og ta den ut med
en liten tang.

5.Skru de nye lavinnstillingsdysene inn til anslaget etter
angivelsene i dysetabellen.

6. Skyv aksler pa gasskranen, skru fast festeskruer. Sett pa
dekkplater og skru fast.

Utskifting av hoveddysene wokbrenner (bilde 9)

1.Ta av sikringsklyper pa brennerledningene. Trekk av
brennerledningene. Lasne skrue pa luftreguleringshylse. Ta av
dyseholder.

2. Trekk dyse og O-ring for brenneren til indre flammekrets av for
hand. Skru ut dyse for brenner til ytre flammekrets
(nokkelvidde10).

3.Kontroller at O-ringen i den nye hoveddysen for brenner til
indre flammekrets sitter korrekt. Skyv dyse pa
brennerledningen. Skru den nye hoveddysen for brenneren til
ytre flammekrets inn til anslaget i dyseholderen.

4. Sett pa dyseholder og brennerledninger. Sett pa sikringsklyper.

5. Still luftreguleringshylse etter at skruen er lgsnet inn pa det
korrekte malet (se dysetabell). Skru skruen fast igjen.

6. Sett pa gasstoppen og skru jevnt fast. Sett pa brennerdeler og
gryteholderere, pass pa korrekt posisjonering.

Kontroller funksjonen etter ombyggingen:
Pa flammene ma det ikke vises gule spisser. Ved rask
omkobling fra stor til liten flamme ma flammen ikke slukne.

Merk: Plasser klebeetiketten med den omstilte gasstypen pa
apparatets typeskilt.

Tarkeita ohjeita

Lue ja sailyta tamé kayttdohje huolellisesti. Vain naiden
asennusohjeiden mukainen ammattitaitoinen asennus takaa
turvallisen kaytdn. Asentaja vastaa moitteettomasta toiminnasta
asennuspaikassa.

Laitteen saa liittaa vain valtuutettu ammattiasentaja.

Kytke sahkdn ja kaasun tulo pois paaltd ennen kuin teet mitaan
laitteeseen kohdistuvia toita.

Asennuksessa on noudatettava voimassa olevia
rakennusviranomaisten maarayksia ja paikallisen sahkdn- ja
kaasuntoimittajan ohjeita (esimerkiksi Saksassa: DVGW-TRGI/
TRGF; Sveitsissa: SVGW; ltavallassa: OVGW-TR).

Jos haluat vaihtaa laitteen toiseen kaasutyyppiin, ota yhteys
huoltopalveluun.
A Kaasuvuodon vaara!

Tarkasta aina kaasuliitdnnan tiiviys, kun olet tehnyt
kaasuliitantddn kohdistuvia toita. Valmistaja ei vastaa
kaasulitdnndn kaasuvuodosta, kun liitdntdd on edelld kéasitelty.

Huolehdi huonetilan riittdvasta tuuletuksesta. Kokonaisteho
11 kW:iin asti:

m Huonetilan, johon laite on sijoitettu, vahimmaistilavuus: 20 m3
m Ulosjohtava ovi tai ikkuna, jonka voi avata.

Kokonaisteho 18 kW:iin asti:

m Huonetilan, johon laite on sijoitettu, vahimmaistilavuus: 2 m3
kokonaistehon kW:a kohti.

m Ulosjohtava ovi tai ikkuna, jonka voi avata.

m Liesituuletin, jossa ulosjohtava ilmakanava. Liesituulettimen
vahimmais-siirtotilavuus: 15 m3/h kokonaistehon kW:a kohti.



Asennukseen tarvitaan jokanapainen katkaisin, jonka
koskettimien avautumisvéli on vahintaan 3 mm, tai laite liitetdan
maadoitettuun pistorasiaan. Tahan pitda paasta kasiksi myos
asennuksen jalkeen.

Tyyppikilvessa olevien jannitetta, kaasutyyppia ja kaasunpainetta
koskevien tietojen on oltava yhtenevaiset paikallisten
litAntaolosuhteiden kanssa.

Al& taita liitdntajohtoa tai jata sita puristuksiin.

Tama laite vastaa laiteluokkaa 3 (keittiokalusteeseen
asennettava laite). Se on asennettava asennuspiirroksen
mukaisesti. Laitteen takana olevan seinédn on oltava palamatonta
materiaalia.

T&ta laitetta ei ole suunniteltu kéaytettavaksi ulkopuolisen
ajastimen tai ulkopuolisen kauko-ohjaimen kanssa.

Aléd asenna tata laitetta veneeseen tai autoon.

Erityislisatarvikkeet
Seuraavia lisatarvikkeita voi tilata alan ammattiliikkeista:

AA 414 010 limanohjauskisko, kayttéon

ty6tasotuulettimen VL 414 vieressa

WP 400 001 Vokkipannu monikerrosmateriaalista.
Py6reéa pohja ja kahva, @ 36 cm, 6 litraa,
korkeus 10 cm.

SV 401 090 Akselin jatkokappale maks. 140 mm

SV 401 205 Akselin jatkokappale maks. 300 mm

VA 420 000 Yhdyslista yhdisteltdessa muiden Vario 400
sarjan laitteiden kanssa samaan tasoon

VA 420 001 Yhdyslista yhdisteltdess& muiden
suojalevyllisten/tasauslistallisten Vario 400
sarjan laitteiden kanssa samaan tasoon

VA 420 010 Yhdyslista yhdisteltdessa muiden Vario 400
sarjan laitteiden kanssa korotettuun tasoon

VA 420 011 Yhdyslista yhdisteltdess& muiden
suojalevyllisten//tasauslistallisten Vario
400 sarjan laitteiden kanssa korotettuun
tasoon

VA 440 010 Laitteen jaloteréksinen suojalevy

VA 450 400 Laitteen jatke 38 cm

Kayta lisatarvikkeita ohjeita noudattaen. Valmistaja ei vastaa
vioista, jotka johtuvat lisélaitteiden vaaranlaisesta kaytdsta.

Keittibkaapistoon tehtdavat muutostyét (kuva 1a)

Kaapistojen on oltava vahintddn 90°C kuumuutta kestavia.
Kaapistojen on oltava vakaita vield senkin jalkeen, kun niihin on
tehty tarvittavat aukot.

Tee tybtasoon tarvittavat aukot yhta tai useampaa Vario-laitetta
varten asennuspiirrosten mukaisesti. Aukon reunojen
leikkuupinnan ja tydtason valisen kulman on oltava 90°.

Aukon sivureunojen on oltava tasaiset. Siten varmistetaan, etta
kiinnitysjouset kiinnittyvat kunnolla laitteeseen. Jos on kyseessa
monikerroksiset tydtasot, kiinnitetdan tarvittaessa listat aukon
sivuihin.

Poista leikkuutdissa syntyneet lastut. Tiivista leikkuupinnat
kuumuutta kestaviksi ja vesitiiveiksi.

Huomioi, etté etaisyyden laitteen alareunasta keittibkalusteeseen
on oltava vahintdan 10 mm.

Varmista erityisesti ohuiden ty6tasojen painonkestavyys ja
vakaus vahvistamalla tydtasoa sopivalla alarakenteella. Ota
huomioon laitteen paino ja lisdkuormaus. Kaytettavan
vahvistemateriaalin on oltava kuumuutta ja kosteutta kestavaa.

Huomautus: Laitteen tasaisuus tulee tarkistaa vasta sen
jalkeen, kun se on asennettu upotusaukkoon.

Koskee vain samalle korkeudelle tydtason kanssa tehtévia
asennuksia (kuva 1b)

Asennus tydtason kanssa samalle korkeudelle on mahdollinen.
Laitteen voi asentaa seuraaviin lammonkestaviin ja vedenpitaviin
tydtasoihin:

m Kivity6tasot

m Muovilevytydtasot (esim. Corian®)

m Massiivipuutyotasot: Asennuksesta sovittava yhdessa
tydtason valmistajan kanssa (leikkuupinnat on tiivistettava)

m Kun on kyse muista materiaaleista, on kéytdsta sovittava
yhdessa tydtason valmistajan kanssa.
Laitetta ei voi asentaa puristepuusta valmistettuun tydtasoon.

Huomautus: Tydtasoihin tehtavat leikkuuty6t on annettava alan
ammattilikkeen suoritettavaksi asennuspiirroksia noudattaen.
Aukon reunojen leikkuupintojen on oltava sileat ja tarkat, koska
tybtasoon tehtavat leikkuupinnat jaavat nakyviin. Puhdista
leikkuusyrjat sopivalla puhdistusaineella myo6s rasvasta (huomioi
silikonin valmistajan antamat kayttbohjeet).

Useampien Vario-laitteiden yhdistdaminen (kuva 1c)
Yhdisteltdessa useampia Vario-laitteita voit tilata erikseen
yhdyslistan VA 420 000/001/010/011 erityislistarvikkeena.
Aukkoa tehtdessé on otettava huomioon laitteiden véliin
asennettavien yhdyslistojen tilantarve (katso asennusohjeet

VA 420 000/001/010/011).

Laitteet voidaan asentaa my&s yksittéin tehtyihin aukkoihin, jotka
tulee tehda 50 mm:n etaisyydelle toisistaan.

Kun keittotaso liitetddn muihin suojalevyllisiin tai ilman
suojalevya oleviin laitteisiin voidaan mittaerot tasoittaa jatkeella
VA 450-110/-400/-600/-800/-900 (laitteen leveydesta riippuen).

Asennus yhdessa laitteen suojalevyn kanssa (kuva 1d)
Laitteen suojalevy VA 440 010 on saatavana
erityislisatarvikkeena. Aukkoa tehtédessa on huomioitava laitteen
suojalevyn tilantarve.

Poraustreiat sdatéonuppeja varten (kuva 2a + 2b)

Kaapiston etureunan paksuus: 16 - 26 mm

1.Tee kuvan mukainen halkaisijaltaan @ 35 mm:n porausreika
alakaapiston etureunaan saatonupin kiinnittamista varten.
Toimitukseen kuuluu mallilevy, jonka avulla porausreiat
voidaan tarkoin kohdistaa.

2. Mikali alakaapiston etureunan paksuus on yli 26 mm:
Etureunaa on tydstettdva takaa 80 x 310 mm:n kokoiselta
alueelta niin, ettéa etureunan paksuudeksi jaa enintddan 26 mm.

Kaapistoon asentaminen

1. Aseta laite aukkoon ja vaatraa suoraksi. Paina laite ylhaalta
péin tiiviisti aukkoon. (Kuva 6a).

Huomautus: Laitteen on oltava tiiviisti aukossa eiké se saa
likkua paikaltaan (esim. puhdistettaessa). Jos leikkuuaukon
leveys on ylemman toleranssirajan puitteissa, on tarpeen
vaatiessa Kiinnitettava listat aukon sivureunoihin.

2. Kierra saatonuppi 0-asentoon. Kiinnita saatdnupin ja
kaasuhanan vélinen akseli. Tyénna vaantio lujasti kaasuhanan
tappiin. Kiinnitd akseli lukkoruuvilla (Kuva 6c).

3. Liita laite sahkodverkkoon, suorita kaasuliitantd ja tarkista
laitteen toiminnot. Mikali laite kytkeytyy pois péalta, voi
kaasujohdossa olla ilmaa. Kierra saaténuppi 0-asentoon ja
sytytd polttimo uudelleen. Toista tdméa toimenpide, kunnes
liekki syttyy.

4. Koskee vain samalle korkeudelle ty6tason kanssa tehtévia
asennuksia (kuva 6b): Testaa laitteen toiminnot ennen
tiivistysauman tekoa! Tayta tydtason ja laitteen valiin jaava
rako sopivalla kuumuutta kestavalla silikoniliimalla (esim.
OTTOSEAL® S 70). Tiivistyssauma tasoitetaan valmistajan
suosittelemalla siloitusaineella. Huomioi silikonin valmistajan
antamat kayttdohjeet. Ota laite kaytt6dn vasta sitten, kun
silikonilima on taysin kuivunut (vdhintddn 24 tuntia, huoneen
lampdtilasta riippuen).

Huomio!
Sopimaton silikoniliima voi aiheuttaa luonnonkivi-pinnan
varjaytymista.
Laitteen purkaminen kaapistosta
Katkaise laitteesta virta. Sulje kaasuntulosulku. Tydtason kanssa
samalle korkeudelle asennettujen laitteiden kohdalla on

silikonisauma poistettava. Ota laite pois paikaltaan tyontamalla
laitetta alhaalta ylospain.

Huomio! )
Laitevauriot! Ala yrita ottaa laitetta pois paikaltaan vetamalla
ylh&altapéain.

Kaasuliitanta

Kaasuliitanta on tehtava siten, sulkuventtiilin padasee kasiksi.
Liita laite mukana toimitetulla litantdkulmalla R'2" (laitteen
puolella) ja tdh&n kuuluvalla tiivisteella kiintedan liitantajohtoon
tai kaasujohtoon. Jos kaasujohto ei ole metallia tai se on vain
osittain metallia, ympariston lampdtila ei saa ylittda 70°K. Jos
kaasujohto on kokonaan metallia, ympariston sallittu lamp0tila
on 115°K. Sijoita kaasujohto siten, ettd se ei joudu kosketuksiin
kalusteen liikkuvien osien (esimerkiksi vetolaatikon) kanssa.



Sahkoliitanta

Tarkasta, etta laitteen jannite ja taajuus vastaavat sahkdverkon
jannitetta ja taajuutta.

Keittotaso toimitetaan mallista riippuen sahkoverkkokaapelilla,
jossa on pistoke, tai ilman pistoketta.

Liita laite vain maaraysten mukaisesti asennettuun ja
maadoitettuun pistorasiaan.

Laite vastaa tyyppia Y: LiitAntdkaapelin saa vaihtaa vain
huoltopalvelu. Ota kaapelityyppi ja vahimmaispoikkipinta-ala
huomioon.

Tekniset tiedot

Kokonaisliitdntateho VG 414 110/110F (But/prop): 5 kW
Kokonaisliitdntateho VG 414 210 (maakaasu): 6 kW
Sahkd 17,0 W

Toiseen kaasutyyppiin vaihto

Tama kaasu-keittotaso vastaa tyyppikilpeen merkittyja luokkia.
Asentamalla halutulle kaasutyypille tarkoitettu suutin, voidaan
laitteessa kayttaa jokaista tyyppikilpeen merkittya kaasutyyppia.
Toiseen kaasutyyppiin tarvittavat suuttimet voi tilata
vaihtosarjoina asiakaspalvelustamme. Joissakin malleissa
vaihtosarja sisaltyy toimitukseen.

Vaihdon toiseen kaasutyyppiin saa suorittaa vain kaasun
toimittajan valtuuttama asentaja.

Ennen suuttimen vaihtoa on laitteesta katkaistava virta ja kaasun
tulo.

Piensaatésuuttimien vaihto (kuva 8)

1. Poista ritila ja kaikki polttimen osat.

2.Irrota keittotason pinnan kiinnitysmutterit (jokaisessa
polttimessa 3 mutteria avainvalilla 7) ja nosta keittotaso varoen
yl6s. Ruuvaa akselien paalla olevat peitelevyt irti. Ota ensin
oikea puolikas pois. Tydnna sitten vasenta puolikasta oikealle
ja ota se pois.

3.Irrota akselien lukkoruuvi sdaténupin ja kaasuhanan valista ja
veda akselit irti kaasuhanasta. Ruuvaa kaasuhanan péaalla
oleva peitelevy irti ja ota peitelevy pois.

4. Piensaatdsuuttimet ovat kaasuhanassa ja ne ruuvataan kiinni
edestapain. Kierra kaasuhanassa olevaa mustaa muoviosaa
siten, etta lovi ja kulloisenkin suuttimen ylapuolelle. Ruuvaa
suutin irti ja nosta ylos pienid pihteja kayttaen.

5.Ruuvaa uudet piensédatosuuttimet suutintaulukon mukaisesti
Kiinni kiertden pohjaan asti.

6. Tydnné akselit kaasuhanan péaalle, ruuvaa lukkoruuvit kiinni.
Aseta peitelevyt péélle ja ruuvaa ne kiinni.

Paéasuuttimien vaihto vokkipoltin (kuva 9)

1. Ota poltinjohtojen varmuuspidikkeet pois. Irrota poltinjohdot.
Irrota iimanséaéatdholkin ruuvi. Ota neulasuutin pois.

2. Sisérenkaan liekin suutin ja O-rengas vedetaan kasin irti.
Ruuvataan ulkorenkaan liekin suutin irti (avainvali 10).

3. Tarkista, ettd uuden sisdrenkaan liekin paasuuttimessa O-
rengas on oikein paikallaan. Tydnna suutin polttimen johtoon.
Ulkorenkaan liekin uusi p&&suutin ruuvataan kiinni
neulasuuttimeen vastukseen asti.

4. Asenna neulasuutin polttimen johtoihin. Kiinnita
varmuuspidikkeet.

5.544d4a ilmansaatoholkki oikeaan arvoon |0yséattyési ensin
ruuvia (katso suutintaulukko). Kirista sen jalkeen ruuvi.

6. Aseta keittotaso paikalleen ja ruuvaa se tasaisesti kiinni. Aseta
polttimen osat ja ritila paikalleen tarkoin oikeaan asentoon.

Tarkista toiminto kaasutyypin vaihtamisen jalkeen.

Liekkien karkien ei saa olla keltaiset. Liekki ei saa sammua

kytkettdessa nopeasti ylimmalta teholta alimmalle teholle.

Huomautus: Muista liimata laitteen tyyppikilpeen uuden
suuttimen mukana toimitettu tarra, josta nékyy toiseen
kaasutyyppin vaihto.

BamHble YKa3aHuA

BH1MaTeNnbHO npouynTanTe AaHHYIO0 UHCTPYKLMIO 1 COXpaHuTe eé.
besonacHocTb aKcnyaTaumm rapaHTMpyeTca TObKO Npu
KBaM@MUUMPOBaHHOW cOopKe ¢ CoBMOAEHNEM AaHHOW UHCTPYKLUK
no MOHTaxy. 3a 6e3ynpeyHoCTb MYHKLIMOHUPOBaHNA
OTBETCTBEHHOCTb HECET MOHTED.

MoakntoueHne npuéopa A0/HKEH NPOUIBOAUTL TOMBKO
YNONHOMOYUEHHBIV cneunanuct.

Mepen nposeaeHmeM MoObIX PadoT BLIKAOUMTE NoJady rasa u
31EeKTPOSHEPTUN.

Mpun ycTaHOBKE A0/MKHbI cCOON0AaTLCA AENCTBYOWME CTPOUTENbHBLIE
HOPMbI U NPaBWna, a Takxke npeanucaHua KOMNaHUi-nocTaBLIMKOB
3N1EKTPOSHEPrn 1 rasa.

[na nepeobopynoBaHuna npudopa Ha ApYrol BuA rasa BbI30BUTE
CEPBUCHYIO CNyx0y.

A OnacHoOCTb yTeuku rasa!

Mpu padoTtax, CBA3AHHLIX C MNOACOEANHEHNEM rasa, NOCTOAHHO
NPOoBEPANTE rePMETUYHOCTL CoeanHeHu. MNponsBoanTENb HE HECET
OTBETCTBEHHOCTM 3a YTeUKM rasa B Mectax CoeaAvHEeHWIn, Haa
KOTOPbLIMY MPOU3BOAUINCE Kakne-nmoo AeiCTBuUA.

B nomeLLeHMH YCTaHOBKU ra3oBoy NaHenu Heo6xoaumo
obecneunTb AOCTaTOUHBIN BO3AYyX006MeH. ObLuan MOLHOCTb A0
11 kBT:

B MyHUMabHLIN 00BEM NOMeLLeHMA yCTaHoBKM: 20 M3

m OpgHa HapyXHaA ABEePb NN OKHO, KOTOPOE MOXET OTKPbIBATLCA.

O6Lan MowHocTb A0 18 KBT:

B MuHUManbHbI 00bEM NOMELLEHNA YCTAHOBKU: 2 M3 Ha OWH
KunoBsatT 00Lei MOLWHOCTHU.

m Hapy)HaA ABepb Uan OKHO, KOTOPOE MOXET OTKPbIBATLCA.

® BbITAXHON KONNak ¢ BbIXOAOM Hapyxy. MuHuManbHas obbemHan
NPOW3BOANTENILHOCTb BLITAXHOIO Konnaka: 15 m3 Ha oauH
KunosatT 00Lei MOLWHOCTU.

Mpw ycTaHoBKe cneayeT NpeayCMOTPETb CrnelmnanbHbIn

BbIK/tOUATE b C Pa3MblKaHMEM BCEX MOJIOCOB C PacCTOAHMEM

MeXay PasOMKHYTbIMU KOHTaKTamu He MeHee 3<Mm, 1o npudop

[IO/MKEH OblTb NMOAKMIOUYEH UEpPES3 PO3ETKY C 3aLUMTHLIM KOHTAKTOM.

Mocne ycTaHOBKW K HEMY AO/KEH OblTb AOCTYM.

[aHHble Ha TMNoBON Tabnnuke, KacaloLlMecs HanpaXeHua, Buaa un

[laBneHna rasa [0/MKHbI COOTHOCUTLCA C MECTHLIMU YC/TIOBUAMM

NOAK/IOUEHUA.

MpocneanTe, 4ToObl CETEBONM NPOBOA HE 3aXMManca U He

neperundancA.

HaHHbI NpnBop COOTBETCTBYET Kaaccy 3 (AnA BCTpanBaHUA B

KYXOHHY0 MeBenb). YcTaHOBKa [0/MKHA NPOBOANTLCA COrIacHO

yCTaHOBOYHOMY uepTexy. CTeHa 3a NpUOOpPOM A0/MKHa ObiTh

BbINO/IHEHA M3 HEeBOCMIaMeHALIeroca MaTepuana.

JaHHbii npnbop He npeaHasHayeH ana padoThl C BHEWHUM

BbIK/HOUYATENIEM C YACOBLIM MEXaHW3MOM WM C BHELLHEN CUCTEMOI

[MCTaHUMOHHOTO ynpaBsieHua.

3anpellaeTcA ycTaHaBMBaTh AaHHbIR Npudop Ha noakax v B

aBTOMAalLUHaXx.

CneuuanbHble NPUHaANeHOCTH

Bbl MOXETe 3aKasaTb B CBOEM CMeunanim3vpoBaHHOM MarasuHe
cnefyrolme nNpuHaanexHoCTu:

AA 414 010 Hanpasnatowana nogayv Bosayxa, anAa
aKcnayaraumm paaoM C BEHTUAALUMER NAUTLI

VL 414

WP 400 001 Bok-ckoBopo/aa M3 MHOrOC/IOMHOTO

maTepuana. C BbINyK/bIM AHULLEM U PYYKOW,
anameTp & 36 cM, BMECTUMOCTb 6 /1, BbicoTa
10 cm.

SV 401 090
SV 401 205
VA 420 000

YonuHernune ana ocein 1o 140 mm
YonuHernne ana ocein go 300 mm

CoeavHutensHan nnaHka ans
KOMOBWHMpOBaHUA ¢ apyrumu Vario-
npuéopamun Cepun 400 Npu MOHTaxe
3anoanunLo

VA 420 001 CoeavHuTeNbHaA NnaHka anAa
KOMOWHMpPOBaHUA ¢ apyrumu Vario-
npuéopammn Cepun 400 Npu MOHTaxe
3anoAMLUO ¥ MPU HAIMYMN KPLILWKK /NNaHKK

BblpaBHMBaHNA

VA 420 010 CoeavHuTenbHaA NnaHka anAa
KOMOWHMpOBaHUA ¢ apyrumu Vario-
npuéopamun Cepun 400 npu HaknagHOM

MOHTaxe

VA 420 011 CoeavHuTeNnbHaA NnaHka anAa
KOMOWHMpOBaHUA ¢ apyrumu Vario-
npuéopammn Cepun 400 npu HaknagHOM
MOHTaXe 1 NPW HaNN4nMN KPbIWKK /NaaHKn

BblpaBHMBaAHNA

VA 440 010 CranbHaAa Kpblwka npudopa

VA 450 400 OneMeHT pacwuperna npudopa 38 cm



icnonb3yite NpUHaONeXHOCTU TONbKO B COOTBETCTBUM C
BblLIENPVBEAEHHBIMWN YKasaHNAMU. N3rotoBuTenb He HeceT
OTBETCTBEHHOCTb B C/ly4ae HenpaBWIbHOMO MCMNO/b30BaHMA
NpPUHaONEeXHOCTEN.

MoarotoBka mebenu (puc. 1a)

Mebenb BCTpamBaHuAa A0/KHA BblAepXuBaTb Temnepatypy no 907?.
CtabunbHOCTb MeBenn BCTpanBaHua A0KHA COXPaHATLCA TakXe U
nocne BbINO/IHEHMA Bbipe3a B padoueit naHesnu.

McnonHeHne Bbipesa an1a OAHOMO UM HECKOJbKMX NPUOOPOB
[IO/HKHO COOTBETCTBOBATL YEPTEXY YCTAHOBKU. Yron mexay
NOBEPXHOCTHLIO CPE3a M MI0CKOCTLIO padoueit naHenu Ao/MKEH
cocTtasnAtk 90°.

Y106l 06ecneunTb HaaexHy NocaaKy NPYXUHHbLIX 3aLlefokK,
©OKOBbIE KPDOMKM Bblpe3a A0/IXKHbl ObiTb POBHLIMUK. B cnyyae
MHOTOCNONHBLIX padounx naHenen, npu HeoOXoANMOCTH, BOKOBbIE
CTOPOHbI BbIpe3a cneayet yKpenuTb naaHKamu.

Mocne BLINOMHEHMA Bbipesa yoepuTe CTPYXKW. 3aaenainte
NOBEPXHOCTU BbIPE3a XaponpoOUHbIM 1 BOAOHENPOHULIAEMbIM
COCTaBOM.

Cobntonalite paccToAHme Mexay HMKHUM Kpaem npudopa u
coceaHUMUN YacTaAMM MeBenn Kak MUHUMYM 10 MM.

Heobxoammo oBecneunts HecyLlytd cnocoOHOCTbL U CTabuNbHOCTb
padoumx naHenen ¢ NOMOLLbIO NMOAXOAALNX HUXKHUX KOHCTPYKLINI
(ocoBeHHo, B ciiyyae TOHKKX padounx naHenen). Mpu aTom cneagyet
yunThiBaTh BeC npudopa, BKIoUaA AOMNONHUTENBHYIO 3arpy3Ky.
MaTepuan, UCnosb3yemblii AnA ycuneHna ctabunbHOCTU, NO/MKEH
ObITb XapOMPOUHbLIM 1 BArOCTONKNM.

YKazaHue: [0pn30HTaNIbHOCTL NprOopa credyeT NpoBepPATh TONLKO
noc/ie yCTaHOBKM B OTBEPCTVE BCTPanBaHuA.

MoHTaxK sanoanuuo (puc. 1b)

Mpu ycTaHoBke B padouyto naHenb MOXeT ObiTb BbINOHEH MOHTaX
3anoanuuo.

Mpunbop MOXHO BCTpamBaTh B TEPMOYCTONUMBLIE U BOAOCTOWKME
pabouve naHenn cnenytowmx BULO0B:

m paboune naHen N3 KamHs.

m padoune naHenn U3 UCKYCCTBEHHbIX MaTepuanos (Hanpumep, 13
Corian®).

| paéoume naHeanm N3 MaCCrMBHOIo gepeBa TOJ/IbKO Mo
COrlacoBaHWo C M3roToBuUTeNeM padouein naHenu (C 3anenkon
Kpaes Bblpesa).

m [pu maTepuanax 4pyroro Tuna, ux NPUMeHeHne cneayert
corfnacoBsath C U3rotoBuTenleM padoueit naHenu.

BctpaunBaHue B paboune nanenv ns JCMN He npeacrasnaeTca
BO3MOXHbIM.

YKasaHue: Bce paboThl MO U3roTOB/IEHUIO Bhipesa B padouei
naHesnn CornacHo YepTexy YCTaHOBKM [O/KHbI MPOBOANUTLCA B
cneunannanpoBaHHOW MacTepcKoi. Bbipesd A0/1keH OblThb BbINMO/HEH
UNCTO M TOYHO, TaK Kak Kpai Bbipesa BUAEeH Ha NMoBEepXHOCTH
naHenu. Kpas Bbipesa crefyeT OUUCTUTb U 00Ee3XMPUThL
COOTBETCTBYIOLMM OUUCTUTENBHLIM CPEACTBOM (cobntoaante
yKasaHua U3roToBUTENA CUMKOHA No oBpadoTke).

Kom6uHauua us Heckonbkux npubéopos. Vario (puc. 1c¢)

B kauecTtBe crneunansHOn NPUHAANEXHOCTU AnA KOMOUHaUMM 13
HECKO/bKMX NPUOOPOB, OTAE/ILHO MOXHO 3akasaTb
coeanHnTensHyto nnaHky VA 420 000/001/010/011. Mpwn
N3roTOBNEHUN Bbipesa B padouelt naHenu, cneayer yyecTb
noTpeBHOCTL B AOMOMHUTENILHOM MeCTe ANA COEANHUTENBbHOM
nnaHkn mexay npuoéopamu (CM. NHCTPYKLUMIO MO MOHTaxy

VA 420 000/001/010/011).

MpuBopbl MOMyT yCTaHaBAMBATLCA TAKXe B OTAE/bHbLIX Bbipe3ax npu
yCnoBuu cobMoaeHNA HTepBana Mexay Bbipesamun He MeHee

50 mm.

[nAa KoOMOUHMPOBaHNA NPUOOPOB C KPLILLIKON 1 0€3 KPbILLIKW,
pasnmume pasmepoB MOXET OblTb CKOMMEHCUPOBAHO 3a cueT
nononHutensHoro. Pacwuperua npudopa VA 450 110/-400/-600/-
800/-900 (B 3aBUCUMOCTU OT WMPUHLI Npudopa).

Kom6uHauua ¢ KpbiwKoi npubopa (puc. 1d)

Kpsbiwka npuéopa VA 440 010 noctaBnAeTcA Kak NpuHaaNexHOCTb
no creuvansHoMy 3akasy. [pu M3roToBNeHUn Bhipesa B padouen
naHesu, cnenyet [OMNOAHATENLHO NPEAyCMOTPETL CBOGOAHOE
NPOCTPAHCTBO 1A KPbILIKH.

OTBepcTHe ANA pYYKH ynpasneHua (puc. 2a + 2b)

TonwuHa Haknagkn 16 - 26 mm

1.Cpenalite otBepcTne & 35 MM ANA 3akpenieHna pyyku
ynpas/fieHnA B NepeaHeNn CTEHKE HMXKHEro Lwkada cornacHo
PUCYHKY [1nA TOYHOro NO3MUMOHMPOBAHNA OTBEPCTMA cneayeT
MCMonb30BaTh Npunaraemblii WadaoH AnA CBepaeHns

2.B cnyyae ecnu TOMWMHA nepeaHei Haknaakn 6osblie 26 MM
cneayet oTpesepoBaTth 3a4HIO CTOPOHY HaKNaaKW Noa pasmep
80 x 310 MM TakK, UToObl ee To/WMHA He NpeBbillana 26 MM

BcTpauBaHue npubopa

1.YcTaHoBuTE NPUMBOP POBHO B BbIPE3. CUNLHO HAXMUTE CBEPXY U
BCTaBbTe B BbIPE3. (PUC. 6a).

YKasaHue: Mproop A0MXKEH CUAETbL B BbIPE3E MPOUYHO U HE
cMeLllaTtbea (Hanpumep, BO BpemMA ouncTku). [Npun WipnHe Bbipesa
Ha BepxHeM npenene Aonycka, Npu HeoOXOANMOCTH, 3akpenuTe
Nno CTOPOHaM Bblpe3a naaHKu.

2.ToBepHWTE PyYKy ynpas/ieHuA B Hy/IeBOE NosioXeHne BcTasbte
OCW Mexy py4YKoW ynpasneHus n ra3oBbiM KpaHoMm Hacaaute
3axBarhbl Ha Landbl ra3oBoro KpaHa 3aduKcupymnTe oCb
yCTaHOBOYHbLIM BUHTOM (puC. 6C).

3. Moaknounte Npudop K 3N1eKTPUUYECKON 1 rasoBoit CetTn 1
nposepbTe ero padoTty. MNpu BeIKAtOUEeHUN Nprudopa, B
rasonpoBOAe MOXET HaxoaAuUTbCA BO3AyX. [TOBEPHUTE PYUKy
ynpasnexma Ha 0 n 3axrute ropenku NosTopuTe 3Ty npoueaypy
HECKO/bKO pas Ao 3axuraHua npuodopa.

4. Tonbko ANA MOHTaka 3anoanuuo (puc. 6b) MNepen paclmekomn
LUBOB HEOBXOAMMO BbINOMHUTL YHKUMOHAabHbIA TeCcT 3anenaiTe
wenb no NepumeTpy, UCNob3ya A1A 3TOro TEPMOYCTOMUYNBLIN
CUNNKOHOBBLIN Knew (Hanpumep, OTTOSEAL® S 70) BuipoBHaiTe
YNIOTHEHWE LIENe C MOMOLLBLIO CPEACTBa, PEKOMEHOBAHHOIO
narotosutenem Cneayet cobntoaatb MHCTPYKLUNIO MO
MNCMNOIb30BaHNIO CUIMKOHOBOTO KeA Mprnbop MOXHO BKKOYATh
TONbKO MOC/1E NOSIHOMO 3aCThlBaHWA CUIMKOHOBOIO KeA (He
paHee, yem yeped 24 yaca, B 3aBMCUMOCTM OT Temneparypsbl
nomMeLeHuns)

BHumaHue!

B cnyuae paboueii naHean ua npupoaHOro KaMHA NpuMeHeHne
HenoaxoALLero CUIMKOHOBOrO KeA BedeT K HeobpaTnuMomMy
N3MEHEHMIO LiBETA NaHenm

HemoHTam npubopa

OTkntounte nutaHne npuodopa. 3aKpoiTe 3anopHbIA rasoBbiii KpaH.
Mpwu ycTaHoBKe nNpudopa 3anoanunuo, yaanute CUINKOH U3 3a30P0B.
BbITONKHUTE NPUOOP CHUSY.

BHumaHue!

BHumanwue, nospexaeHve npuodopa. 3anpeliaetca BbiHUMaTh
npuéop CBEPXy C NMOMOLLBLIO pblyara.

MoaknroueHue rasa

MoakntoueHne K rasy [o/MKHO ObiTb OCYLIECTBEHO TakuM 00pasom,
yToObl Bbl1 CBOBOAHBIN AOCTYN K 3aNOPHOMY KpaHy.

C nomoLLblo NpunaraeMblx yrnoBbix anemeHToB RY2" (CO CTOPOHbI
npuéopa) ¢ ynaoTHUTENAMIU NOAKOUMTE NPUOOP K CTaUMOHaPHOMY
rasonpoBoay nan 6esonacHoMy rasoBoMy LinaHry. Ecnm
6e30nacHbIV ra3oBbIli WAAHT U3rOTOB/EH HE U3 MeTanna unm
WN3roTOB/IEH U3 MeTas1a /ULlb YaCTUUYHO, OKpyXXatoLlan
Temnepartypa He [o/mkHa npeBsbiwath 70 °K. Ecnv 6esonacHsblii
ras3oBblil LWAAHT NOMHOCTLIO M3rOTOBAEH M3 MeTanna, A0NyCTUMON
OyneT Temnepatypa okpyxatouwmii cpeasl B 115 °K.
MpoknaabiBanTe rasoBbIi WAAHT TAKUM 00pasoMm, UToObl
NnoABWXHbIE YacTn mebenu Ona BCTpamBaHuA (Hanpumep
BbIABVXXHOW ALUMK) HE 3adeBanun ero.

MoakntouyeHue K ANEeKTpoCceTHU

MpoBepbTe, UTOOLI HaNPMAXeHWe 1 yactoTa npudopa cosnaganm ¢
XapaKTepucTUKaMu 9N1eKTPOCETH.

BapouHaA naHesb B 3aBUCUMMOCTM OT MOAENN NOCTaBNAETCA C
CeTeBbIM Kabenem 1 Co WTencenbHOW BUIKOM unn 6es Heé.
[aHHbI NpMBOP MOXHO NOAK/OUYATL K CETM TONbKO Yepes
YCTaHOB/IEHHYIO COrlacHO Mpasuiam PO3eTKy.

MpuBop COOTBETCTBYET TUMY Y: COEANHUTENbHbIN NMPOBOA MOXET
ObITb 3aMEHEH TO/ILKO CePBUCHON cnyx0oit. Micnonbayinte
COOTBETCTBYIOLNIA TN KaBensa ¢ A0NYyCTUMbIM MUHUMASIbHBIM
ceueHnem.

TexHUYecKue XapaKTepUCTUKH

O6buan notpednaeman mowHoctb VG 414 110/110F (6yTtaH/
nponax) 5 kBt

O6buan notpednaeman molHocTb VG 414 210 (NnpupoaHblii rag) 6
KBT

OnekTpuyeckasa MOLWHOCTL cocTasnaeT 17,0 BT

MepekntoyeHne Ha Apyron BUA rasa

Ota ragoBas BapouHanA naHeslb COOTBETCTBYET KaTeropuam,
npeacTaBNeHHbIM Ha BUPMeEHHOW Tadnnuke. [NyTem 3aMeHbl
hopcyHOoK NprBopP MOXET ObiTh NEpPeKtoUeH Ha Ntodoi 13
npeacTasneHHbIX TaM BUOoB rasa. KoMniekT nepekatoyeHna MOXHO
noslyunTh Yepes Hally cnyxoy cepsuca. [Ina HEKOTOPbLIX Moaenel
KOMMIEKT NEepeK/IloUeHnsa BXOANT B 00bEM NOCTaBKMU.

MepekntoueHne npudopa Ha APYrov B rasa AO/MHKHO BbIMOMHATLCA
TO/IbKO CuNaMi aBTOPU30OBaAHHOIMO TEXHUYECKOro rnepcoHana.
Mepen 3aMeHo HOPCYHOK HEOOXOAMMO OTK/IOUUTL noaady
3NEeKTPOSHEepPrum 1 rasa.



3ameHa ycTaHOBOUYHbIX GOPCYHOK (pHcC. 8)

1. CHMMUTE pelleTKn AnA KacTptosb 1 AeTanu ropenok

2. OTBEPHUTE rarikn Kpennenua naHenn (no 3 rarikn SW7 Ha kaxaow
rOpenke) u OCTOPOXHO CHUMUTE NaHenb OTBUHTUTE KPbILWKY Had
ocAamMmn CHavana CHUMUTE Npasyto NOMOBKHY [1ocne 3TOro CHUMUTE
NEBYIO MOMNOBUHY, CABWUHYB €€ ANA 3TOro BNpaso

3. OTnyCcTWTE YCTAHOBOYHbIV BUHT OCEW MEXAY PYYKOWN ynpaBieHuna un
rasoBbIM KPaHOM, a 3aTeM BbiTalMTE OCU U3 ra30BOro0 KpaHa
OTBUHTUTE N CHUMUTE KPbILWKY HaA ra3oBbiM KPaHOM

4.YcTaHOBOYHbIE POPCYHKM HAXOAATCA B ra30BOM KpaHe n
BBMHUMBAIOTCA cnepean MNoBepHUTE NNacTMacCoByo AeTalb Ha
rasoBOM KpaHe Tak, uToObl yriybreHne okasanoch Haf
COOTBETCTBYIOWEN (HOPCYHKON BbiBEpHUTE (DOPCYHKY U yaanuTe
€€ C NOMOLLBLIO MaNeHbKMX LMMALIOB

5. BBepHuTE 10 KOHLA HOBblEe YCTAHOBOUHbLIE (DOPCYHKN B
COOTBETCTBUM C TabaunLen GopCyHOK

6.BcTaBbTe OCK B ra3oBbIf KpaH, 3aTAHUTE YCTAHOBOYHbLIE BUHTI
HacaauTe KpbIWKKW 1 3aTAHUTE BUHTbI

3ameHa OCHOBHbIX GPOPCYHOK BOK-ropenok (puc. 9)

1. CHUMUTE CTOMOPHbIE 3aXUMbI TPYOONPOBOAOB ropesniok CHuMUTe
TpydonpoBoabl OcnadbTe BUHTLI PETrYIMPOBOYHON BTYNKN ANA
Bo3ayxa CHUMWTE BO3AYXOMNOABOAALLYIO TPYOKY

2. CHUMUTE pykamu OPCYHKY M KOMbLO C KPYr/bIM CeYeHnemM ansa
BHYTPEHHErO Kpyra niameHn BelBEpHUTE (HOPCYHKY 1A BHELWHETO
Kpyra nnamexu (SW10)

3. [MpOKOHTPONMPYTE NPaBUILHOCTL YCTAHOBKM KOJbLia B HOBOM
OCHOBHOW (POPCYHKE ANA BHYTPEHHErO Kpyra nnamerHn Hacaaute
opcyHKy Ha TpyBonposo BeepHUTe B BO3AyXONOABOAALLYIO
TPYOKY [10 ynopa OCHOBHYIO (hOPCYHKY ANA BHEWHEro Kpyra
nnameHu

4. BcTaBbTe BO3AYXOMNOABOAALLYIO TPYOKY 1 Tpy©OonpoBoa
YCcTaHOBUTE CTOMOPHbIE 3aXXUMBI

5.Mocne ocnabneHna BUHTa HACTPOWTE BTY/IKY PEMY/IMPOBKYM Noaaum
BO34yXa Ha npaBu/bHbIN pasmep (cM. Tabnuuy hopcyHOK)
3aTAHnTe BUHT CHOBa

6. Hanoxwute naHesib 1 paBHOMEPHO 3aTAHUTE BUHTLI YCTaHOBUTE
[leTanu ropesok v peleTku, obpallan BHUMaHUE Ha NpaBuibHOE
pacnonoxexHve

[MpoBepbTe PYHKLUMOHMPOBAHNE NOCNE NEPEKOYEHNA:

B M1aMeHN He JO/MKHbI OblTh BUAHLI XENTble A3bIYKK. MpKn ObICTPOM

nepexoae ¢ B0MbWOro OrHA Ha Masblli Niama He JOMKHO FracHyTb.

YKa3aHue: HaHecute Haknenky ¢ ykasaHMem nepekstoueHHoro

BMAa rasa Ha pupMeHHyto Tabnunuky npubéopa.

Dulezita upozornéni

Peclivé si precCtéte tento navod a uschovejte ho. Bezpecné
pouzivani je zaru¢eno pouze pfi odborné montazi podle tohoto
navodu k montazi. Technik provadéjici instalaci odpovida za
bezvadné fungovani na misté instalace.

Spotfebi¢ smi zapojovat pouze koncesovany odbornik.

Pfed provadénim jakychkoli praci zavfete pfivod elektrického
proudu a plynu.

P¥i instalaci musi byt dodrzeny aktualné platné stavebni
predpisy a predpisy mistnich dodavatell elektfiny a plynu (napf.
Neémecko: DVGW-TRGI/TRGF; Svycarsko: SVGW; Rakousko:
OVGW-TR).

Za ucelem zmény na jiny druh plynu zavolejte servis.

A\ Nebezpeéi uniku plynu!

Po pracich na pfipojce plynu vzdy zkontrolujte jeji tésnost.
Vyrobce nepfebira odpovédnost za unik plynu u pfipojky plynu,
se kterou se manipulovalo.

Zajistéte dostateénou vymeénu vzduchu v misté instalace. Do
celkového vykonu 11 kW:

m Min. objem mista instalace: 20 m?3

m Dvefe ven nebo okno, které Ize otevrit.

Do celkového vykonu 18 kW:

= Min. objem mista instalace: 2 m3 / kW celkového vykonu.

m Dvefe ven nebo okno, které Ize otevrit.

m Digestof s odvodem ven. Min. saci vykon digestofe: 15 m3/h /
kW celkového vykonu.

Pfi instalaci se musi pouZit jisti¢ vSech pdll se vzdalenosti

kontaktd min. 3 mm nebo musi byt spotfebi¢ zapojen pomoci

zastrCky s ochrannym kontaktem. ZastrCka musi byt pfistupna

i po dokonc&eni vestavby.

Udaje na typovém &titku ohledné& napéti, druhu plynu a tlaku

vzduchu musi souhlasit s mistnimi podminkami zapojeni.

Pfivodni kabel nesmi byt zalomeny ani uskFfipnuty.

Tento spotfebic spliuje tfidu spotifebicl 3 (pro vestavbu do
kuchyriské linky). Vestavba se musi provést podle obrazku

vestavby. Sténa za spotfebiCem musi byt z nehoflavého
materialu.

Tento spotfebi¢ neni uréeny pro provoz s externim ¢asovym
spinacem nebo externim dalkovym ovladanim.

Tento spotfebi¢ se nesmi zabudovavat na lodich nebo ve
vozidlech.
Zvlastni prislusenstvi

U specializovaného prodejce si mlZete objednat nasledujici
ptisluSenstvi:

AA 414 010 LiSta pro vedeni vzduchu, pro provoz vedle
Stérbinového odsavace par VL 414

WP 400 001 Panev Wok z vicevrstvého materialu. S
klenutym dnem a drzadlem, & 36 cm, 6 |,
vySka 10 cm.

SV 401 090 Prodlouzeni osy az 140 mm

SV 401 205 Prodlouzeni osy az 300 mm

VA 420 000 Spojovaci lista pro kombinovani s ostatnimi
pfistroji Vario fady 400 pfi vestavbé s
plochami v roving

VA 420 001 Spojovaci lista pro kombinovani s ostatnimi
pfistroji Vario fady 400 pfi vestavbé s
plochami v roviné s krytem pfistroje/
vyrovnavaci listou

VA 420 010 Spojovaci lista pro kombinovani s ostatnimi
pfistroji Vario fady 400 pfi vestavbé
nasazenim

VA 420 011 Spojovaci lista pro kombinovani s ostatnimi
pfistroji Vario fady 400 pfi vestavbé
nasazenim s krytem pfistroje/vyrovnavaci
listou

VA 440 010 Kryt pfistroje z uSlechtilé oceli

VA 450 400 Prodlouzeni pfistroje 38 cm

PFislusenstvi pouzivejte pouze tak, jak je uvedeno. Vyrobce
neruci za Skody vzniklé nespravnym pouzivanim pfisluSenstvi.

Priprava nabytku (obrazek 1a)

Vestavény ndbytek musi byt odolny vici teplotam do 90°C.
Musi byt zajisténa jeho stabilita také po provedenych vyfezech.
Provedte vyfez v pracovni desce pro jeden nebo nékolik
pristrojd Vario podle nacrtku v montaznim navodu. Uhel plochy
fezu k pracovni desce musi byt 90°.

Boc¢ni hrany vyfezu musi byt rovné, aby byla zajisténa spravna
poloha a funkce pfidrzovacich pruzin na pfistroji. U vicevrstvych
pracovnich desek pfip. upevnéte po strandch vyrezu listy.

Po ukonc&eni fezani odstrarite piliny. Plochy fezu vodotésné
utésnéte prostfedkem odolnym proti vysokym teplotam.
Dodrzte minimalni vzdalenost spodni strany pfistroje k ¢astem
nabytku 10 mm.

Nosnost a stabilitu, pfedevsim u tenkych pracovnich desek,
zajistéte vhodnymi nosnymi konstrukcemi. Zohlednéte hmotnost
pfistroje véetné dodateCného zatizeni. Pouzity zesilovaci
material musi byt odolny vici vysoké teploté a vihkosti.

Upozornéni: Rovinnost pfistroje zkontrolujte az po montazi do

montazniho otvoru.

Montaz, p¥i které jsou plochy v roviné (obrazek 1b)

Mor)té,i do pracovni desky, pfi které jsou plochy v roving, je

mozZna.

Pristroj Ize instalovat do nasledujicich pracovnich desek

odolnych proti pdsobeni vysokych teplot a vody:

m pracovni desky z kamene

m pracovni desky z plastu (napf. Corian®)

m pracovni desky z masivu: Pouze po konzultaci s vyrobcem
pracovni desky (utésnéni hran vyfezu)

m U ostatnich materiald se ohledné jejich pouZiti poradte s
vyrobcem pracovni desky.

Montaz do pracovnich desek z lisovaného dreva (OSB desky)

neni mozna.

Upozornéni: VSechny vyfezy v pracovni desce provedte ve

specializované dilné podle nacrtku v montaznim navodu. Vyrez

se musi provést Cisté a presné, protoze je hranu fezu na

povrchu vidét. Hrany vyfezu vycistéte vhodnym cisticim



prostfedkem a odmastéte. (Dodrzujte pokyny vyrobce silikonu
pro zpracovani.)

Kombinace nékolika prFistroji Vario (obrazek 1c)

Pro kombinaci nékolika pfistroji Vario Ize samostatné objednat
spojovaci listu VA 420 000/001/010/011 jako zvlastni
pfisluSenstvi. Pfi provadéni vyfezu zohlednéte, ze bude nutné
dodatec¢né misto pro spojovaci listu mezi pfistroji (viz navod k
montazi VA 420 000/001/010/011).

Pristroje je mozné instalovat také do samostatnych vyrezd,
pricemz se mezi vyfezy musi zachovat minimalni §itka mustku
50 mm.

Pro kombinaci pfistroj s krytem pristroje a bez krytu se mohou
rozmérové rozdily vyrovnat prodlouzenim pfistroje VA 450 110/
-400/-600/-800/-900 (podle Sitky pfistroje).

Kombinace s krytem pfistroje (obrazek 1d)

Kryt pfistroje VA 440 010 Ize samostatné objednat jako zvlastni

pfisluSenstvi. Pfi provadéni vyfezu zohlednéte dodatec¢nou

potfebu mista pro kryt pfistroje.

Otvor pro ovladaci knoflik (obr. 2a + 2b)

Tloustka ¢elniho panelu: 16 - 26 mm

1. Podle obrazku vyvrtejte otvor s @ 35 mm pro upevnéni
ovladaciho knofliku na predni strané spodni skfiriky. Pro
presné umisténi otvoru je pfilozena vrtaci Sablona.

2. Je-li tloustka ¢elniho panelu vétsi nez 26 mm: Vyfrézujte zadni
stranu Celniho panelu na rozmér 80 x 310 mm tak, aby jiz
tloustka nebyla vétsi nez 26 mm.

Montaz pfristroje
1.VloZte pfistroj rovnomérné do vyfezu. Shora jej zatlacte do
vyfezu (obrazek 6a).

Upozornéni: Pfistroj musi ve vyfezu pevné sedét a nesmi se
posouvat (napft. pfi ¢isténi). Pfi Sifce vyfezu u horni meze
tolerance pfip. upevnéte po stranach vyrezu listy.

2. OtocCte ovladaci knoflik do polohy 0. Zasurite osu mezi
ovladacim knoflikem a plynovym kohoutem. Pevné nasurite
unasec na ¢ep plynového kohoutu. Fixujte osu zajistovacim
Sroubem (obrazek 6c¢).

3. Pristroj pfipojte k elektrické siti a plynovému vedeni a
zkontrolujte jeho funkci. Pokud se pfistroj vypne, mlze byt v
plynovém vedeni vzduch. Otocte ovladaci knoflik do polohy O
a znovu zapalte. Postup opakujte, dokud pfistroj nezapalite.

4.Pouze u montaze, pfi které jsou plochy v roviné
(obrazek 6b): Pfed vysparovanim bezpodminec¢né provedte
test funkce! Vysparujte mezeru po obvodu vhodnym
silikonovym lepidlem odolnym vici vysokym teplotam (napft.
OTTOSEAL® S 70). Tésnici sparu vyhladte vhodnym
vyhlazovacim prostfedkem doporuc¢enym vyrobcem.
Dodrzujte pokyny pro zpracovani silikonového lepidla. Pfistroj
zaCnéte pouzivat teprve po Uplném zaschnuti silikonového
lepidla (min. 24 hodin, podle pokojové teploty).

Pozor!

Nevhodné silikonové lepidlo zplisobi u pracovnich desek z
pfirodniho kamene trvald zbarveni.

Demontaz pfistroje
P¥istroj odpojte od rozvodné sité. Uzavfete uzaviraci kohout

plynu. U pfistrojl instalovanych tak, aby plochy licovaly,
odstrarite silikonovou sparu. Vytlacte pfistroj zespodu.

Pozor!
PoSkozeni pristroje! Pristroj nikdy nevyjimejte pacenim seshora.

Pfipojeni plynu

Pfipojeni plynu musi byt provedené tak, aby byl pfistupny
uzaviraci kohout.

Pfipojte spotfebi¢ pomoci jednoho z pfiloZzenych kolinek R 72"
(na strané spotfebice) s pfislusSnym tésnénim k pevnému
privodnimu vedeni nebo plynové bezpecnostni hadici. Pokud
plynova bezpedénostni hadice neni z kovu, nebo je jen Castecné
z kovu, nesmi teplota prostfedi pfesahnout 70 °K. U plynové
bezpecnostni hadice, ktera je cela z kovu, je pfipustna teplota
prostfedi 115 °K. Plynovou bezpednostni hadici vedte tak, aby
se nedostala do kontaktu s pohyblivymi ¢astmi vestavného
nabytku (napf. zasuvkou).

Elektrické pripojeni
Zkontrolujte, zda napéti a frekvence spotfebice souhlasi s vasi

elektroinstalaci.

Varna deska je v zavislosti na modelu dodavana se sitovym
kabelem se zastrCkou nebo bez zastrcky.

Spotfebi¢ se smi zapojovat pouze do predpisovée
nainstalovanych a uzemnénych zasuvek.

Spotfebi¢ odpovida typu Y: Pfivodni kabel smi vymérniovat pouze
zélo(gaznicky servis. Musi byt dodrzen typ kabelu a minimalni
prirez.

Technické udaje

Celkovy pfikon VG 414 110/110F (butan/propan): 5 kW
Celkovy pfikon VG 414 210 (zemni plyn): 6 kW

Elektro 17,0 W

Pfechod na jiny druh plynu

Tato plynova varna deska odpovida kategoriim uvedenym na

typovém S§titku. Vymeénou trysek je mozné prejit na kazdy plyn,

ktery je tam uveden. Sadu nutnou k adaptaci pristroje mdlzete
objednat u naseho zakaznického servisu. U nékterych modeld je
tato sada soucasti dodavky.

Adaptaci pfistroje spojenou s pfechodem na jiny druh plynu smi

provést pouze odbornik s pfislusnym povolenim.

Pfed vyménou trysek odpojte pfivod el. energie a plynu.

Vymeéna trysek minimalniho plamene (obrazek 8)

1.Sejméte mfizku pro hrnec a vSechny dily hofaku.

2. Povolte upeviiovaci matice desky (u kazdého hofaku 3 matice
OK 7) a opatrné sejméte desku smérem nahoru. OdSroubuijte
kryci plech nad osami. Nejprve sejméte pravou polovinu. Poté
posufte levou polovinu doprava a sejméte ji.

3. Povolte zajistovaci Sroub os mezi ovladacim knoflikem a
plynovym kohoutem a stahnéte osy z plynového kohoutu.
OdSroubuijte kryci plech nad plynovym kohoutem a sejméte ho.

4. Sefizovaci trysky minimalniho plamene se nachazeji v
plynovém kohoutu a jsou zaSroubovany zpfedu. Otocte
plastovy dil plynového kohoutu tak, aby bylo vybrani nad
danou tryskou. VySroubujte trysku a vyjméte ji malymi kleStémi.

5. ZaSroubujte noveé sefizovaci trysky min. plamene podle tabulky
trysek az po doraz.

6. Nasurite osy na plynovy kohout, zaSroubuijte zajiStovaci Srouby.
Nasadte kryci plechy a pfiSroubujte je.

Vymeéna hlavnich trysek hofaku wok (obr. 9)

1. Sejméte pojistné spony vedeni hofaku. Odpojte vedeni hofaku.
Povolte Sroub objimky regulace vzduchu. Sejméte drzak trysky.

2.Rukou stahnéte trysku a O-krouzek vnitiniho kruhového
hofaku. VySroubujte trysku vnéjsiho kruhového hofaku (OK
10).

3. Zkontrolujte spravnou polohu O- krouzku v nové hlavni trysce
vnitfniho kruhového hofaku. Nasurite trysku na vedeni hofaku.
Nasroubujte novou hlavni trysku vnéjsiho kruhového horaku az
po doraz do drzaku trysky.

4. Nasadte drzak trysky a vedeni hofaku. Nasufite pojistné spony.

5.Po povoleni Sroubu nastavte objimky regulace vzduchu na
spravny rozmér (viz tabulka trysek). Sroub opét dotahnéte.

6. Nasadte desku a stejnomérné pfiSroubujte. Polozte dily hofaku
a mrizku pro hrnec, dodrzujte spravnou polohu.

Po adaptaci zkontrolujte funkci:

Plameny nesmi mit Zluté Spicky. PFi rychlém pfepnuti z max.

plamene na min. plamen nesmi plamen zhasnout.

Upozornéni: Na typovy Stitek pfistroje pfilepte nalepovaci Stitek
s novym druhem plynu.

Wazne wskazowki

Nalezy uwaznie przeczytac¢ i zachowac instrukcje obstugi.
Wytacznie prawidtowy montaz wykonany zgodnie z instrukcja
montazu gwarantuje bezpieczenstwo uzytkowania. Instalator
odpowiedzialny jest za prawidtowe dziatanie urzgdzenia w
miejscu montazu.

Urzgdzenie moze podtaczy¢ wytacznie specjalista z
odpowiednimi uprawnieniami.

Przed przystgpieniem do jakichkolwiek prac przy urzadzeniu
nalezy odtgczy¢ prad i gaz.

Urzadzenie nalezy podtaczy¢ zgodnie z aktualnymi przepisami
dotyczacymi budownictwa oraz przepisami lokalnego dostawcy
pradu i gazu (np.w Niemczech: DVGW-TRGI/TRGF; w
Szwajcarii: SVGW; w Austrii: OVGW-TR).

W celu przestawienia na inny rodzaj gazu wezwac serwis.

A\ Niebezpieczenstwo ulatniania sie gazu!

Po wszelkich pracach wykonywanych przy przytgczu gazowym
zawsze sprawdzac szczelnosé przytacza. Producent nie ponosi



odpowiedzialnosci za ulatnianie sie gazu z przytgcza gazowego,
przy ktérym zostaty wykonane jakies$ prace.

Zadbac o wystarczajacy doplyw powietrza w pomieszczeniu, w

ktorym urzadzenie zostato ustawione. Do 11 kW mocy

catkowitej:

m Najmniejsza objetos¢ pomieszczenia, w ktérym urzgdzenie
zostato ustawione: 20 m3

m W pomieszczeniu muszg znajdowac sie drzwi lub okna, ktore
mozna otworzy¢.

Do 18 kW mocy catkowitej:

m Najmniejsza objetos¢ pomieszczenia, w ktérym urzadzenie
zostato ustawione: 2 m3 na kazdy kW mocy catkowitej.

m W pomieszczeniu muszg znajdowac sie drzwi lub okna, ktore
mozna otworzy¢.

m Wycigg kuchenny musi prowadzi¢ na zewnatrz. Minimalna
objetos¢ wyciggania: 15 m3/h na kazdy kW mocy catkowitej.

Do instalacji konieczny jest wielobiegunowy roztgcznik od sieci

elektrycznej z rozwarciem stykéw minimum 3 mm, lub

urzgdzenie mozna podtgczy¢ za pomocg wtyczki z uziemieniem.

Musi sie ona znajdowac¢ w dostepnym miejscu, rowniez po

zainstalowaniu urzadzenia.

Dane na tabliczce znamionowej dotyczgce napiecia, rodzaju

gazu oraz cisnienia gazu muszg odpowiadac lokalnym

warunkom podtaczenia.

Nie zaginac¢ ani nie przytrzaskiwac¢ przewodu przytgczeniowego.

Urzadzenie zalicza sig do klasy urzadzen 3 (do zabudowy w

meblach kuchennych). Nalezy je montowac zgodnie ze szkicem

montazowym Sciana z tytu urzgdzenia musi by¢ z materiatu

odpornego na wysokie temperatury.

Urzadzenie nie jest przeznaczone do pracy z zewnetrznym

zegarem sterujgcym lub zewnetrznym urzadzeniem zdalnego

sterowania.

Urzadzenia nie montowa¢ na todziach ani w pojazdach.

Akcesoria dodatkowe

Nastepujgce elementy wyposazenia dodatkowego mozna
zamowi¢ w specjalistycznych punktach sprzedazy:

AA 414 010 szyna prowadzaca, dla pracy urzadzenia

obok wentylatora VL 414

WP 400 001 patelnia wok z materiatu

wielowarstwowego. Z wypuktym dnem i
raczka, @ 36 cm, 6 litrow, wysokosd
10 cm.

SV 401 090
SV 401 205
VA 420 000

Przedtuzenie osi do 140 mm
Przedtuzenie osi do 300 mm

Listwa tgczgca do kombinacji z dalszymi
urzadzeniami Vario serii 400 do zabudowy
réwnej z powierzchnig blatu

VA 420 001 Listwa tgczgca do kombinacji z dalszymi
urzadzeniami Vario serii 400 do zabudowy
réwnej z powierzchnig blatu z pokrywa
urzadzenia/listwg wyréwnujgca

VA 420 010 Listwa tgczgca do kombinacji z dalszymi
urzadzeniami Vario serii 400 do zabudowy

na blacie

VA 420 011 Listwa tgczgca do kombinacji z dalszymi
urzadzeniami Vario serii 400 do zabudowy
na blacie z pokrywa urzgdzenia/listwg
wyréwnujaca

VA 440 010 Pokrywa ze stali szlachetnej do

przykrywania urzadzenia

VA 450 400 Przedtuzenie urzgdzenia 38 cm
Uzywac wytgcznie w podany sposob. Producent nie ponosi
odpowiedzialnosci za niewtasciwe uzycie akcesoriow.

Przygotowaé meble (rys. 1 a)

Mebel przeznaczony do zabudowy musi by¢ odporny na
dziatanie temperatur do 90°C. Nalezy zapewni¢ stabilnosé
mebla réwniez po wykonaniu otworu.

Wykonac¢ wykrdj w blacie roboczym na jedno lub kilka urzadzen
Vario zgodnie z planem zabudowy. Kat pomiedzy powierzchnig
ciecia i blatem roboczym musi wynosi¢ 90°.

Boczne krawedzie wyciecia muszg by¢ ptaskie w celu
zagwarantowania poprawnego osadzenia piér uchwytu
urzadzenia. W wypadku wielowarstwowych blatéw roboczych
zamocowac w razie potrzeby listwy po bokach wyciecia.

Po wycieciu otworu nalezy usuna¢ widry. Zabezpieczy¢
powierzchnie wyciecia w sposéb wodoszczelny i odporny na
wysokie temperatury.

Zwroci¢ uwage, aby minimalny odstep pomiedzy dolng czescig
urzadzenia i elementami mebli wynidst przynajmniej 10 mm.
Zapewnic¢ nosnosc i stabilnosc¢, w szczegdlnosci cienkich blatow
roboczych, poprzez zastosowanie odpowiedniej konstrukcji
wzmacniajgcej. Uwzgledni¢ ciezar urzgdzenia wraz z
dodatkowym zatadunkiem. Zastosowany materiat wzmacniajgcy
musi posiadac¢ wtasciwosci zaroodporne oraz wodoodporne.

Wskazéwka: Sprawdzi¢ prawidtowe zamontowanie urzadzenia
dopiero po zainstalowaniu w otworze do zabudowy.

Zabudowa w blacie réwna z jego ptaszczyzna (rys. 1b)
Mozliwa jest zabudowa w blacie roboczym réwna z jego
ptaszczyzna.

Urzadzenie moze zosta¢ zabudowane w nastepujgcych

rodzajach blatéw roboczych, wodoodpornych i niewrazliwych na

temperatury:

m blaty robocze z kamienia

m blaty robocze z tworzywa sztucznego (np. Corian®)

m blaty robocze z drewna litego: tylko po uzgodnieniu z
producentem blatu roboczego (nalezy zamkna¢ powierzchnie
krawedzi wykroju)

m W wypadku innych rodzajéw materiatu nalezy skontaktowac
sie z ich producentem.

Nie jest mozliwa zabudowa urzgdzenia w blatach z drewna

prasowanego.

Wskazowka: Wszystkie prace zwigzane z wykonaniem otworu w
blacie roboczym nalezy wykonac¢ wedtug szkicu zabudowy,
zlecajgc je fachowemu warsztatowi. Wyciecie musi by¢
wykonane czysto i doktadnie, poniewaz nieréwnosci krawedzi
beda widoczne na powierzchni. Krawedzie otworu oczyscic
odpowiednim srodkiem czyszczgcym oraz odttuszczad
(przestrzegajgc podanych przez producenta silikonu wskazéwek
obraobki).

Kombinacja kilku urzadzen Vario (rys. 1 c)

Dla kombinacji kilku urzadzen Vario mozna naby¢ w ramach
wyposazenia dodatkowego listwe tgczgcg VA 420 000/001/
010/011. Uwzgledni¢ przy wykonywaniu wyciecia dodatkowe
miejsce potrzebne na listwe tgczgca miedzy urzgdzeniami (patrz
"Instrukcja montazu VA 420 000/001/010/011").

Urzadzenia moga zosta¢ wbudowane takze w osobne wyciecia
przy zachowaniu minimalnej szerokosci srodnika miedzy
urzgdzeniami, wynoszacej 50 mm.

W celu wyréwnania roznicy wymiarow w kombinacjach urzgdzen
z pokrywg urzadzenia i bez mozna uzy¢ przedtuzenia urzgdzenia
VA 450 110/-400/-600/-800/-900 (w zaleznosci od szerokosci
urzadzenia).

Kombinacja z pokrywa urzadzenia (rys. 1d)

Pokrywe urzgdzenia mozna naby¢ jako wyposazenia dodatkowe
VA 440 010. Uwzgledni¢ przy wykonywaniu wyciecia
dodatkowe miejsce potrzebne pokrywe urzadzenia.

Otwor wywiercany do pokretta (rys. 2a + 2b)

Grubos¢ ostony: 16 - 26 mm

1. Wykonac zgodnie z ilustracjg otwdr & 35 mm do zamocowania
pokretta obstugi w czesci czotowej szafki stojgcej. W celu
ustalenia doktadnej pozycji wywiercanego otworu stuzy
zatgczony szablon.

2. Jezeli grubos¢ ostony czotowej wynosi wiecej niz 26 mm: tylng
strone ostony czotowej wyfrezowac na wymiar 80 x 310 mm w
taki sposob, aby grubosé¢ nie wynosita wiecej niz 26 mm.

Montaz urzadzenia

1.Urzadzenie osadzi¢ rownomiernie w wykroju. Urzgdzenie
wcisng¢ od gory w wykroj (rys. 6a).

Wskazowka: Urzagdzenie musi by¢ osadzone w wykroju tak
stabilnie, aby nie dato sie go przesuna¢ (np. podczas
pielegnacji). W wypadku wyciecia o rozmiarze dochodzgcym
do granicy toleranciji, w razie potrzeby zamontowac po bokach
wyciecia odpowiednie listwy.

2. Pokretto ustawi¢ na pozycje 0. Potgczy¢ osie znajdujace sie
pomiedzy pokrettami obstugi i kurkami gazu. Zabierak
nasungc scisle na bolec kurka gazu. O$ unieruchomic srubg
mocujacy (rys. 6¢).



3. Urzadzenie podtgczy¢ do sieci i gazu oraz skontrolowacd jego
funkcjonowanie. Jesli urzadzenie wytaczy sie, w przewodzie
gazowym moze znajdowac sie powietrze. Przekreci¢ pokretto
obstugi na 0 i ponownie zapali¢. Czynnos¢ powtarza¢ do
momentu zapalenia sie gazu.

4. Wytacznie w wypadku zabudowy w blacie rownej z jego
ptaszczyzna (rys. 60): Przed wypetnieniem szczelin
skontrolowa¢ koniecznie funkcjonowanie. \Wypetni¢
szczeline w obwodzie odpowiednim klejem silikonowym,
odpornym na temperature (np. OTTOSEAL® S 70). Fuge
uszczelniajacg wyréwnac zalecanym przez producenta
srodkiem do wygtadzania. Przestrzegac przepisow obrobki
podanych przez producenta silikonu. Urzadzenie uruchomic
dopiero po catkowitym wyschnieciu kleju silikonowego (po
uptywie przynajmniej 24 godzin, w zaleznosci od temperatury
pomieszczenia).

Uwaga!

Nieodpowiedni klej silikonowy prowadzi do powstania trwatych
przebarwien blatéw roboczych z kamienia naturalnego.

Zdemontowac urzadzenie

Urzadzenie wytgczy¢ z zasilania elekirycznego. Zamkngé kurek
odcinajacy gaz. W wypadku zabudowanego urzgdzenia réwno z
blatem, usung¢ spoine silikonowg. Urzadzenie wycisng¢ od
dotu.

Uwaga!
Uszkodzenia urzgdzenia! Urzgdzenia nie podwazacé od gory.

Podtaczenie urzadzenia do gazu

Urzadzenie nalezy w taki sposob podtgczy¢ do gazu, aby
zapewniony byt dostep do kurka odcinajgcego doptyw gazu.
Urzgdzenie podtgczy¢ do rury gazowej lub weza gazowego za
pomoca jednego z dotgczonych przytaczy z gwintem
zewnetrznym R'2" (po stronie urzadzenia) wraz z odpowiednig
uszczelka. Jesli waz gazowy nie sktada sie z metalu lub tylko
czesciowo sktada sie z metalu, wowczas temperatura otoczenia
nie moze przekracza¢ 70°K. W przypadku weza gazowego
sktadajgcego sie w catosci z metalu dopuszczalna temperatura
otoczenia wynosi 115°K. Waz gazowy poprowadzi¢ w taki
sposob, aby nie stykat sie z ruchomymi elementami mebli (np.
szufladami).

Podiaczenie do sieci elektrycznej

Nalezy sprawdzic¢, czy napiecie i czestotliwos¢ urzgdzenia
zgodne sg z instalacja elektryczna.

Ptyta grzejna dostarczana jest, w zaleznosci od modelu, z
kablem sieciowym z wtyczkg lub bez wtyczki.

Urzadzenie podtgcza¢ wytgcznie do gniazd uziemionych,
zainstalowanych zgodnie z przepisami.

Urzadzenie zalicza sie do typu Y: przewdd przytgczeniowy moze
wymieni¢ wytgcznie pracownik serwisu. Nalezy zwrécié uwage
na typ przewodu i minimalny przekroj poprzeczny.

Dane techniczne

Catkowita moc przytgczeniowa VG 414 110/110F (butan/
propan): 5 kW

Catkowita moc przytgczeniowa VG 414 210 (gaz ziemny): 6 kW
Zasilanie elektryczne 17,0 W

Przestawienie na inny rodzaj gazu

Gazowa ptyta kuchenna odpowiada kategoriom podanym na
tabliczce znamionowej. Przez wymiane dysz mozliwe jest
dostosowanie urzgdzenia do wymienionych rodzajow gazu.
Zestaw do przebudowy mozna naby¢ w naszym serwisie klienta.
W przypadku niektorych modeli zestaw do przebudowy jest
zawarty w komplecie.

Przestawienie na inny rodzaj gazu moze przeprowadzi¢ tylko
autoryzowany fachowiec.

Przed wymiang dysz zamkng¢ doptyw gazu i pradu.

Wymiana malych dyszy regulacyjnych (rysunek 8)

1. Zdjg¢ ruszt pod garnki i wszystkie palniki.

2. Poluzowac nakretki mocujace ptyty (na kazdym palniku 3
nakretki rozmiaru 7) i wyjgac ostroznie ptyte do gory. Odkreci¢
pokrywe blaszang powyzej osi. Najpierw zdja¢ prawa potowe.
Nastepnie przesungc lewg czes¢ w prawo i zdjgc.

3. Odkreci¢ srube mocujgca osi pomiedzy pokrettem a kurkiem
gazu, a nastepnie sciggngc osie z kurka gazu. Odkrecic i zdjac
pokrywe blaszang powyzej kurka gazu.

4. Mate dysze regulacyjne znajduja sie w kurku gazowym i
przykreca sie je od przodu. Przekreci¢ czes¢ z tworzywa
sztucznego w taki sposdb, aby otwdr znajdowat sie nad dang
dyszg. Wykrecic¢ dysze i wyjgc¢ jg matymi obcegami.

5. Wkreci¢ do oporu nowe mate dysze regulacyjne zgodnie z
tabelg dysz.

6. Wsungc¢ osie na kurek gazu, dokreci¢ sruby mocujgce.
Natozy¢ pokrywy blaszane i przykrecic.

Wymiana dysz giéwnych palnika woka (rysunek 9)

1. Sciggna¢ zaciski zabezpieczajace na przewodach palnika.
Sciggnac¢ przewody palnika. Odkreci¢ srube na tulei regulacji
powietrza. Zdjg¢ przewdd kolanowy.

2.Sciggnac recznie dysze i pierscien samouszczelniajgcy do
palnika z obiegiem wewnetrznym. Wykreci¢ dysze do palnika z
obiegiem zewnetrznym (rozmiar 10).

3. Sprawdzi¢ poprawnosc¢ pozycji pierscienia
samouszczelniajgcego w nowej dyszy gtéwnej do palnika z
obiegiem wewnetrznym. Nasadzi¢ dysze na przewdd palnika.
Wkreci¢ do przewodu kolanowego do oporu nowg dysze
gtéwnag do palnika z obiegiem zewnetrznym.

4.Nasadzi¢ przewod kolanowy i przewody palnika. Nasadzi¢
zaciski zabezpieczajgce.

5. Ustawic¢ tuleje regulacji powietrza po poluzowaniu sruby do
poprawnego wymiaru (patrz tabela dysz). Ponownie dokreci¢
Srube.

6. Osadzi¢ ptyte i rownomiernie dokrecic. Natozy¢ elementy
palnika i ruszt pod garnki i zwrdci¢ uwage na ich poprawne
potozenie.

Po przebudowie sprawdzi¢ dziatanie:

Przy ptomieniach nie moga by¢ widoczne zo6tte koncowki.

Ptomienie nie gasng wskutek szybkiego przetaczenia z

ustawienia z ptomienia duzego na maty.

Wskazéwka: Naklejke z rodzajem przestawionego gazu
przymocowac na tabliczce znamionowej urzadzenia.

Onemli uyarilar

Bu kilavuzu dikkatlice okuyunuz ve saklayiniz. Ancak cihazin
montaji bu montaj talimatinda tarif edilen sekilde, usuliine uygun
olarak yapilmigsa cihazin kullaniminda givenlik garantisi
verilmistir. Cihazin kuruldugu yerde kusursuz ¢alismasindan
montajl yapan kisi sorumludur.

Cihazin baglantisini sadece egitimli bir uzman yapabilir.
Cihazda yapilacak her tirli calismadan 6nce elekirik ve gaz
girisini kapatiniz.

Montaj i¢in gecerli olan giincel imalat ydnetmelikleri ve yerel
elektrik ve gaz idaresinin yonetmelikleri dikkate alinmalidir.(orn.
Almanya: DVGW-TRGI/TRGF; Isvigre: SVGW; Avusturya: OVGW-
TR).

Cihazin baska bir gaz tirine dénlsimu icin musteri hizmetlerini
arayiniz.

A\ Gaz kacag tehlikesi!

Gaz baglantisinda yapilan ¢calismalardan sonra her zaman
baglantinin sizdirmazligini kontrol ediniz. Uretici firma, énceden
dzerinde oynanmis bir gaz baglantisindaki gaz sizintisi i¢in
herhangi bir sorumluluk Ustlenmez.

Kurulum yerinde yeterli hava sirkiilasyonunun olmasini
saglayin. 11 kW toplam giice kadar:

m Kurulum yerinin minimum hacmi: 20 m3

m Disari acilan bir kapi ve agilabilir bir pencere.

18 kW toplam giice kadar:

m Kurulum yerinin minimum hacmi: kW toplam glg¢ basina 2 ms.

m Disari acilan bir kapi ve agilabilir bir pencere.

m Havayi disari aktaran davlumbaz. Davlumbazin minimum sevk
hacmi: kW toplam gi¢ basina 15 ms/h.

Montajda en az 3 mm'lik kontak mesafesine sahip, tam kutuplu

bir ayirma dizenegdi bulunmalidir veya cihaz bir toprakli priz

Uzerinden elektrige baglanmalidir. Takma isleminden sonra

buna ulasma imkani bulunmalidir.

Tip levhasinda bulunan gerilim, gaz tiri ve gaz basinci bilgileri

yerel baglanti sartlarina uygun olmalidir.

Baglanti kablosunu bikmeyiniz ve sikistirmayiniz.

Bu cihaz, Cihaz Sinifi 3'e uygundur (Mutfak mobilyasina monte

etmek icin). Cihaz, montaj sablonuna gére monte edilmelidir.

Cihazin arkasindaki duvar yanmaz malzemeden yapiimis

olmalidir.

Bu cihaz, harici bir zaman ayarli salterle veya harici bir uzaktan

kumanda ile galistinimak Uzere yapiimamistir.



Bu cihazi botlara veya araglara takmayiniz.

Ozel aksesuarlar

Asagida belirtilen aksesuarlari uzman satis noktanizdan siparis
edebilirsiniz:

AA 414 010 Hava aktarma saci, VL 414 tekne
havalandirmasinin yaninda igletim igin

WP 400 001 Cok katmanl malzemeden Uretilmis Wok
tava. Kavisli tabanli ve sapli, @ 36 cm, 6
litre, ylksekligi 10 cm.

SV 401 090 Eksen uzatmasi, 140 mm'ye kadar

SV 401 205 Eksen uzatmasl, 300 mm'ye kadar

VA 420 000 Yizeye sifir montajda 400 serisi baska
Vario cihazlarla kombinasyon i¢in
birlestirme citasi

VA 420 001 Cihaz kapagi/Dengeleme citasi ile ylizeye
sifir montajda 400 serisi baska Vario
cihazlarla kombinasyon igin birlestirme
¢itasi

VA 420 010 Ustten bindirilerek montajda 400 serisi
baska Vario cihazlarla kombinasyon igin
birlestirme c¢itasi

VA 420 011 Cihaz kapagi/Dengeleme citasi ile Ustten
bindirilerek montajda 400 serisi baska
Vario cihazlarla kombinasyon i¢in
birlestirme citasi

VA 440 010 Paslanmaz celikten cihaz kapagi

VA 450 400 Cihaz uzatma parcgasi 38 cm

Aksesuarl sadece belirtildigi gibi kullanin. Uretici, aksesuarin
yanhs kullanimi halinde sorumluluk Ustlenmez.

Mobilyanin hazirlanmasi (Sekil 1a)

Ankastre mobilya 90°C sicaklia kadar dayanikli olmalidir. Yuva
acma calismalari tamamlandiktan sonra da ankastre mobilya
saglamhgini kaybetmemelidir.

Montaj semasina gdre bir veya birden fazla Vario cihaz i¢in
calisma tezgéhinda yuvalari hazirlayin. Kesim ylzeyinin ¢alisma
tezgahina acisi 90° olmalidir.

Tutucu yaylarin cihaza iyice oturmalarini saglamak i¢in yan taraf
yuva kenarlar dizgin olmalidir. Cok kattan olusan ¢alisma
tezgahlarinda gerekirse yuvanin yan taraflarina ¢italar monte
edin.

Yuva agcma calismalari tamamlandiktan sonra talaslari
temizleyin. Kesim ylizeylerine isiya dayanikli ve su gegirmez
koruyucu tabaka uygulayin.

Cihazin alt tarafiyla mobilya arasinda en az 10 mm mesafe
birakmaya 6zen gosterin.

Ozellikle ince ¢alisma tezgahlarinda tasima kapasitesi ve
saglamlik uygun alt konstriksiyonlarla saglanmalidir. llave yik
dahil olmak Uzere cihazin agirligini dikkate alin. Kullanilan
takviye malzemesi isiya ve neme karsi dayanikli olmaldir.

Bilgi: Cihazin diiz durdugunu cihaz yuvaya yerlestirdikten sonra
kontrol edin.

Yiizeye sifir montaj (Sekil 1b)
Cihazin calisma tezgahina ylzeye sifir montaji mimkdnddar.

Cihaz, sicaklik ve suya dayanikli asagida belirtilen ¢alisma

tezgahlarina monte edilebilir:

m Tas calisma tezgahlar

m Plastikten (6rnegin Corian®) calisma tezgahlari

m Masif ahsaptan ¢alisma tezgéhlar: Calisma tezgahinin
dreticisine danismak suretiyle (yuvanin kenarlarina koruyucu
tabaka uygulanmalidir)

m Diger malzemelerde kullanim konusunda ¢alisma tezgahinin
dreticisine danigin.

Preslenmis odundan calisma tezgéhlarina montaji mdmkin

degildir.

Bilgi: Calisma tezgdhina yapilacak tim yuva agma ¢alismalari

uzman atélyede montaj semasina gdre yapiimalidir. Kesim

yerinin kenari ylizeyde gorildugtnden, yuva biyuk titizlikle ve

temiz sekilde agiimalidir. Yuvanin kenarlarini uygun deterjanla

temizleyin ve gresle yaglayin (silikon Ureticisinin isleme

talimatlarini dikkate alin).

Birden fazla Vario cihazlarinin kombinasyonu (Sekil 1c)
Birden fazla Vario cihazlarinin kombinasyonu icin VA 420 000/
001/010/011 baglanti cubugu 6zel aksesuar olarak ayrica
temin edilebilir. Cihazlar arasina takilacak baglanti cubugunun
ek yer gereksinimini yuvay hazirlarken dikkate alin

(bkz. VA 420 000/001/010/011 montaj kilavuzu).

Cihazlar, yuvalar arasinda en az 50 mm mesafe birakilarak ayri
yuvalara da monte edilebilirler.

Cihaz kapagi olan ve olmayan cihazlarla kombine etmek
amaciyla, 6l¢u farklarini cihaz uzatici pargasiyla VA 450 110/
-400/-600/-800/-900 (cihazin genisligine gbre) dengelemek
mumkdnddr.

Cihaz kapagiyla kombinasyon (Sekil 1d)

VA 440 010 cihaz kapag! 6zel aksesuar olarak ayrica temin
edilebilir. Cihaz kapaginin ek yer gereksinimini yuvayi
hazirlarken dikkate alin.

Kumanda diigmesi icin delik (Sekil 2a + 2b)

Panel kalinhidi: 16 - 26 mm

1. Sekilde gdsterildigi gibi alt dolabin 6n paneline kumanda
digmesinin tespiti igin gerekli @ 35 mm deligi agin. Deligin
dogru pozisyonunu saglamak icin bir adet delme sablonu
teslimat kapsamina dahildir.

2.0n panel kalinig 26 mm'den fazla ise: On paneli, kalinhg 26
mm'yi gecmeyecek sekilde arka taraftan 80 x 310 mm
ebatinda frezeyle inceltin.

Cihazin montaji

1. Cihazi dizgln sekilde yuvaya yerlestirin. Yukaridan yuvaya
iyice bastirin (Sekil 6a).

Bilgi: Cihaz yuvaya iyice oturmali ve kaymamalidir (6rnegin
temizleme esnasinda). Yuva genigligi Ust tolerans sinirlarinda
ise, gerekirse yuvanin yan taraflarina ¢italar monte edin.

2. Kumanda digmelerini sifir pozisyonuna ¢evirin. Kumanda
digmesi ile gaz vanasi arasindaki aksi birlestirin. Kavrayici gaz
vanasindaki pime sikica gegirin. Aksi tespit vidaslyla sabitleyin
(Sekil 6¢).

3.Cihazin elektrik baglantisini kurun, gazin baglantisini yapin ve
fonksiyonu kontrol edin. Cihaz kapanirsa gaz hattinda hava
olmasi muhtemeldir. Kumanda digmelerini 0 pozisyonuna
cevirin ve tekrar atesleme yapin. Cihaz atesleme yapana kadar
islemi tekrarlayin.

4. Sadece yuzeye sifir montajda (Sekil 6b): Derzleri
doldurmadan énce mutlaka fonksiyon testi yapin! Cihazin
cevresindeki araligi uygun nitelikte, sicaga dayanikli bir silikon
yapistiriciyla kapatin (6rnegin OTTOSEAL® S 70). Sizdirmaz
derzi Uretici tarafindan 6nerilen dizlestirici maddeyle
duzlestirin. Silikon Ureticisinin isleme talimatlarini dikkate alin.
Cihazi ancak silikon yapistirici tamamen kuruduktan sonra
cahstirin (oda sicakligina bagh olarak en az 24 saat sonra).

Dikkat!

Uygun olmayan silikon yapistiricilar dogal tastan ¢galisma
tezgéhlarinda kalici renk degisimlerine yol acar.

Cihazin demontaji

Cihazin elektrik baglantisini kesin. Gaz kapama vanasini kapatin.
Yiizeye sifir seviyede monte edilen cihazlarda silikon derzini
¢ikarin. Cihazi alttan disari bastirin.

Dikkat!

Cihazda hasar tehlikesi! Cihazi Ustten zorlayarak ¢ikarmaya
kalkismayin.

Gaz baglantisi

Gaz baglantisi, kapatma musluguna erigilebilinecek sekilde
yapilmis olmalidir.

Cihazi, cihazla birlikte génderilen iki baglanti kdsebendinden
R'%" (cihaz tarafindan) biriyle buna ait contayla birlikte sabit bir
baglanti hattina veya bir emniyetli gaz hortumuna baglayiniz.
Emniyetli gaz hortumu metalden yapiimamis veya kismen
metalden yapilmis ise ¢evre sicakligi 70°K'yl asamaz. Tamamen
metalden yapilmis bir emniyetli gaz hortumu kullaniimasi halinde
izin verilen ¢evre sicakhgr 115°K'dir. Emniyetli gaz hortumunu,
gdmme mobilyanin hareketli parcalariyla (6rn. cekmeceler)
temas etmeyecek sekilde takilmaldir.



Elektrik baglantisi

Cihaz icin 6ngoérilen gerilim ve frekansin, elektrik
baglantisindaki gerilim ve frekansa uygun olup olmadigini
kontrol ediniz.

Pisirme alani, cihaz modeline gdre figli veya fissiz elektrik
kablosuyla gdnderilir.

Cihazi sadece kurallara uygun takilmis toprakli prizlere
baglayiniz.

Cihaz Y Tipi'ne uygundur: Baglanti kablosu sadece musteri
hizmetleri tarafindan degistirilebilir. Kablo tipine ve minimal
capraz kesitine dikkat ediniz.

Teknik veriler

Toplam baglanti degeri VG 414 110/110F (Butan/Propan):
5 kW

Toplam baglanti degeri VG 414 210 (Dogal gaz): 6 kW
Elektrik 17,0 W

Baska gaz tiirline gecis

Bu gazli ocak tip etiketinde belirtilen kategorilere uygundur.
Nozullar degistiriimek suretiyle cihazi orada belirtilen tim gaz
turlerine ayarlamak mumkidndur. Modifikasyon seti misteri
hizmetlerimizden temin edilebilir. Bazi modellerde modifikasyon
seti teslimat kapsamina dahildir.

Cihazin bir baska gaz tirlne ayarlanmasi ancak ruhsatli bir
uzman Kisi tarafindan yapiimalidir.

Nozullar degistirmeden 6nce elektrik ve gaz beslemesini
kapatin.

Kiiclik ayar nozullarinin degistirilmesi (Sekil 8)

1.Tencere 1zgarasini ve tim bril6r pargalarini ¢ikarin.

2.Ocagin sabitleme somunlarini (her brilérde 3 adet 7'lik
somun) ¢6zin ve ocagdi dikkatle yukariya dogru kaldirin. Akslar
Uzerindeki kapak sacinin vidalarini ¢ézin. llk énce sag yarisini
¢lkarin. Ardindan sol yarisini saga dogru surin ve ¢ikarin.

3. Akslarnin kumanda digmesi ile gaz vanasi arasindaki tespit
vidasini ¢6zln ve akslari gaz vanasindan ¢ekerek alin. Gaz
vanasinin lUzerindeki kapak sacinin vidalarini ¢ézin ve ¢ikarin.

4. Gaz vanasinda yer alan kiglk ayar nozullari &nden vidalanarak
takilir. Gaz vanasindaki plastik parcgayi, yuva ilgili nozulun
Uzerine gelecek sekilde cevirin. Nozulu ¢6zin ve kiglk bir
penseyle ¢ikarin.

5.Yeni kiguk ayar nozullarini nozul tablosuna gére tam yerine
oturana kadar vidalayin.

6. Akslar gaz vanasina takin, tespit vidalarini sikin. Kapak
saclarini yerlestirin ve vidalayin.

Wok briilérii ana nozullarinin degistirilmesi (Sekil 9)

1. Bril6r hatlarindaki emniyet klipslerini ¢ikarin. Brilér hatlarini
cekerek cikarin. Hava ayar burcundaki vidayi ¢ézin. Nozul
cubugunu ¢ikarin.

2.I¢ daire brilérintn nozulunu ve O-ring contasini elle cekerek
¢ikarin. Dis daire brilérinin nozulunu gevirerek ¢ikarin (10'luk
anahtarla).

3.0-ring contanin i¢ daire brilérinin yeni ana nozuluna dogru
oturdugunu kontrol edin. Nozulu brilér hattina gegirin. Dig
daire brilérinin yeni nozulunu sonuna kadar nozul gubuguna
vidalayn.

4.Nozul gubugunu ve bralér hatlarini takin. Emniyet klipslerini
takin.

5.Viday! ¢6zdikten sonra hava ayar burcunu dogru 6lclye
ayarlayin (nozul tablosuna bkz.). Vidayi tekrar sikin.

6. Ocagi yerlestirin ve dizenli sekilde vidalayin. Brilor pargalarini
ve tencere 1zgarasini yerlestirin, dogru pozisyonda olmalarina
dikkat edin.

Modifikasyondan sonra yapilacak kontroller:

Alevlerde sari uglar goérilmemelidir. Ayar blyik atesten kisik

atese hizli bir sekilde degistirildiginde alev sbnmemelidir.

Bilgi: Degigstirilen gaz turline dair ¢ikartmayi cihazin tip etiketine
yapistirin.









	VG 414 110/110F/210
	Wichtige Hinweise
	Schweiz: Bei der Aufstellung und Installation sind folgende Vorschriften zu beachten:
	: Gasaustrittsgefahr!
	Für einen ausreichenden Luftaustausch des Aufstellungsraumes sorgen. Bis 11 kW Gesamtleistung:
	Bis 18 kW Gesamtleistung:

	Sonderzubehör
	Möbel vorbereiten (Bild 1a)
	Hinweis
	Flächenbündiger Einbau (Bild 1b)
	Hinweis
	Kombination mehrerer Vario Geräte (Bild 1c)
	Kombination mit Geräteabdeckung (Bild 1d)
	Bohrung für Bedienknebel (Bild 2a + 2b)
	1. Gemäß Abbildung die Bohrung Ø 35 mm für die Befestigung des Bedienknebels in der Frontseite des Unterschranks herstellen. Zur genauen Positionierung der Bohrung liegt eine Bohrschablone bei.
	2. Falls Frontblendendicke größer als 26 mm: Frontblende auf Rückseite auf das Maß 80 x 310 mm soweit ausfräsen, dass die Dicke nicht mehr als 26 mm beträgt.


	Gerät einbauen
	1. Gerät gleichmäßig in den Ausschnitt einsetzen. Von oben fest in den Ausschnitt drücken (Bild 6a).
	Hinweis
	2. Bedienknebel auf Nullstellung drehen. Achse zwischen Bedienknebel und Gashahn zusammenstecken. Mitnehmer fest auf den Zapfen am Gashahn aufschieben. Achse mit Feststellschraube fixieren (Bild 6c).
	3. Gerät ans Netz und Gas anschließen und Funktion prüfen. Falls das Gerät abschaltet kann sich Luft in der Gasleitung befinden. Bedienknebel auf 0 drehen und erneut zünden. Vorgang wiederholen, bis das Gerät zündet.
	4. Nur bei flächenbündigem Einbau (Bild 6b): Vor dem Verfugen unbedingt Funktionstest durchführen! Umlaufenden Spalt mit einem geeigneten, temperaturbeständigen Silikonkleber verfugen (z. B. OTTOSEAL® S 70). Dichtfuge mit dem vom Hersteller empf...

	Achtung!
	Gerät ausbauen
	Achtung!

	Gasanschluss
	Elektrischer Anschluss
	Technische Daten
	Umstellung auf eine andere Gasart
	Austausch der Kleinstelldüsen (Bild 8)
	1. Topfträger und alle Brennerteile abnehmen.
	2. Befestigungsmuttern der Mulde (an jedem Brenner 3 Muttern SW7) lösen und Mulde vorsichtig nach oben abnehmen. Abdeckblech über den Achsen losschrauben. Zuerst die rechte Hälfte abnehmen. Dann linke Hälfte nach rechts schieben und abnehmen.
	3. Feststellschraube der Achsen zwischen Bedienknebel und Gashahn lösen und Achsen vom Gashahn abziehen. Abdeckblech über dem Gashahn losschrauben und abnehmen.
	4. Die Kleinstelldüsen befinden sich im Gashahn und werden von vorn eingeschraubt. Kunststoffteil am Gashahn so drehen, dass die Aussparung über der jeweiligen Düse ist. Düse herausschrauben und mit einer kleinen Zange herausnehmen.
	5. Die neuen Kleinstelldüsen entsprechend der Düsentabelle bis zum Anschlag einschrauben.
	6. Achsen auf Gashahn aufschieben, Feststellschrauben festschrauben. Abdeckbleche aufsetzen und festschrauben.

	Austausch der Hauptdüsen Wokbrenner (Bild 9)
	1. Sicherungsclips an den Brennerleitungen abnehmen. Brennerleitungen abziehen. Schraube an Luftregulierhülse lösen. Düsenstock abnehmen.
	2. Düse und O-Ring für Innenkreisbrenner von Hand abziehen. Düse für Außenkreisbrenner herausschrauben (SW10).
	3. Korrekten Sitz des O-Rings in der neuen Hauptdüse für Innenkreisbrenner prüfen. Düse auf Brennerleitung aufschieben. Neue Hauptdüse für Außenkreisbrenner bis zum Anschlag in den Düsenstock schrauben.
	4. Düsenstock und Brennerleitungen aufstecken. Sicherungsclips aufstecken.
	5. Luftregulierhülse nach Lockern der Schraube auf das korrekte Maß einstellen (siehe Düsentabelle). Schraube wieder festdrehen.
	6. Mulde auflegen und gleichmäßig festschrauben. Brennerteile und Topfträger auflegen, auf korrekte Positionierung achten.

	Hinweis

	Important notes
	: Risk of gas escape!
	Ensure sufficient air exchange in the room where the appliance is installed. Up to 11 kW total output:
	Up to 18 kW total output:

	Special accessories
	Preparing the cabinet (Fig. 1a)
	Note
	Flush installation (Figure 1b)
	Note
	Fitting several Vario appliances (Fig. 1c)
	Combination with the appliance cover (Fig. 1d)
	Boring to fit the control knob (Fig. 2a + 2b)
	1. As shown in the installation sketch, drill the Ø 35 mm hole to secure the control knob in the cabinet front. Attach the enclosed stencil to the cabinet front for correct positioning of the bore.
	2. If the cabinet front is thicker than 26 mm, the front must be routed from the back to max. 26 mm on an area of 80 x 310 mm.


	Fitting the appliance
	1. Lower the appliance evenly into the cut-out and press down firmly (Fig. 6a).
	Note
	2. Turn control knobs to the OFF position. Assemble the spindle between the control knob and the gas tap. Firmly slide the spindle drive onto the gas tap. Fix the spindle in position with the retaining screw (Fig. 6c).
	3. Connect the appliance to the power and gas supply and test for correct functioning. There might be an air pocket in the gas supply line if the appliance switches off. Turn control knobs off and switch on again. Repeat until burner ignites.
	4. Only for flush fitting (Fig. 6b): Check appliance for correct functioning before applying sealant! Fill the surrounding gap between the work surface and the frame with a suitable, heat- resistant silicone adhesive (e.g. OTTOSEAL® S 70). Smooth th...

	Caution!
	Removing the appliance
	Caution!

	Gas connection
	Electrical connection
	Technical data
	Conversion to another type of gas
	Changing the low burn nozzle (Fig. 8)
	1. Remove pan supports and all burner parts.
	2. Unscrew fastening screws (three 7 mm nuts on each burner) and carefully detach stovetop. Loosen the screws of the spindle cover. Remove the right half of the cover. Then slide the remaining half to the right and remove the cover.
	3. Loosen the retaining screw on the spindles and pull off the spindle drive from the gas tap. Unscrew and remove the cover on the gas tap.
	4. The low burn nozzles are located in the gas tap and are screwed in from the front. Turn the plastic part so that the recess is above the nozzle. Screw out nozzle and take nozzle out with small pliers.
	5. Insert the new nozzles as specified in the nozzle table. The nozzles must be screwed in fully.
	6. Firmly slide the spindle drive onto the gas tap. Fix the spindle in position with the retaining screw. Fit the spindle covers.

	Changing the full burn nozzle: wok burner (fig. 9)
	1. Remove securing clips on the burner pipes. Remove burner pipes. Loosen screw on air-regulating tube. Remove nozzle fitting.
	2. Remove nozzle and O-ring for inner circular burner by hand. Unscrew nozzle for outer circular burner (SW10).
	3. Check that O-ring is correctly positioned in new full-burn nozzle for inner circular burner. Push nozzle onto burner pipe. Screw new main nozzle for outer circular burner all the way into nozzle fitting.
	4. Put on nozzle fitting and burner pipes. Put on securing clips.
	5. Set air-regulating tube to correct dimension after loosening the screw (see nozzle table). Tighten screw again.
	6. Put stovetop in place and screw it tight. Put burner parts and pan support in place, positioning them correctly.

	Note

	Recommandations importantes
	Suisse : Les directives suivantes sont à prendre en considération lors du montage et de l’installation :
	: Risque de sortie de gaz !
	S'assurer que l'échange d'air est suffisant dans la pièce où est installé l'appareil. Puissance totale jusqu'à 11 kW :
	Puissance totale jusqu'à 18 kW :

	Accessoires spéciaux
	Préparer le meuble (fig. 1a)
	Remarque
	Pose en affleurement (fig. 1b)
	Remarque
	Association de plusieurs appareils Vario (fig. 1c)
	Association avec un couvercle (fig. 1d)
	Trou pour manette de commande (fig. 2a + 2b)
	1. Selon la figure, percer un trou de Ø 35 mm pour fixer la manette de commande dans la façade du meuble bas. Pour positionner le trou avec précision, un gabarit de perçage est fourni.
	2. Si l'épaisseur du bandeau avant est supérieure à (26 mm) : fraiser le bandeau avant, du côté arrière, à la cote 80 x 310 mm de façon que l'épaisseur ne soit pas supérieure à 26 mm.


	Pose de l'appareil
	1. Insérer l'appareil à plat dans la découpe. Exercer une pression ferme par le haut dans la découpe (fig. 6a).
	Remarque
	2. Mettre la manette en position zéro. Assembler l'axe entre la manette et le robinet à gaz. Enfiler l'entraîneur à fond sur le tenon du robinet à gaz. Bloquer l'axe avec la vis (fig. 6c).
	3. Brancher l'appareil au secteur électrique et à l'arrivée du gaz et faire un essai de fonctionnement. Si l'appareil se coupe, il y a peut-être de l'air dans le tuyau de gaz. Remettre la manette à 0 et réallumer. Recommencer l'opération jusqu...
	4. Seulement en cas de montage en affleurement (fig. 6b) : Avant de réaliser le joint, il faut absolument effectuer un essai de fonctionnement !Garnir le joint périphérique avec une colle silicone appropriée, offrant une bonne résistance à la c...

	Attention !
	Dépose de l'appareil
	Attention !

	Raccordement de gaz
	Raccordement électrique
	Caractéristiques techniques
	Changement de gaz
	Remplacement des injecteurs de feu doux (figure 8)
	1. Enlever la grille porte-casseroles et tous les éléments des brûleurs.
	2. Desserrer les écrous de fixation de la table (3 écrous de 7 sur chaque brûleur) et avec précaution, sortir la table vers le haut. Dévisser le couvercle au-dessus des axes. Enlever d'abord la moitié droite, puis pousser la moitié gauche vers...
	3. Desserrer la vis de blocage des axes, entre la manette de commande et le robinet à gaz, et retirer les axes du robinet. Dévisser et enlever le couvercle situé au-dessus du robinet à gaz.
	4. Les injecteurs de feu doux se trouvent dans le robinet à gaz et se vissent par l'avant. Tourner la pièce en plastique du robinet à gaz de façon que l'évidement se trouve au-dessus de l'injecteur. Dévisser l'injecteur et le sortir avec une pe...
	5. Visser jusqu'à la butée les nouveaux injecteurs de feu doux, selon le tableau des injecteurs.
	6. Enfiler les axes sur le robinet à gaz, serrer les vis de blocage. Poser et visser les couvercles.

	Remplacement des injecteurs principaux du brûleur à wok (fig. 9)
	1. Enlever les agrafes de sûreté des tuyaux de brûleur. Retirer les tuyaux de brûleur. Desserrer la vis de la bague de régulation d'air. Enlever le porte-injecteur.
	2. Retirer à la main l'injecteur et le joint torique du brûleur du cercle intérieur. Dévisser l'injecteur du brûleur du cercle extérieur (clé de 10).
	3. Vérifier que le joint torique est bien en place dans le nouvel injecteur principal du brûleur du cercle intérieur. Enfiler l'injecteur sur le tuyau de brûleur. Visser jusqu'à la butée dans le porte-injecteur le nouvel injecteur principal du ...
	4. Emboîter le porte-injecteur et les tuyaux de brûleur. Fixer les agrafes de sûreté.
	5. Après desserrage de la vis, régler la bague de régulation d'air à la cote correcte (voir le tableau des injecteurs). Resserrer la vis.
	6. Poser et visser la table de manière régulière. Poser les éléments des brûleurs et la grille porte-casseroles, veiller à bien positionner le tout.

	Remarque

	Avvertenze importanti
	Svizzera: Si deve considerare nel processo di montaggio e installazione le seguente prescrizione:
	: Pericolo di fuoriuscita di gas!
	Assicurare sempre un sufficiente ricambio di aria nell'ambiente. Fino a 11 kW di potenza totale:
	Fino a 18 kW di potenza totale:

	Accessori speciali
	Preparare il mobile (fig. 1a)
	Avvertenza
	Montaggio a filo (fig. 1b)
	Avvertenza
	Combinazione di più apparecchi Vario (fig. 1c)
	Combinazione con coperchio per l'apparecchio (fig. 1d)
	Foro per manopole di comando (Fig. 2a + 2b)
	1. Realizzare il foro Ø 35 mm per il fissaggio della manopola nella parte frontale del mobile basso come illustrato. Per consentire l'esatto posizionamento del foro è fornita una dima in dotazione.
	2. Se lo spessore del pannello frontale è superiore a 26 mm: Lavorare il retro del pannello con la fresa per ridurlo alla misura di 80 x 310 mm, di modo che lo spessore non superi i 26 mm.


	Installare l'apparecchio
	1. Inserire l'apparecchio uniformemente nell'intaglio. Spingerlo bene dall'alto nell'intaglio (fig. 6a).
	Avvertenza
	2. Posizionare la manopola di comando su zero. Infilare l'asse tra la manopola di comando e il rubinetto del gas. Infilare fermamente il trascinatore sul perno del rubinetto del gas. Fissare l'asse con la vite (Fig. 6c).
	3. Collegare l'apparecchio alla corrente e al gas e verificarne il funzionamento. Se l'apparecchio si spegne può esserci aria nella tubazione del gas. Girare la manopola di comando su 0 e riaccendere. Ripetere la procedura, finché l'apparecchio si ...
	4. Solo per il montaggio a filo (fig. 6b): Prima di realizzare la fuga, eseguire un test del funzionamento! Chiudere la fessura intorno con una colla siliconica adeguata e resistente alle alte temperature (per es. OTTOSEAL® S 70). Lisciare la fuga c...

	Attenzione!
	Smontare l'apparecchio
	Attenzione!

	Allacciamento del gas
	Allacciamento elettrico
	Dati tecnici
	Cambio ad un altro tipo di gas
	Sostituzione degli ugelli del minimo (fig. 8)
	1. Rimuovere le griglie poggiapentola e tutti i componenti dei bruciatori.
	2. Svitare i dadi (3 dadi SW7 su ogni bruciatore) e sollevare il piano con cautela verso l'alto. Svitare la lamiera di copertura sopra gli assi. Rimuovere prima la metà destra. Quindi spostare la metà sinistra verso destra e toglierla.
	3. Allentare la vite di fissaggio degli assi tra manopola di comando e rubinetto del gas e sfilare l'asse dal rubinetto. Svitare la lamiera di copertura sopra il rubinetto del gas e rimuoverla.
	4. Gli ugelli del minimo si trovano nel rubinetto del gas e vengono avvitati dal davanti. Girare il pezzo di plastica sul rubinetto del gas di modo che l'incavo si trovi sul rispettivo ugello. Svitare l'ugello e rimuoverlo con una piccola pinza.
	5. Avvitre i nuovi ugelli del minimo secondo quanto riportato nella tabella fino alla battuta.
	6. Infilare l'asse sul rubinetto del gas, stringere le viti di fissaggio. Montare le lamiere di copertura e avvitarle.

	Sostituzione degli ugelli principali per bruciatore Wok (fig. 9)
	1. Togliere le clip di sicurezza dai condotti dei bruciatori. Sfilare i condotti. Svitare la vite sul manicotto di regolazione dell'aria. Rimuovere il blocco ugelli.
	2. Sfilare manualmente ugello e O-ring per il bruciatore interno. Svitare l'ugello per il bruciatore esterno (SW10).
	3. Controllare la corretta posizione dell'O-ring nel nuovo ugello principale per il bruciatore interno. Infilare l'ugello sul condotto del bruciatore. Avvitare il nuovo ugello principale per il bruciatore esterno fino alla battuta nel blocco ugello.
	4. Infilare il blocco ugello ed i condotti del bruciatore. Infilare le clip di sicurezza.
	5. Regolare i manicotti dell'aria al valore giusto dopo aver allentato la vite (v. tabella degli ugelli). Stringere di nuovo la vite.
	6. Poggiare ed avvitare uniformemente il piano. Rimontare il componenti del bruciatore e la griglia poggiapentole, accertandosi che siano posizionati correttamente.

	Avvertenza

	Belangrijke aanwijzingen
	: Risico van het ontsnappen van gas!
	Zorg voor een goede ventilatie van de ruimte waarin het apparaat zich bevindt. Tot 11 kW totaal vermogen:
	Tot 18 kW totaal vermogen:

	Extra toebehoren
	Keukenmeubel voorbereiden (afbeelding 1a)
	Aanwijzing
	Vlakke inbouw (afbeelding 1b)
	Aanwijzing
	Combinatie van meerdere Vario apparaten (afbeeling 1c)
	Combinatie met afdekking (afbeelding 1d)
	Boorgat voor de schakelknop (afbeelding 2a + 2b)
	1. Maak volgens de inbouwschets een boorgat, Ø 35 mm voor bevestiging van de schakelknop in het front van de onderkast. Voor de exacte positionering van het boorgat kunt u gebruik maken van de bijgevoegde boorsjabloon.
	2. Indien de dikte van het frontpaneel groter is dan 26 mm: Frees aan de achterkant van het frontpaneel een oppervlak van 80 x 310 mm zover uit dat de dikte hier niet meer dan 26 mm bedraagt.


	Het apparaat inbouwen
	1. Plaats het apparaat vlak in de uitsparing. Druk het apparaat van boven stevig in het werkblad. (afbeelding 6a).
	Aanwijzing
	2. Draai de schakelknop op de nulstand. Steek de as tussen schakelknop en gaskraan in elkaar. Schuif de meenemer stevig vast op de pen bij de gaskraan. Zet de as met de stelschroef vast (afbeelding 6c).
	3. Sluit het apparaat op de netspanning aan en controleer de werking. Indien het apparaat vanzelf uitschakelt, bevindt er zich mogelijk lucht in de gasleiding. Draai de schakelknop op 0 en ontsteek de brander opnieuw. Herhalen totdat het apparaat ont...
	4. Alleen bij vlakke inbouw (afbeelding 6b): Controleer vóór het voegen of het apparaat goed werkt! Voeg de spleet tussen het werkblad en het apparaat met een geschikte, temperatuurbestendige siliconenkit (zoals OTTOSEAL® S 70). Maak de voeg glad ...

	Attentie!
	Het apparaat uitbouwen
	Attentie!

	Gasaansluiting
	Elektrische aansluiting
	Technische gegevens
	Aanpassing aan een ander type gas
	Gasregelaars kleine vlam vervangen (afbeelding 8)
	1. Pandrager en alle onderdelen van de brander verwijderen.
	2. Draai de bevestigingsmoeren van de vangschaal (bij elke brander 3 moeren SW7) los en til de schaal er naar boven toe voorzichtig af. Schroef de afdekking boven de assen los. Verwijder eerst de rechterhelft. Vervolgens de linkerhelft naar rechts sc...
	3. Draai de stelschroef van de assen tussen schakelknop en gaskraan los en trek de assen van de gaskraan af. Afdekking boven de gaskraan losschroeven en verwijderen.
	4. De gasregelaars kleine vlam bevinden zich in de gaskraan en worden hier van voren af ingeschroefd. Draai het kunststof onderdeel bij de gaskraan zodanig dat de uitsparing boven de desbetreffende gasregelaar komt. Schroef de gasregelaar eruit en ve...
	5. Schroef de nieuwe gasregelaars kleine vlam, die overeenkomen met de gegevens uit de tabel voor gasregelaars, er tot de aanslag in.
	6. Schuif de assen op de gaskraan en draai de stelschroeven vast. Afdekkingen plaatsen en vastschroeven.

	Hoofdregelaars wokbrander vervangen (afbeelding 9)
	1. Verwijder de veiligheidsclips op de branderleidingen. Trek de branderleidingen los. Draai de schroef bij de luchthuls los. Verwijder het schroefdeel.
	2. Trek de gasregelaar en de o-ring voor de binnenbrander er met de hand af. Schroef de gasregelaar voor de buitenbrander eruit (SW10).
	3. Controleer of de o-ring in de nieuwe hoofdregelaar voor de binnenbrander op de juiste wijze is geplaatst. Schuif de gasregelaar op de branderleiding. Schroef de nieuwe hoofdregelaar voor de buitenbrander tot de aanslag in het schroefdeel.
	4. Steek het schroefdeel en de branderleidingen vast. Plaats de veiligheidsclips.
	5. Luchthuls na het losdraaien van de schroef op de juiste stand instellen (zie tabel gasregelaars). Draai de schroef weer vast.
	6. Plaats de vangschaal en schroef deze gelijkmatig vast. Plaats de onderdelen van de brander en de pandrager terug, let erop dat deze correct zijn geplaatst.

	Aanwijzing

	Consejos y advertencias
	: ¡Peligro de salida de gas!
	Asegúrese de que en el lugar de instalación exista una circulación de aire suficiente. Hasta una potencia total de 11 kW:
	Hasta una potencia total de 18 kW:

	Accesorios especiales
	Preparar el mueble (figura 1a)
	Nota
	Montaje a ras de superficie (figura 1b)
	Nota
	Combinación de varios aparatos Vario (figura 1c)
	Combinación con la cubierta para el aparato (figura 1d)
	Agujero para maneta de mando (Fig. 2a + 2b)
	1. Realice un orificio de Ø (35 mm) para fijar la maneta de mando en la parte frontal del mueble bajo de acuerdo con la ilustración. Hay disponible una plantilla de taladrado para poder colocar el agujero en la posición exacta.
	2. Si el panel frontal es más grueso de 26 mm: rebaje la parte posterior del panel frontal a 80 x 310 mm, de manera que su anchura no sea superior a 26 mm.


	Instalar el aparato
	1. Introduzca el aparato uniformemente en el recorte. Presiónelo firmemente en el recorte desde arriba (figura 6a).
	Nota
	2. Girar la maneta de mando a la posición cero. Enganchar el eje entre la maneta de mando y la llave del gas. Colocar firmemente el arrastrador en la espiga de la llave del gas. Fijar el eje con el tornillo de fijación (Figura 6c).
	3. Conectar el aparato a la red, conectar el gas y comprobar el funcionamiento. Si el aparato se apaga, es posible que haya aire en el interior del conducto del gas. Girar la maneta de mando a 0 y encender de nuevo. Repetir esta operación hasta que ...
	4. Solo para el montaje a ras de superficie (figura 6b): ¡Antes del sellado con junta ha de realizar necesariamente una prueba de funcionamiento! Rejunte la separación perimétrica utilizando silicona adecuada y termorresistente (p. ej. OTTOSEAL® ...

	¡Atención!
	Desmontaje del aparato
	¡Atención!

	Toma de gas
	Conexión eléctrica
	Datos técnicos
	Cambio a otro tipo de gas
	Sustitución de las boquillas de ajuste pequeñas (ajuste 8)
	1. Retirar el soporte de ollas y todas las piezas del quemador.
	2. Soltar las tuercas de fijación de la placa (hay 3 tuercas SW7 en cada quemador) y extraer la placa cuidadosamente hacia arriba. Soltar los tornillos de la chapa de cubierta de los ejes. Quitar primero la mitad derecha. Acto seguido, empujar la mi...
	3. Soltar el tornillo de retención de los ejes entre la maneta de mando y la llave del gas y retirar los ejes de la llave del gas. Soltar los tornillos de la chapa de cubierta de la llave del gas y retirarla.
	4. Las boquillas de ajuste pequeñas se encuentran en la llave del gas y se enroscan desde delante. Girar la pieza de plástico de la llave del gas de manera que la escotadura quede colocada encima de la boquilla correspondiente. Desenroscar la boqui...
	5. Enroscar las nuevas boquillas de ajuste pequeñas hasta el tope de acuerdo con la tabla de boquillas.
	6. Colocar los ejes en la llave del gas y apretar los tornillos de retención. Colocar y atornillar las chapas de cubierta.

	A) Sustitución de las boquillas principales quemador wok (figura 9)
	1. Retirar el clip de seguridad en los conductos del quemador. Retirar los conductos del quemador. Soltar el tornillo en el casquillo de regulación de aire. Retirar el portaboquillas.
	2. Extraer la boquilla y la junta toroidal para el quemador del circulo interior a mano. Desenroscar la boquilla para el quemador del circulo exterior (SW10).
	3. Comprobar el asiento correcto de la junta toroidal en la boquilla principal nueva para el quemador del circulo interior. Deslizar la boquilla sobre el conducto del quemador. Enroscar la boquilla principal nueva para el quemador de circulo exterior...
	4. Insertar el portaboquillas y los conductos del quemador. Volver a colocar el clip de seguridad.
	5. Ajustar el casquillo de regulación de aire después de soltar el tornillo a su medida correcta (véase tabla de boquillas). Volver apretar bien el tornillo.
	6. Colocar la placa y atornillarla uniformemente. Colocar las piezas del quemador y el soporte para ollas prestando atención a que queden en la posición correcta.

	Nota

	Indicações importantes
	: Perigo de fuga de gás!
	Assegurar uma ventilação suficiente no espaço onde o aparelho está montado. Até uma potência total de 11 kW:
	Até uma potência total de 18 kW:

	Acessórios especiais
	Preparar os móveis (Figura 1a)
	Nota
	Encastramento nivelado (Figura 1b)
	Nota
	Combinação de vários aparelhos Vario (Figura 1c)
	Combinação com cobertura de aparelho (Figura 1d)
	Furo para botão de comando (Figura 2a + 2b)
	1. De acordo com a ilustração, fazer um furo Ø 35 mm na parte frontal do armário inferior, para fixação do botão de comando. Para um posicionamento preciso do furo, é fornecida uma bitola de perfuração.
	2. Se a espessura do painel frontal for superior a 26 mm: fresar o verso do painel frontal até aos 80 x 310 mm, até a espessura não ser superior a 26 mm.


	Montar o aparelho
	1. Posicionar o aparelho homogeneamente no recorte. Pressionar o aparelho com força, pelo lado superior, para dentro do recorte (Figura 6a).
	Nota
	2. Rodar o botão de comando para a posição zero. Ligar o eixo entre os botões de comando e a válvula de gás. Empurrar o arrastador firmemente sobre o cone na válvula de gás. Fixar o eixo com o parafuso de fixação (Figura 6c).
	3. Ligar o aparelho à rede eléctrica e ao gás, e verificar se funciona. Se o aparelho se desligar é possível que exista ar no tubo de alimentação de gás. Rode o botão de comando para a posição 0 e volte a acender. Repita o procedimento at...
	4. Apenas no caso de encastramento nivelado (Figura 6b): É obrigatório realizar um teste funcional antes de proceder à vedação! Vedar a fresta circundante com uma cola de silicone adequada, resistente ao calor (p. ex. OTTOSEAL® S 70). Alisar a ...

	Atenção!
	Desmontar o aparelho
	Atenção!

	Ligação do aparelho à rede de gás
	Ligação eléctrica
	Dados técnicos
	Conversão para outro tipo de gás
	Substituição dos injetores de redução (Figura 8)
	1. Retirar os apoios e os componentes dos queimadores.
	2. Soltar as porcas de fixação da placa de fogão (3 porcas SW7 em cada queimador) e retirá-la, com cuidado, para cima. Desaparafusar a chapa de cobertura sobre os eixos. Primeiro, retirar a metade direita. Em seguida, empurrar a metade esquerda p...
	3. Retirar o parafuso de fixação dos eixos entre os botões de comando e a válvula de gás, e retirar os eixos da válvula de gás. Desaparafusar e retirar a chapa de cobertura sobre a válvula de gás.
	4. Os injetores de redução encontram-se na válvula de gás e são enroscados pela frente. Rodar a peça de plástico na válvula de gás de forma que a reentrância fique posicionada por cima do respetivo injetor. Desaparafusar o injetor e retirá...
	5. Aparafusar os novos injetores de redução de acordo com a tabela dos injetores, até ao batente.
	6. Empurrar os eixos sobre a válvula de gás, aparafusar o parafuso de fixação. Pousar e aparafusar a chapa de cobertura.

	Substituição dos injectores principais do queimador para wok (Figura 9)
	1. Retirar os grampos de segurança dos tubos dos queimadores. Retirar os tubos dos queimadores. Desapertar o parafuso do regulador de ar. Retirar o porta-injector.
	2. Retirar manualmente o injector e a junta tórica do queimador de anel interior. Desaparafusar o injetor do queimador de anel exterior (SW10).
	3. Verificar o correcto aperto da junta tórica no novo injetor principal dos queimadores de anel interior. Empurrar o injetor sobre o tubo do queimador. Apertar o novo injetor principal para queimadores de anel exterior até ao batente no porta- inj...
	4. Colocar o porta-injetor e os tubos dos queimadores. Colocar os grampos de segurança.
	5. Depois de soltar o parafuso, ajustar o regulador de ar para o tamanho correcto (ver tabela de injetores). Voltar a apertar o parafuso.
	6. Apoiar e aparafusar a placa uniformemente. Colocar os componentes dos queimadores e os apoios, observando o posicionamento correcto.

	Nota

	Σημαντικές υποδείξεις
	: Κίνδυνος διαρροής αερίου!
	Φροντίζετε για μια επαρκή αντικατάσταση του αέρα του χώρου τοποθέτησης. Έως 11 kW συνολικής ισχύος:
	Έως 18 kW συνολικής ισχύος:

	Ειδικός εξοπλισμός
	Προετοιμασία του ντουλαπιού (Εικ. 1a)
	Υπόδειξη
	Ισόπεδη τοποθέτηση (Εικ. 1b)
	Υπόδειξη

	Συνδυασμός περισσοτέρων συσκευών Vario (Εικ. 1c)
	Συνδυασμός με καπάκι συσκευής (Εικ. 1d)
	Τρύπα για το διακόπτη χειρισμού (Εικ. 2a + 2b)
	1. Κατασκευάστε σύμφωνα με την εικόνα την τρύπα Ø 35 mm για τη στερέωση του κουμπιού χειρισμού στην μπροστινή πλευρά του κάτω ντουλαπιού. Γι...
	2. Σε περίπτωση που το πάχος της μπροστινής κονσόλας είναι μεγαλύτερο από 26 mm: Φρεζάρετε την μπροστινή κονσόλα στην πίσω πλευρά στη διάστ...


	Τοποθέτηση της συσκευής
	1. Τοποθετήστε τη συσκευή ομοιόμορφα στο άνοιγμα. Πιέστε τη συσκευή από επάνω δυνατά μέσα στο άνοιγμα (Εικ. 6a).
	Υπόδειξη
	2. Γυρίστε το διακόπτη χειρισμού στη μηδενική θέση. Συναρμολογήστε τον άξονα ανάμεσα στο κουμπί χειρισμού και στη βάνα αερίου. Περάστε το...
	3. Συνδέστε τη συσκευή στο ηλεκτρικό δίκτυο και στο αέριο και ελέγξτε τη λειτουργία της. Σε περίπτωση που η συσκευή απενεργοποιείται μπορ...
	4. Μόνο σε περίπτωση ισόπεδης τοποθέτησης (Εικ. 6b): Πριν το κόλλημα των αρμών εκτελέστε οπωσδήποτε μια δοκιμή λειτουργίας! Κολλήστε τον πε...

	Προσοχή!
	Αφαίρεση της συσκευής
	Προσοχή!


	Σύνδεση του αερίου
	Ηλεκτρική σύνδεση
	Τεχνικά στοιχεία
	Ρύθμιση σε ένα άλλο είδος αερίου
	Αντικατάσταση των μπεκ χαμηλής βαθμίδας (Εικ. 8)
	1. Αφαιρέστε το φορέα των μαγειρικών σκευών και όλα τα εξαρτήματα των καυστήρων.
	2. Λύστε τα παξιμάδια στερέωσης της βάσης των εστιών αερίου (σε κάθε καυστήρα 3 παξιμάδια SW7) και αφαιρέστε τη βάση των εστιών προσεκτικά π...
	3. Λύστε τη βίδα σταθεροποίησης των αξόνων μεταξύ του διακόπτη χειρισμού και της βάνας αερίου και αφαιρέστε τους άξονες από τη βάνα αερίο...
	4. Τα μπεκ χαμηλής βαθμίδας βρίσκονται στη βάνα του αερίου και βιδώνονται από μπροστά. Γυρίστε το πλαστικό εξάρτημα στη βάνα αερίου έτσι, ...
	5. Βιδώστε το νέο μπεκ χαμηλής βαθμίδας σύμφωνα με τον κατάλογο των μπεκ μέχρι τέρμα.
	6. Σπρώξτε τον άξονα πάνω στη βάνα αερίου, βιδώστε καλά τις βίδες σταθεροποίησης. Τοποθετήστε τις λαμαρίνες κάλυψης και βιδώστε τις καλά.

	Αντικατάσταση των κυρίων μπεκ του καυστήρα για κινέζικο τηγάνι (Wok) (Εικ. 9)
	1. Αφαιρέστε τα κλιπ ασφαλείας από τους σωλήνες των καυστήρων. Αποσυνδέστε τους σωλήνες των καυστήρων. Λύστε τη βίδα στο χιτώνιο ρύθμισης...
	2. Αφαιρέστε με το χέρι το μπεκ και το δακτύλιο "O" του καυστήρα εσωτερικού κύκλου. Ξεβιδώστε το μπεκ του καυστήρα εξωτερικού κύκλου (SW10).
	3. Ελέγξτε τη σωστή προσαρμογή του δακτύλιου "Ο" στο νέο κύριο μπεκ για τον καυστήρα εσωτερικού κύκλου. Περάστε το μπεκ πάνω στο σωλήνα του...
	4. Τοποθετήστε το στέλεχος του μπεκ και συνδέστε τους σωλήνες του καυστήρα. Τοποθετήστε τα κλιπ ασφαλείας.
	5. Ρυθμίστε το χιτώνιο ρύθμισης του αέρα, χαλαρώνοντας πρώτα τη βίδα, στη σωστή διάσταση (βλέπε στον κατάλογο των μπεκ). Σφίξτε ξανά τη βίδα.
	6. Τοποθετήστε τη βάση εστιών και βιδώστε την ομοιόμορφα. Τοποθετήστε τα εξαρτήματα των καυστήρων και το φορέα των μαγειρικών σκευών, προ...
	Υπόδειξη


	Viktiga anvisningar
	: Risk för gasläcka!!
	Se till att rummet där spishällen ska stå har tillräckligt luftutbyte. Upp till 11 kW total effekt:
	Upp till 18 kW total effekt:

	Specialtillbehör
	Förbereda inbyggnadsmöbeln (bild 1a)
	Anvisning
	Inbyggnad helt i ett plan (bild 1b)
	Anvisning
	Kombination av flera Vario apparater (bild 1c)
	Kombination med lock (bild 1d)
	Borrhål för vred (bild 2a + 2b)
	1. Borra hålet för fastsättning av vredet i underskåpets frontsida med Ø 35 mm enligt skissen. En borrmall för exakt placering av borrhålen medföljer.
	2. Om frontpanelen är tjockare än 26 mm: Fräs ut frontpanelen på baksidan till måttet 80 x 310 mm, dvs. så mycket att tjockleken inte är grövre än 26 mm.


	Bygga in apparaten
	1. Sätt in apparaten jämnt i utskärningen. Tryck fast den stadigt uppifrån i utskärningen (bild 6a).
	Anvisning
	2. Vrid vredet till nolläge. Stick ihop axeln mellan vredet och gaskranen. Skjut på medbringaren stadigt på tappen hos gaskranen. Fixera axeln med låsskruven (bild 6c).
	3. Anslut apparaten till nätet och gasen och kontrollera funktionen. Om apparaten stängs av kan det bero på att det finns luft i gasledningen. Vrid vredet till 0 igen och tänd på nytt. Upprepa denna process tills apparaten tänder.
	4. Endast vid inbyggnad exakt i nivå med bänkytan (bild 6b): Genomför ovillkorligen ett funktionstest före fogningen! Foga samman spalten runtom med lämpligt, temperaturbeständigt silikonlim (t. ex. OTTOSEAL® S 70). Glätta tätningsfogen med ...

	Obs!
	Montera ur apparaten
	Obs!

	Gasanslutning
	Elanslutning
	Tekniska data
	Omställning till annan gastyp
	Byte av munstyckena för inställning av liten låga (bild 8)
	1. Ta av grytgaller och alla brännardelar.
	2. Lossa hällens fästmuttrar (3 muttrar vid varje brännare, nyckelvidd 7) och ta av hällen försiktigt uppåt. Skruva loss täckplåten över axlarna. Ta först av den högra halvan. Skjut sedan den vänstra halvan åt höger och ta av den.
	3. Lossa sedan axlarnas låsskruv mellan vred och gaskran och dra av axlarna från gaskranen. Skruva loss täckplåten över gaskranen och ta av den.
	4. Munstyckena för inställning av liten låga sitter i gaskranen och skruvas i framifrån. Vrid plastdelen på gaskranen så att urtaget befinner sig ovanför ifrågavarande munstycke. Skruva ur munstycket och ta ut det med en liten tång.
	5. Skruva i de nya munstyckena för inställning av liten låga enligt munstyckstabellen tills det tar emot.
	6. Skjut på axlarna på gaskranen, skruva fast låsskruvarna. Sätt på täckplåtarna och skruva fast dem.

	Byte av huvudmunstycken till wokbrännare (bild 9)
	1. Ta bort säkringsclipsen från brännarledningarna. Dra av brännarledningarna. Lossa skruven på luftreglerhylsan. Ta av munstycksfästet.
	2. Dra av munstycke och O-ring för brännaren till inre flamkretsen för hand. Skruva ur munstycket till brännaren för den yttre flamkretsen (nyckelvidd 10).
	3. Kontrollera att O-ringen sitter exakt i det nya huvudmunstycket för den inre flamkretsen. Skjut på munstycket på brännarledningen. Skruva in det nya huvudmunstycket för brännaren till den yttre flamkretsen i munstycksfästet tills det tar emot.
	4. Sätt på munstycksfäste och brännarledningar. Montera säkringsclipsen.
	5. Lossa skruven till luftreglerhylsan och ställ in den på rätt mått (se munstyckstabellen). Dra åt skruven igen.
	6. Lägg på hällen och skruva fast den jämnt. Lägg tillbaka brännardelar och grytgaller och se till att de sitter exakt.

	Anvisning

	Vigtigt
	: Fare for udstrømmende gas!
	Sørg for en tilstrækkelig luftudskiftning i opstillingsrummet. Op til 11 kW totaleffekt:
	Op til 18 kW totaleffekt:

	Specialtilbehør
	Forberedelse af møblerne (fig. 1a)
	Bemærk
	Planforsænket montering (fig. 1b)
	Bemærk
	Kombination af flere Vario-apparater (fig. 1c)
	Kombination med låg (fig. 1d)
	Boring til betjeningsknap (fig. 2a + 2b)
	1. I henhold til billedet laves boringen Ø 35 mm for at kunne fastgøre betjeningsknappen i underskabets frontside. For at kunne positionere borehullet nøjagtigt medfølger en boreskabelon.
	2. Når panelet er tykkere end 26 mm: Frontpanelet skal udfræses på bagsiden i et areal på 80 x 310 mm, således at tykkelsen ikke overstiger 26 mm.


	Indbygge apparatet
	1. Sæt apparatet jævnt ind i udskæringen. Tryk apparatet ovenfra fast ned i udskæringen (fig. 6a).
	Bemærk
	2. Drej betjeningsknappen til nulstilling. Sæt akslen mellem betjeningsknap og gashanen sammen. Skub griberen fast på gashanens tap. Fikser akslen vha. låseskruen (fig. 6c).
	3. Tilslut apparatet til elnettet og gasnettet og kontroller, om det fungerer. Hvis apparatet slår fra, kan der være luft i gasledningen. Drej betjeningsknappen til 0 og tænd igen. Gentag proceduren, indtil apparatet tændes.
	4. Kun ved planforsænket montering (fig. 6b): Gennemfør i hvert fald en funktionstest inden udfugningen! Udfug den omløbende spalte med en egnet, temperaturbestandig silikoneklæber (f. eks. OTTOSEAL® S 70). Glat tætningsfugen ud med det af prod...

	Pas på!
	Demontering af apparatet
	Pas på!

	Gastilslutning
	Elektrisk tilslutning
	Tekniske data
	Omstilling til en anden gasart
	Skift af dyserne til lille blus (fig. 8)
	1. Tag grydebærer og alle brænderdele af.
	2. Kogesektionens fastgørelsesmøtrikker (ved hver brænder 3 møtrikker SW7) løsnes og kogesektionen løftes forsigtigt opad og fjernes. Dækpladen over akslerne skrues af. Først tages den højre halvdel af. Derefter skubbes den venstre halvdel m...
	3. Akslernes låseskrue mellem betjeningsknap og gashanen løsnes og akslerne trækkes af gashanen. Dækpladen over gashanen skrues af og tages af.
	4. Dyserne til lille blus befinder sig i gashanen og skrues ind forfra. Plastdelen på gashanen skal drejes, således at udsparingen kommer til at ligge over den respektive dyse. Dysen skrues ud og tages ud med en lille tang.
	5. De nye dyser til lille blus skrues ind til anslaget i henhold til dysetabellen.
	6. Akslerne skubbes på gashanen, låseskruerne skrues fast. Dækpladerne sættes på og skrues fast.

	Skift af hoveddyserne wokbrænder (fig. 9)
	1. Træk sikringsclipsene fra brænderledningerne. Træk brænderledningerne af. Løsn skruen på luftblandingsmuffen. Tag dysestokken af.
	2. Træk dysen og O-ringen for den indre brænder af pr. hånd. Skru dysen til den ydre brænder ud (SW10).
	3. Kontrollér, om O-ringen sidder korrekt i den nye hoveddyse for den indre brænder. Skub dysen på brænderledningen. Skru den nye hoveddyse for den ydre brænder til anslaget ind i dysestokken.
	4. Sæt dysestokken og brænderledningerne på. Sæt sikringsclipsene på.
	5. Indstil luftblandingsmuffen på den korrekte værdi efter at have løsnet skruen (se dysetabel). Skru skruen fast igen.
	6. Læg kogesektionen på og fastskru den jævnt. Læg brænderdelene og grydebæreren på og vær opmærksom på, at de har den korrekte position.

	Bemærk

	Viktige merknader
	: Fare for gasslekkasjer!
	Sørg for tilstrekkelig luftutskiftning i oppstillingsrommet. Opptil 11 kW total effekt:
	Opptil 18 kW total effekt:

	Spesialutstyr
	Forberede møbler (bilde 1a)
	Merk
	Innbygging plant med overflaten (bilde 1b)
	Merk
	Kombinasjon av flere Vario-apparater (bilde 1c)
	Kombinasjon med dekkplaten (bilde 1d)
	Boring for brytere (bilde 2a + 2b)
	1. Lag boringen Ø 35 mm for festet av bryteren i underskapets frontside i henhold til bildet. For nøyaktig posisjonering av boringen er det vedlagt en boresjablon.
	2. Hvis frontpanelets tykkelse er større enn 26 mm: Fres bryterpanel på baksiden så langt ut på målet 80 x 310 mm slik at tykkelsen ikke er mer enn 26 mm.


	Montere apparatet
	1. Sett apparatet jevnt inn i utskjæringen. Trykk ovenfra fast i utskjæringen (bilde 6a).
	Merk
	2. Vri brytere på nullstilling. Sett sammen aksel mellom bryter og gasskran. Skyv medbringer fast på tappen på gasskranen. Fest aksel med låseskruen (bilde 6c).
	3. Koble apparatet til nettet og gassen og kontroller funksjon. Dersom apparatet kobler ut kan det være luft i gassledningen. Drei bryteren på 0 og tenn på nytt. Gjenta prosess til apparatet tenner.
	4. Kun ved innbygging plant med overflaten (bilde 6b): Det er svært viktig at du gjennomfører en funksjonstest før fugingen! Fug spalten rundt med egnet, temperaturbestandig silikonlim (f. eks. OTTOSEAL® S 70). Glatt tetningsfugen med et glattemi...

	Obs!
	Demonter apparat
	Obs!

	Gasstilkobling
	Elektrisk tilkobling
	Tekniske data
	Omstilling til en annen gasstype
	Utskifting av lavinnstillingsdysene (bilde 8)
	1. Ta av gryteholdere og alle brennerdeler.
	2. Løsne festemutrene på gasstoppen (på hver brenner 3 mutrer nøkkelvidde 7) og ta gasstoppen forsiktig av oppover. Skru løs begge dekkplater over akslene. Ta først av høyre halvdel. Skyv så den venstre halvdelen mot høyre og ta den av.
	3. Løsne akslenes festeskrue mellom bryter og gasskran og trekk akslene av fra gasskranen. Skru løs dekkplate over gasskranen og ta den av.
	4. Lavinnstillingsdysene befinner seg i gasskranen og skrus inn forfra. Drei kunststoffdel på gasskranen slik at utsparingen er over den henholdsvise dysen. Skru ut dysen og ta den ut med en liten tang.
	5. Skru de nye lavinnstillingsdysene inn til anslaget etter angivelsene i dysetabellen.
	6. Skyv aksler på gasskranen, skru fast festeskruer. Sett på dekkplater og skru fast.

	Utskifting av hoveddysene wokbrenner (bilde 9)
	1. Ta av sikringsklyper på brennerledningene. Trekk av brennerledningene. Løsne skrue på luftreguleringshylse. Ta av dyseholder.
	2. Trekk dyse og O-ring for brenneren til indre flammekrets av for hånd. Skru ut dyse for brenner til ytre flammekrets (nøkkelvidde10).
	3. Kontroller at O-ringen i den nye hoveddysen for brenner til indre flammekrets sitter korrekt. Skyv dyse på brennerledningen. Skru den nye hoveddysen for brenneren til ytre flammekrets inn til anslaget i dyseholderen.
	4. Sett på dyseholder og brennerledninger. Sett på sikringsklyper.
	5. Still luftreguleringshylse etter at skruen er løsnet inn på det korrekte målet (se dysetabell). Skru skruen fast igjen.
	6. Sett på gasstoppen og skru jevnt fast. Sett på brennerdeler og gryteholderere, pass på korrekt posisjonering.

	Merk

	Tärkeitä ohjeita
	: Kaasuvuodon vaara!
	Huolehdi huonetilan riittävästä tuuletuksesta. Kokonaisteho 11 kW:iin asti:
	Kokonaisteho 18 kW:iin asti:

	Erityislisätarvikkeet
	Keittiökaapistoon tehtävät muutostyöt (kuva 1a)
	Huomautus
	Koskee vain samalle korkeudelle työtason kanssa tehtäviä asennuksia (kuva 1b)
	Huomautus
	Useampien Vario-laitteiden yhdistäminen (kuva 1c)
	Asennus yhdessä laitteen suojalevyn kanssa (kuva 1d)
	Porausreiät säätönuppeja varten (kuva 2a + 2b)
	1. Tee kuvan mukainen halkaisijaltaan Ø 35 mm:n porausreikä alakaapiston etureunaan säätönupin kiinnittämistä varten. Toimitukseen kuuluu mallilevy, jonka avulla porausreiät voidaan tarkoin kohdistaa.
	2. Mikäli alakaapiston etureunan paksuus on yli 26 mm: Etureunaa on työstettävä takaa 80 x 310 mm:n kokoiselta alueelta niin, että etureunan paksuudeksi jää enintään 26 mm.


	Kaapistoon asentaminen
	1. Aseta laite aukkoon ja vaatraa suoraksi. Paina laite ylhäältä päin tiiviisti aukkoon. (Kuva 6a).
	Huomautus
	2. Kierrä säätönuppi 0-asentoon. Kiinnitä säätönupin ja kaasuhanan välinen akseli. Työnnä vääntiö lujasti kaasuhanan tappiin. Kiinnitä akseli lukkoruuvilla (Kuva 6c).
	3. Liitä laite sähköverkkoon, suorita kaasuliitäntä ja tarkista laitteen toiminnot. Mikäli laite kytkeytyy pois päältä, voi kaasujohdossa olla ilmaa. Kierrä säätönuppi 0-asentoon ja sytytä polttimo uudelleen. Toista tämä toimenpide, k...
	4. Koskee vain samalle korkeudelle työtason kanssa tehtäviä asennuksia (kuva 6b): Testaa laitteen toiminnot ennen tiivistysauman tekoa! Täytä työtason ja laitteen väliin jäävä rako sopivalla kuumuutta kestävällä silikoniliimalla (esim. O...

	Huomio!
	Laitteen purkaminen kaapistosta
	Huomio!

	Kaasuliitäntä
	Sähköliitäntä
	Tekniset tiedot
	Toiseen kaasutyyppiin vaihto
	Piensäätösuuttimien vaihto (kuva 8)
	1. Poista ritilä ja kaikki polttimen osat.
	2. Irrota keittotason pinnan kiinnitysmutterit (jokaisessa polttimessa 3 mutteria avainvälillä 7) ja nosta keittotaso varoen ylös. Ruuvaa akselien päällä olevat peitelevyt irti. Ota ensin oikea puolikas pois. Työnnä sitten vasenta puolikasta ...
	3. Irrota akselien lukkoruuvi säätönupin ja kaasuhanan välistä ja vedä akselit irti kaasuhanasta. Ruuvaa kaasuhanan päällä oleva peitelevy irti ja ota peitelevy pois.
	4. Piensäätösuuttimet ovat kaasuhanassa ja ne ruuvataan kiinni edestäpäin. Kierrä kaasuhanassa olevaa mustaa muoviosaa siten, että lovi ja kulloisenkin suuttimen yläpuolelle. Ruuvaa suutin irti ja nosta ylös pieniä pihtejä käyttäen.
	5. Ruuvaa uudet piensäätösuuttimet suutintaulukon mukaisesti kiinni kiertäen pohjaan asti.
	6. Työnnä akselit kaasuhanan päälle, ruuvaa lukkoruuvit kiinni. Aseta peitelevyt päälle ja ruuvaa ne kiinni.

	Pääsuuttimien vaihto vokkipoltin (kuva 9)
	1. Ota poltinjohtojen varmuuspidikkeet pois. Irrota poltinjohdot. Irrota ilmansäätöholkin ruuvi. Ota neulasuutin pois.
	2. Sisärenkaan liekin suutin ja O-rengas vedetään käsin irti. Ruuvataan ulkorenkaan liekin suutin irti (avainväli 10).
	3. Tarkista, että uuden sisärenkaan liekin pääsuuttimessa O- rengas on oikein paikallaan. Työnnä suutin polttimen johtoon. Ulkorenkaan liekin uusi pääsuutin ruuvataan kiinni neulasuuttimeen vastukseen asti.
	4. Asenna neulasuutin polttimen johtoihin. Kiinnitä varmuuspidikkeet.
	5. Säädä ilmansäätöholkki oikeaan arvoon löysättyäsi ensin ruuvia (katso suutintaulukko). Kiristä sen jälkeen ruuvi.
	6. Aseta keittotaso paikalleen ja ruuvaa se tasaisesti kiinni. Aseta polttimen osat ja ritilä paikalleen tarkoin oikeaan asentoon.

	Huomautus

	Важные указания
	: Опасность утечки газа!
	В помещении установки газовой панели необходимо обеспечить достаточный воздухообмен. Общая мощность до 11 кВт:
	Общая мощность до 18 кВт:

	Специальные принадлежности
	Подготовка мебели (рис. 1a)
	Указание
	Монтаж заподлицо (рис. 1b)
	Указание

	Комбинация из нескольких приборов Vario (рис. 1c)
	Комбинация с крышкой прибора (рис. 1d)
	Отверстие для ручки управления (рис. 2a + 2b)
	1. Сделайте отверстие Ø 35 мм для закрепления ручки управления в передней стенке нижнего шкафа согласно рисунку Для точного позициониров...
	2. В случае если толщина передней накладки больше 26 мм следует отфрезеровать заднюю сторону накладки под размер 80 x 310 мм так, чтобы ее тол...


	Встраивание прибора
	1. Установите прибор ровно в вырез. Сильно нажмите сверху и вставьте в вырез. (рис. 6a).
	Указание
	2. Поверните ручку управления в нулевое положение Вставьте оси между ручкой управления и газовым краном Насадите захваты на цапфы газов...
	3. Подключите прибор к электрической и газовой сети и проверьте его работу. При выключении прибора, в газопроводе может находиться возду...
	4. Только для монтажа заподлицо (рис. 6b) Перед расшивкой швов необходимо выполнить функциональный тест Заделайте щель по периметру, испол...

	Внимание!
	Демонтаж прибора
	Внимание!


	Подключение газа
	Подключение к электросети
	Технические характеристики
	Переключение на другой вид газа
	Замена установочных форсунок (рис. 8)
	1. Снимите решетки для кастрюль и детали горелок
	2. Отверните гайки крепления панели (по 3 гайки SW7 на каждой горелке) и осторожно снимите панель Отвинтите крышку над осями Сначала снимит...
	3. Отпустите установочный винт осей между ручкой управления и газовым краном, а затем вытащите оси из газового крана Отвинтите и снимите ...
	4. Установочные форсунки находятся в газовом кране и ввинчиваются спереди Поверните пластмассовую деталь на газовом кране так, чтобы уг...
	5. Вверните до конца новые установочные форсунки в соответствии с таблицей форсунок
	6. Вставьте оси в газовый кран, затяните установочные винты Насадите крышки и затяните винты

	Замена основных форсунок вок-горелок (рис. 9)
	1. Снимите стопорные зажимы трубопроводов горелок Снимите трубопроводы Ослабьте винты регулировочной втулки для воздуха Снимите возду...
	2. Снимите руками форсунку и кольцо с круглым сечением для внутреннего круга пламени Выверните форсунку для внешнего круга пламени (SW10)
	3. Проконтролируйте правильность установки кольца в новой основной форсунке для внутреннего круга пламени Насадите форсунку на трубопр...
	4. Вставьте воздухоподводящую трубку и трубопровод Установите стопорные зажимы
	5. После ослабления винта настройте втулку регулировки подачи воздуха на правильный размер (см. таблицу форсунок) Затяните винт снова
	6. Наложите панель и равномерно затяните винты Установите детали горелок и решетки, обращая внимание на правильное расположение
	Указание


	Důležitá upozornění
	: Nebezpečí úniku plynu!
	Zajistěte dostatečnou výměnu vzduchu v místě instalace. Do celkového výkonu 11 kW:
	Do celkového výkonu 18 kW:

	Zvláštní příslušenství
	Příprava nábytku (obrázek 1a)
	Upozornění
	Montáž, při které jsou plochy v rovině (obrázek 1b)
	Upozornění
	Kombinace několika přístrojů Vario (obrázek 1c)
	Kombinace s krytem přístroje (obrázek 1d)
	Otvor pro ovládací knoflík (obr. 2a + 2b)
	1. Podle obrázku vyvrtejte otvor s Ø 35 mm pro upevnění ovládacího knoflíku na přední straně spodní skříňky. Pro přesné umístění otvoru je přiložena vrtací šablona.
	2. Je-li tloušťka čelního panelu větší než 26 mm: Vyfrézujte zadní stranu čelního panelu na rozměr 80 x 310 mm tak, aby již tloušťka nebyla větší než 26 mm.


	Montáž přístroje
	1. Vložte přístroj rovnoměrně do výřezu. Shora jej zatlačte do výřezu (obrázek 6a).
	Upozornění
	2. Otočte ovládací knoflík do polohy 0. Zasuňte osu mezi ovládacím knoflíkem a plynovým kohoutem. Pevně nasuňte unašeč na čep plynového kohoutu. Fixujte osu zajišťovacím šroubem (obrázek 6c).
	3. Přístroj připojte k elektrické síti a plynovému vedení a zkontrolujte jeho funkci. Pokud se přístroj vypne, může být v plynovém vedení vzduch. Otočte ovládací knoflík do polohy 0 a znovu zapalte. Postup opakujte, dokud přístroj...
	4. Pouze u montáže, při které jsou plochy v rovině (obrázek 6b): Před vyspárováním bezpodmínečně proveďte test funkce! Vyspárujte mezeru po obvodu vhodným silikonovým lepidlem odolným vůči vysokým teplotám (např. OTTOSEAL® S 7...

	Pozor!
	Demontáž přístroje
	Pozor!

	Připojení plynu
	Elektrické připojení
	Technické údaje
	Přechod na jiný druh plynu
	Výměna trysek minimálního plamene (obrázek 8)
	1. Sejměte mřížku pro hrnec a všechny díly hořáku.
	2. Povolte upevňovací matice desky (u každého hořáku 3 matice OK 7) a opatrně sejměte desku směrem nahoru. Odšroubujte krycí plech nad osami. Nejprve sejměte pravou polovinu. Poté posuňte levou polovinu doprava a sejměte ji.
	3. Povolte zajišťovací šroub os mezi ovládacím knoflíkem a plynovým kohoutem a stáhněte osy z plynového kohoutu. Odšroubujte krycí plech nad plynovým kohoutem a sejměte ho.
	4. Seřizovací trysky minimálního plamene se nacházejí v plynovém kohoutu a jsou zašroubovány zpředu. Otočte plastový díl plynového kohoutu tak, aby bylo vybrání nad danou tryskou. Vyšroubujte trysku a vyjměte ji malými kleštěmi.
	5. Zašroubujte nové seřizovací trysky min. plamene podle tabulky trysek až po doraz.
	6. Nasuňte osy na plynový kohout, zašroubujte zajišťovací šrouby. Nasaďte krycí plechy a přišroubujte je.

	Výměna hlavních trysek hořáku wok (obr. 9)
	1. Sejměte pojistné spony vedení hořáku. Odpojte vedení hořáku. Povolte šroub objímky regulace vzduchu. Sejměte držák trysky.
	2. Rukou stáhněte trysku a O-kroužek vnitřního kruhového hořáku. Vyšroubujte trysku vnějšího kruhového hořáku (OK 10).
	3. Zkontrolujte správnou polohu O- kroužku v nové hlavní trysce vnitřního kruhového hořáku. Nasuňte trysku na vedení hořáku. Našroubujte novou hlavní trysku vnějšího kruhového hořáku až po doraz do držáku trysky.
	4. Nasaďte držák trysky a vedení hořáku. Nasuňte pojistné spony.
	5. Po povolení šroubu nastavte objímku regulace vzduchu na správný rozměr (viz tabulka trysek). Šroub opět dotáhněte.
	6. Nasaďte desku a stejnoměrně přišroubujte. Položte díly hořáku a mřížku pro hrnec, dodržujte správnou polohu.

	Upozornění

	Ważne wskazówki
	: Niebezpieczeństwo ulatniania się gazu!
	Zadbać o wystarczający dopływ powietrza w pomieszczeniu, w którym urządzenie zostało ustawione. Do 11 kW mocy całkowitej:
	Do 18 kW mocy całkowitej:

	Akcesoria dodatkowe
	Przygotować meble (rys. 1 a)
	Wskazówka
	Zabudowa w blacie równa z jego płaszczyzną (rys. 1b)
	Wskazówka
	Kombinacja kilku urządzeń Vario (rys. 1 c)
	Kombinacja z pokrywą urządzenia (rys. 1d)
	Otwór wywiercany do pokrętła (rys. 2a + 2b)
	1. Wykonać zgodnie z ilustracją otwór Ø 35 mm do zamocowania pokrętła obsługi w części czołowej szafki stojącej. W celu ustalenia dokładnej pozycji wywiercanego otworu służy załączony szablon.
	2. Jeżeli grubość osłony czołowej wynosi więcej niż 26 mm: tylną stronę osłony czołowej wyfrezować na wymiar 80 x 310 mm w taki sposób, aby grubość nie wynosiła więcej niż 26 mm.


	Montaż urządzenia
	1. Urządzenie osadzić równomiernie w wykroju. Urządzenie wcisnąć od góry w wykrój (rys. 6a).
	Wskazówka
	2. Pokrętło ustawić na pozycję 0. Połączyć osie znajdujące się pomiędzy pokrętłami obsługi i kurkami gazu. Zabierak nasunąć ściśle na bolec kurka gazu. Oś unieruchomić śrubą mocującą (rys. 6c).
	3. Urządzenie podłączyć do sieci i gazu oraz skontrolować jego funkcjonowanie. Jeśli urządzenie wyłączy się, w przewodzie gazowym może znajdować się powietrze. Przekręcić pokrętło obsługi na 0 i ponownie zapalić. Czynność powtarz...
	4. Wyłącznie w wypadku zabudowy w blacie równej z jego płaszczyzną (rys. 60): Przed wypełnieniem szczelin skontrolować koniecznie funkcjonowanie. Wypełnić szczelinę w obwodzie odpowiednim klejem silikonowym, odpornym na temperaturę (np.  O...

	Uwaga!
	Zdemontować urządzenie
	Uwaga!

	Podłączenie urządzenia do gazu
	Podłączenie do sieci elektrycznej
	Dane techniczne
	Przestawienie na inny rodzaj gazu
	Wymiana małych dyszy regulacyjnych (rysunek 8)
	1. Zdjąć ruszt pod garnki i wszystkie palniki.
	2. Poluzować nakrętki mocujące płyty (na każdym palniku 3 nakrętki rozmiaru 7) i wyjąć ostrożnie płytę do góry. Odkręcić pokrywę blaszaną powyżej osi. Najpierw zdjąć prawą połowę. Następnie przesunąć lewą część w prawo i ...
	3. Odkręcić śrubę mocującą osi pomiędzy pokrętłem a kurkiem gazu, a następnie ściągnąć osie z kurka gazu. Odkręcić i zdjąć pokrywę blaszaną powyżej kurka gazu.
	4. Małe dysze regulacyjne znajdują się w kurku gazowym i przykręca się je od przodu. Przekręcić część z tworzywa sztucznego w taki sposób, aby otwór znajdował się nad daną dyszą. Wykręcić dyszę i wyjąć ją małymi obcęgami.
	5. Wkręcić do oporu nowe małe dysze regulacyjne zgodnie z tabelą dysz.
	6. Wsunąć osie na kurek gazu, dokręcić śruby mocujące. Nałożyć pokrywy blaszane i przykręcić.

	Wymiana dysz głównych palnika woka (rysunek 9)
	1. Ściągnąć zaciski zabezpieczające na przewodach palnika. Ściągnąć przewody palnika. Odkręcić śrubę na tulei regulacji powietrza. Zdjąć przewód kolanowy.
	2. Ściągnąć ręcznie dyszę i pierścień samouszczelniający do palnika z obiegiem wewnętrznym. Wykręcić dyszę do palnika z obiegiem zewnętrznym (rozmiar 10).
	3. Sprawdzić poprawność pozycji pierścienia samouszczelniającego w nowej dyszy głównej do palnika z obiegiem wewnętrznym. Nasadzić dyszę na przewód palnika. Wkręcić do przewodu kolanowego do oporu nową dyszę główną do palnika z obie...
	4. Nasadzić przewód kolanowy i przewody palnika. Nasadzić zaciski zabezpieczające.
	5. Ustawić tuleję regulacji powietrza po poluzowaniu śruby do poprawnego wymiaru (patrz tabela dysz). Ponownie dokręcić śrubę.
	6. Osadzić płytę i równomiernie dokręcić. Nałożyć elementy palnika i ruszt pod garnki i zwrócić uwagę na ich poprawne położenie.

	Wskazówka

	Önemli uyarılar
	: Gaz kaçağı tehlikesi!
	Kurulum yerinde yeterli hava sirkülasyonunun olmasını sağlayın. 11 kW toplam güce kadar:
	18 kW toplam güce kadar:

	Özel aksesuarlar
	Mobilyanın hazırlanması (Şekil 1a)
	Bilgi
	Yüzeye sıfır montaj (Şekil 1b)
	Bilgi
	Birden fazla Vario cihazlarının kombinasyonu (Şekil 1c)
	Cihaz kapağıyla kombinasyon (Şekil 1d)
	Kumanda düğmesi için delik (Şekil 2a + 2b)
	1. Şekilde gösterildiği gibi alt dolabın ön paneline kumanda düğmesinin tespiti için gerekli Ø 35 mm deliği açın. Deliğin doğru pozisyonunu sağlamak için bir adet delme şablonu teslimat kapsamına dahildir.
	2. Ön panel kalınlığı 26 mm'den fazla ise: Ön paneli, kalınlığı 26 mm'yi geçmeyecek şekilde arka taraftan 80 x 310 mm ebatında frezeyle inceltin.


	Cihazın montajı
	1. Cihazı düzgün şekilde yuvaya yerleştirin. Yukarıdan yuvaya iyice bastırın (Şekil 6a).
	Bilgi
	2. Kumanda düğmelerini sıfır pozisyonuna çevirin. Kumanda düğmesi ile gaz vanası arasındaki aksı birleştirin. Kavrayıcı gaz vanasındaki pime sıkıca geçirin. Aksı tespit vidasıyla sabitleyin (Şekil 6c).
	3. Cihazın elektrik bağlantısını kurun, gazın bağlantısını yapın ve fonksiyonu kontrol edin. Cihaz kapanırsa gaz hattında hava olması muhtemeldir. Kumanda düğmelerini 0 pozisyonuna çevirin ve tekrar ateşleme yapın. Cihaz ateşleme ...
	4. Sadece yüzeye sıfır montajda (Şekil 6b): Derzleri doldurmadan önce mutlaka fonksiyon testi yapın! Cihazın çevresindeki aralığı uygun nitelikte, sıcağa dayanıklı bir silikon yapıştırıcıyla kapatın (örneğin OTTOSEAL® S 70). S...

	Dikkat!
	Cihazın demontajı
	Dikkat!

	Gaz bağlantısı
	Elektrik bağlantısı
	Teknik veriler
	Başka gaz türüne geçiş
	Küçük ayar nozullarının değiştirilmesi (Şekil 8)
	1. Tencere ızgarasını ve tüm brülör parçalarını çıkarın.
	2. Ocağın sabitleme somunlarını (her brülörde 3 adet 7'lik somun) çözün ve ocağı dikkatle yukarıya doğru kaldırın. Akslar üzerindeki kapak sacının vidalarını çözün. İlk önce sağ yarısını çıkarın. Ardından sol yarısı...
	3. Aksların kumanda düğmesi ile gaz vanası arasındaki tespit vidasını çözün ve aksları gaz vanasından çekerek alın. Gaz vanasının üzerindeki kapak sacının vidalarını çözün ve çıkarın.
	4. Gaz vanasında yer alan küçük ayar nozulları önden vidalanarak takılır. Gaz vanasındaki plastik parçayı, yuva ilgili nozulun üzerine gelecek şekilde çevirin. Nozulu çözün ve küçük bir penseyle çıkarın.
	5. Yeni küçük ayar nozullarını nozul tablosuna göre tam yerine oturana kadar vidalayın.
	6. Aksları gaz vanasına takın, tespit vidalarını sıkın. Kapak saclarını yerleştirin ve vidalayın.

	Wok brülörü ana nozullarının değiştirilmesi (Şekil 9)
	1. Brülör hatlarındaki emniyet klipslerini çıkarın. Brülör hatlarını çekerek çıkarın. Hava ayar burcundaki vidayı çözün. Nozul çubuğunu çıkarın.
	2. İç daire brülörünün nozulunu ve O-ring contasını elle çekerek çıkarın. Dış daire brülörünün nozulunu çevirerek çıkarın (10'luk anahtarla).
	3. O-ring contanın iç daire brülörünün yeni ana nozuluna doğru oturduğunu kontrol edin. Nozulu brülör hattına geçirin. Dış daire brülörünün yeni nozulunu sonuna kadar nozul çubuğuna vidalayın.
	4. Nozul çubuğunu ve brülör hatlarını takın. Emniyet klipslerini takın.
	5. Vidayı çözdükten sonra hava ayar burcunu doğru ölçüye ayarlayın (nozul tablosuna bkz.). Vidayı tekrar sıkın.
	6. Ocağı yerleştirin ve düzenli şekilde vidalayın. Brülör parçalarını ve tencere ızgarasını yerleştirin, doğru pozisyonda olmalarına dikkat edin.

	Bilgi
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